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Va§ Neueste vom Lage.
Der Kaiser i« Swiuemnude.

Swinemüude, 7. Ang. Der Kaiser wohnte
gestern vormittag dem Schießen in See auf
schwimmende Scheiben von der Festung bei.
Unter dem Salut Ser Festung und der
Kriegsschiffe fuhr der Kaiser nach der Schieß¬
übung mit seinem Gefolge um 11 Uhr 28
Min. rm Automobil nach dem Hanptbahnhos,
wv um 11 Uhr 30 Min . die Abfahrt im Hof-
-Mg nach Wilhelms höhe  erfolgte . Der
Reichskanzler reiste 11.22 Uhr nach Hohen
finow ab.

Als Kapitularvikar bestätigt.
Köln, 7. Aug. Das Staatsministerium

beschloß, den vom Metropolitankapitel Köln
zum Kapitularvikar  gewählten Dom¬
kapitular Krentzwald  zur Ausübung der
ihm als Kapitularvikar Anstehenden bischöf¬
lichem Rechte und Verrichtungen zuzulassen

Der SpionagesaL bei Eckernsörde.
Kiel, 7. >Ang. Gegen die b>ei Eckernförde

Hestgvnommsnen, fünf Engländer ilftf jetzt ein
gerichtlicher Haftbefehl erlassen worden , da
unter den beschlagnahmten Photographien
zahlreiche Aufnahmen festgestellt sind vom ge¬
heim zu haltenden deutschen Besestigungs
Anlagen.

Neue Radiumquelle.
Wien, 7. Aug. In dem staatlichen Uran-

Erzbau in Joachimsthal  ist eine
neue «rgickbigc Quelle erschlossen worden,
deren Wasser einen Gehalt an Rad in m be¬
sitzt, der nahezu viermal so groß ist, wie die
bisherigen stärksten Radiumguellen.

Unwetter in Wien.
Wie», 7. Aug. Bei einem furchtbaren

Hagelwetter  fielen gestern Hagelstücke
in der Größe von Taubeneiern . Der niedrig
gelegene Stadtteil stand unter Master. In
den Wiener Kulturen richtete das Unwetter
großen Schaden an.

Eisenbahuznsammenstvß.
Lion, 7. Aug. Gestern nachmittag stieß rm

Tunnel bei Lozanne tDep. RHöne) ein Per-
sonenzug mit einem Expretzzug zusammen
Der Personenzug war fast in den Tunnel
eimgeifahren, als der Expretzzug hinzukam.
Die Knallstgnale, die die Sirecke als gesperrt
bezeichneten, funktionierten , wurden jedoch
von dem Lokomotivführer des Expreßzuges
nicht gehört. Bei dem Zusammenstoß stürzten
die fünf letzten Wagen des Personenzuges
um, von denen zwei zertrümmert  wur¬
den, Bier Tote und vckva 2V Verletzte
wurden ans den Trümmern hervorgezogen
und von einem Hilsszug nach Lion gebracht,
wo die Verletzten ins Hospital geschafft
wurden; unter diesen befindet sich Professor
Appel ans Würzburg,  der Quetschun¬
gen am Kopfe davongetragen hat.

Der Brand auf der Petrowski -Jnsel.
Petersburg , 7. Äug . Das Feuer auf der

Petrowskr - Insel vernichtete außer dein
Sommerpalast Peters des Großen
M Holzhäuser,  einen riesigen Holzhof,
verschiedene Kasernen , das Zeughaus,
und das Jeuerwehrdcpot . Im Zeughaus
verbrannte die Schildwache,  die ihren
Posten nicht verließ . In einem Holzhaufe
verbrannte eine Mutter mit sieben
Kindern.  Erst in den Morgenstunden
«mitte der Brand gelöscht werden . (Vergl.
Neues ans aller Welt. D. Red.)

^ Der Kamps um Tripolis.
Rom, 7. Aug. Agenzia Stefani . Ueber

oie Operation zur Einnahme von Z u a r a,
«re am Montag glücklicy beendet wurde , tele¬
graphiert General G a r i f o n i folgende Ekn-
^rlheiten: Admiral Borfa und die Division
o« Marine-Akademie besiegte die Feinde
ohne ernste Schwierigkeiten auf dem Gebiete
oimch der Oase und nahm  um 1 Uhr nach-
w'.ttags die fast unverteidigte Stadt  ein.
"Uara ist nahezu vollständig von den Bewoh-
v« n verlasten. die in die Oase Rvgdaline
Mttchtct sind.

Rom, 7. Aug. Die Blätter besprechen die
Aktion bei Znara.  Sie heben ihrwu Wert

die endgültige Besetzung der Küste her-
vvr und betonen, daß die Türken dort nur
«och wenige Punkte sekundärer Bedeutung

hielten, die leickt zu erobern seien.
Urschoinlich aber ziehen sich die Türken
-̂ .'willig zurück, um der Gefahr einer Ein-

Vie Hilfe in der Türkei.
Konstantinopel, 7. Aug. Der .̂ tzeune

Tu re" veröffentlicht ein Telegramm aus
Saloniki,  das dem Blatte angeblich rm
Namen von 5000 Personen zugegangen ist
und in welchem gegen die Auflösung
der Kammer  Protest erhoben wird . Aehn-
liche Depeschen sind aus Alevvo , Tra-
pezunt und Smyrna  eingetroffen . Die
Blätter der Liga tadeln die Haltung der
Kammer und empfehlen der Bevölkerunü
Ruhe. Der „Tanin " befürchtet die Besei¬
tigung des Parlaments . Die Regierung hat
die Bürgermeister von Smyrna und Adria¬
nopel sowie in anderen Städten abgesetzt
und ihre gerichtliche Verfolgnng angeordnet,
weil sie die Bevölkerung gegen die Re^
gierunq aufgereizt hätten . Da die R e
gierüng  die vorgestrige Vormittagssitzung
der Kammer für nichtig  ansieht , ver -
öffentlicht das Amtsblatt keinen Sitzungs
bericht. Die Schließung der Kammer wurde
Ibrahim Pascha, dem Führer der albane^
fischen Sonder Mission, notifiziert.

Konstantinopel, 7. Äug. Die Komiitee-
p artet  soll beschlosten haben, sich in
Ad r i a n o p e l als Parlament  zu kon
stituieren, sich an den Neuwahlen nicht zu
beetiligen und die Bevölkerung zur Wahl¬
en  t h a l t u n g aufzufordern-

Paris,  7 . Ang. Ueber Athen wird ans
Saloniki  berichtet , daß infolge der be¬
reits gemeldete« Explosion  zweier B a> m«
den in Kotschama  ein regelrechtes M aj-
sakrc  stattgefunde » habe, das sieben Stun¬
den dauerte , und bei dem 5V Chri sten ge¬
tötet , mehrere hundert verletzt
wnrd cn.  _

Deutscher Bureaubeamtentag.

ÖUUia , um VZX  VVVIUIJI uuu
zu entgehen. Die Besetzung Zna-

vermehre außerdem die Schwierigkeiten
Verproviantierung der Türken.

(Letzte DrahtnachrichtenKobe Seite 4.)

Unter zahlreicher Beteiligung von Ver
tretern ans allen Teilen des Reiches, der
Behörden -und vieler befrenndeter Verbände
sowie in Anwesenheit der Reichstagsabgeord¬
neten Dr . Junck und Dr . Potthos wurden
am Samstag im Kristallpalast zu Leipzig
Verhamdlungcn des 25. Verbands ages Deut
scher Bnreaubeamter mit einem Vegrü
ßnngsabend eröffnet. In seiner Festam
spräche gab der Derbandsvorsitzende S cha e
w i tz einen nmfastenden Rückblick ans die
seitherige Tätigkeit des Verbandes . Am,näch¬
sten Morgen fand ans dem Johannissriodhof
am Grabe des Begründers des Verbandes
eine Gedenkfeier statt , wobei nach einer An¬
sprache des Vorsitzenden ein Kranz niederge¬
legt wurde . Im blauen Saale des Kristall-
palastcs fand sodann die Festsitzung  stack.
Wie der Vorsitzende bekannt gab, zählt der
Verband zunzeit rund 6000 Mitglieder . Einer
unausgesetzten und mühevollen Arbeit sei es
zu danken, daß die Burcaubeamten heute we¬
sentlich mehr geachtet und deren Wirken mehr
gewürdigt werde, als dies bisher der Fall
gewesen sei. Der Dank hierfür gebühre neben
den Gründern und Mitgliedern den Abge¬
ordneten zum Reichstag und zu den einzel¬
nen Landtagen, den Behörden und pvivaten
Kreisen, nicht zuletzt aber der Presse, welche
durch ausklärende Artikel und Notizen die
Aufmerksamkeit weiter Kreise auf die Be¬
strebungen des Verbandes gelenkt habe. —
Nach dem Festakt begannen die Verhandlun¬
gen. An erster Stelle stand die Frage der
Stellung der Bureau beamten in
derPrivatange st eilten bewegung,
über welche der Verbändsvorsitzende re¬
ferierte . In der einstinmnig gefaßten Resvlu
tion heißt es u. a., daß die StaNdesinteressen
den deutschen Buoeanbeamlten entschieden zur
Pflicht machen, sich organisatorisch nicht
außerhalb der Gesamtheit der Privatange¬
stellten zu stellen, sondern gemeinsam mit
allen anderen Gruppen derselben für die ge
nreinsamen Interessen der Privatangöstelllen
zu wirken. Stengel-  Gera sprach über öte
Ausbildung der Bureaubeamten
und die F a chschu l s r a g e. Die hierzu ge¬
faßte Resolution verlangt , daß die Lehrheurem
durch Reichsgesetz zur Unterweisung und
Ausbildung der Bureanlchrlinge , sowie zur
Freigabe der zum Besuch einer Fachschule er-
foiiderlichen Zeit verpstlichtet werden soll» !
und daß für die Verletzung dieser Beglich
tung die Androhung von Strafen reichsgesetz
lich znlästig sein solle. Die Fortbildungs-
schnlpslicht aller Lehrlinge sei durch Landcs-
gesetz anzüstreben. Dr . Jahn -Leipzig iprach
über die Gehattsfrage der Bureaubeamten,
worauf mit der Genvralverfammlung dm
Sterbckaste die Tagung ihr Ende erreichte.

43. Deutscher
Anthropologentag.

S . u. H.. Weimar. 5. August.
Umter überaus zahlreicher Beteiligung

von deutschen und ausländischen Gelegnen
un>d von Freunden Her anthropologischen
Wistenschaft timt heute vormittag im großen
Festsaab der „Armbrust die Deursrhe Anthro¬
pologische Gesellschaft zu ihrer 43. allge¬
meinen Verfammlung  zusammen. Fm
Mittelpunkt der Beratung stand eine allge¬
meine Aussprache über die S l a w en f r a g e.
Ferner soll im Verlauf der Versammlung
das durch die Froriepschen Ausgrabungen
aktuell gewordene Thema „Schiller  s
S ch>ä d e l" gestreift werden. — Neben dem
großherzoglich-sä,chsischen Staatsminister Dr.
Rothe (Weimar) sind noch verschiedene an¬
dere Vertreter des Staatsministeriums zu
der heutigen ersten Sitzung erschienen, die
der Vorsitzende des Kongrestes, Profestor Dr.
mansch an (Berlin ), der Direktor des
Museums für Völkerkunde, erösfnete. — S«
dem Ha-uptthema des heutigen Tages „Eyro-
nologie des Paläolithikums der Gegend von
Weimar " legten die KcrichterstaEer S chmrdt
(Tübingen ) und Wüst (Kiel) folgende Leit
sätze  vor : Das Paläolithikum in der Ge
gcnd von Weimar umfaßt zunächst einige der
noch spär'licheu pEäolothi .sche'nFunHgeschtchten,
deren Einhstung in die Chronologie des Etn-
zelzeitalters bereits mit einiger Sicherheit
und Genauigkeit möglich ist, und ist daher
von allgemeiner Bedeutung für die Chrono
logie des Paläolithikums . Das Paläolithi
knm in der Gegend von Weimar gehört der
ersten WaWphase der letzten Jntereiszeit.
Das Paläolilihikum in der Gegend von Wei¬
mar gehört zwei verschiedenen Industrien
nn : die eine davon steht dem älteren Mouste
riere nahe, die andere dem jüngeren Mouste
riere . weist aber bereits Anklänge an Aurig
nacien ans. Beide Paläolithikum -Jndustrien
in der Gegend von Weimar sind zusammen
mit Resten, der Antiquus -Fauna nachgewte
sen Die gegebene Einordnung der Paläo
lithikum-Ändnstrien in der Gegend von Wei
mar in die Chronologie des Eiszsitakeers
steht tm Einklang mit den Ergebnissen, zu
denen die Untersuchung der übrigen einiger¬
maßen sicher datierten paläolichischen Funde
führte.

Die Vorträge der beiden Referenten
boten im übrigen nur fachwistenschaftliches
Interesse . Inzwischen war der G r o ß h e r -
zog von Sachsen-Wöimar in Begleitung
seines Hofmavschalls Fritzsche erschienen.
Der Vorsitzende Profestor Dr . v. L u scha n
(Berlin ) gaib der Freude über die Beteili¬
gung des Grohherzogs an den Verhand¬
lungen Ausdruck und verbreitete sich dann
über die verschiedenenThemata und führte
ans : Es ist ein alter Brauch, daß der Vor¬
sitzende unserer allgemeinen Versammlung
die gemeinsame Arbeit mit einer Bespre¬
chung von Fragen ans seinem persönlichen
Arbeitsgebiet einleitet . Dabei war es sicher
kein Zufach sondern entsprach jedesmal einer
festen Form, ruhmvolle Vertreter Mer un¬
serer drei Hauptfächer hier versammelt zu
scheu. Aber ich kann Sie wicht begrüßen,
ohne zunächst der schmerzlichen und unersetz¬
lichen Verluste zu gedenken, die wir seit un¬
serem letzten Beisammensein erlitten haben.
Der Redner gedenkt in erster Linie des im
F "bruar Ä. I . verstorbenen Echwographen
Richard And ree,  des Sohnes des be¬
kannten Geographen und Publizisten und
zitiert in Bezug auf ihn das Wort Goethe s
über Humboldt: „Wohin man rührt , er ist
überall zu Hanse, und überschüttet uns mit
geistigen Schätzen. Er gleicht einem Brun¬
nen mit vielen Röhren, wo man überall nua
Gefäße unterznhalten braucht, und ^ wo es
uns immer erquicklich und unerschöpflich ent¬
gegenströmt". Der Redner geht daun auf
die Frage der Entartung der Kultur¬
völker  ein , die heute mehr denn ie Me
Kreise beschäftige und verlangt , daß man
zunächst eine größere Statistik anlege, um die
angebliche Entartung zu beweisen Das sei
nur möglich, wenn man regelmäßig Me 10
Jahre das einschlägige Material verarbeit^
ivre bei Hen Armeen Schwodens und Italiens
vestehe. Der Redner ko-nmrt hierbcl anch auf
das Zwei - Kind er - System  zu sprechen
und sagt darüber : Das elende Zwei-Kinder-
System ist längst nicht mehr auf Frankreich
beschränkt. Mehr und mehr breitet sich die
bewußte und dbfichckliche Bekchränkurm der

Kiuderzahl über alle Kulturvölker aus und
wenn sie bet uns noch vor wenigen Jahren
auf die oberen Zehntausend beschränkt war,
so greift sie jetzt auch auf die breiten Maste«
über, eine wahre Pest, deren Gefährlichkeit
sich bis jetzt leider nur die wenigsten bewußt
geworden sind. Wir haben das>beste Heer
und die schimmerndsteRüstung, unser Har^
del und unsere Industrie erobern Jahr für
Jahr immer glänzendere Positionen, wer
will da von Entartung reden? Viele Kinder
verlangen die einen, gute Kinder die an¬
deren : wir brauchen beides. (Lebhafter Bei-
fall.) Der Redner streift daun noch die
Mischlingsfrage , die letzthin sowohl den
Reichstag , wie auch die Hauptversammlung
der Deutschen .Kolonialgesellschast beschäftigt
hat , und bemerkt dazu, daß die Mischltngs-
frage ebenfalls ohne eine genauere Statistik
nie gelöst werden könne. Er schließt mit dem
Wunsche auf einen gedeihlichen Verlauf der
Verhandlungen.

Es folgte ein Vortrag des Profestors
Semper' (Aachen ) über -Diluvium
und prähistorische Menschheit b ei
Goethe und sei n e n Z ei tg en  o s se n .
Er führte aus : Niemand kann auf dem Bo¬
den von Weimar weilen, ohne das Bedürfnis
zu fühlen , die Manen Goethes zu grüßen.
Was haben wir ihm genütztj was hat er uns
gegeben? Und was hätten wir ihm letzt zu
geben, wenn er uns entgegen treten wurde?
Vergegenwärtigen ivir uns den Standpunkt
des damaligen Wissens über die Anthropolo¬
gie, so denken wir an die Männer , die die
Menschheit noch in 5 Rasten teilten , die die
ersten Mitteilungen über die Bewohner der
Südsce brachten, wir denken an Cuvillter,
der nur von postdiluvialen Menschen sprach.
Es könnte so scheinen, als ob die Neuzeit
Goethe nur als Geber gegenüberstünde. Ob
Goethe die Probleme der heutigen Anthro¬
pologie gekannt hat, können wir sticht miste« .
Was wir an ihm bewundern, ist nicht fern
Fachwisten, sondern seine ganze Auffaff« ng
vom Weltganzen . Wir würden ferner Größe
ausweichen, wenn wir eine Lücke ans dem
Zusammenhang reißen und unser Wiffeu
mit dem der Goetheschen Zeit vergleichen wol¬
len Vieles in den damaligen Astschauunge«
hat sich als Irrtum erwiesen. Sind diese
Jrrtümer glcichgi'ltig für die höchsten Frage«
der Weltanschauung? Dann hätten wir den
Wert des Fortschritts weit überschätzt! Un¬
sere Kenntnis des Weltganzen wird immer
fragmeniarisch bleiben. Bedeutungsvoll ist
aber immer der Inhalt unserer Meinungen
und Auschauiinqen. Warum hat sich Goethe
niemals über den Fortgang der Kulturent-
wickclung der Menschheit ausgesprochen?
Die Geschichte der Menschheit muß doch dem
Dichter nahe gelegen haben. Er kannte Her¬
ders Ideen zur Geschichte der Menschheit
Hier erscheint die Menschengeschichtc als
Fortsetzung der Erdgeschichte. Es ist «Wt
leicht, gegenüber solchen Anschauungen die
richtige Stellung zu gewinnen. Rationalis¬
mus lherrschte im 18. Jahrhundert . Empiris¬
mus im 10. Goethe galt die reine Beobach¬
tung aber noch als untergeordnet. Erst im
10. Jahrhundert erhielt die wistenschaßtliche
Beobachtung den Vorrang . Herder suchte ein
Ideal des Menschen zu bilden : seine Me¬
thode ist unhistorisch, sie ist eben rationell.
Hier stimmt Goethe mit setnsn Zeityenoffen
überein . In einer Schilderung des dilu¬
vialen Thüringen lstelll er sich vor, daß die
niedriger gelegenen Teile des Landes früher
Meeresarme waren , in welchen sich Wal¬
fische tummelten . Die Nichtexistenz des dilu¬
vialen Mensche« war für Goeche über jeden
Zweifel erhaben. Bei dem damalige« Stand¬
punkt dör Geologie war auch nicht zu erken¬
nen , mas von diesen Anischannnyen nichtig
und was unrichtig war. Goethe stand völlig
auf dem Boden seiner Zelt. Daß das Thema
der Enckwickelung ihm hätte nahe liegen müs¬
se«, diese Behauptung ist aus unserem WA-
sen geboren. Ziele und Zwecke waren Goethe
immer gleichgiltig. Er maß die Dinge in
dem allgemeinen Zusammenhang. Die
Grundbegriffe suchte er zu abstrahiere«.
Diese glaubte er in der Urzeit am besten sr-
fasten zu können. Bei seinen aus das Natur¬
ganze gerichteten Zwecken bot es ihm kein
Jnlereste , den VerlEf des Geschehens km
einzelnen zu verfolgen, sobald einmal die
Leitidee ihm vorschwebte. — Der Redner er¬
klärte Goethes Stellung zu den prähistori¬
schen Wistenschaften ans dem damaligen
Stande der letzteren selbst. — Morgen wer¬
den die Bcrhandlungon fortgesetzt.
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Rundschau.
Zur IVO-Iahrfeier der Finna Krupp.
Zu dem qestriqen Fc st abend  der 10V

Iahrfeier . der die Werksangehörigen mit
der Familie Krupp in dem seitlich geschmück-
ten städtischen Saalbau in Esten a. d. Ruhr
vereinte , waren etwa 1800 Werksangehörige
und Gäste erschienen. Kurz nach8 Uhr trafen,
durch Posaunenstoß angekündigt. Herr Krupp
von Bohlen und Halbach nebst Gemahlin,
Freiherr von Wilmowski mit Gemahlin und
andere ein. Gleich nachdem das erste Munk¬
stück verklungen war , erhob sich Herr
Krupp von Bohlen und Halb  ach
zur Begrüßung der Gäste Die Ansprache
klang in ein begeistert aufgenommenes Kai-
seihoch aus . Fm weiteren Verlauf des Fest¬
abends, der aufs harmonischste verlief , spra¬
chen Finanzrat H a u x, Mitglied des Direk¬
toriums , dessen Hoch der Familie Krupp und
den Kruppschen Werken galt , Herr Wäch¬
ter,  Vertreter der Firma in Petersburg,
der Direktor Sorge  von den Grusonwer-
ken, der im Namen der Außenwerke das Ge¬
löbnis der Treue auch der außerhalb liegen¬
den Werke verkündete, Finanzrat K l ü p -
f e r> Mitglied des Aufsichtsrats, der alte
Erinnerungen an Alfred Krupp wachrref.
Sein Hoch galt der jüngsten Kruppschen Ge¬
neration , die die Zukunft der Familie und
des Werkes verkörpere. Vorträge des städti¬
schen Orchesters und heitere Lieder belebten
die anregend verlaufene Feier.

Deutschland und Frankreich.
In Kifsingen hatte ein Mitarbeiter des

Pariser „Figaro " längere Unterredungen
mit Herrn v- Kiderleu-Wächter. Herr v. Ki-
derlen -Wüchter ist der Meinung , das, dre Er¬
innerung an den Frankfurter Friebensver-
trag die Franzosen ebensowenig wie d'.e
Deutschen hindern sollte, in gemeinsa¬
men Interessenfragen  zusammenzu¬
gehen und sich zu verständigen. Der fran¬
zösische Journalist erkennt an, daß Kider-
len -Wächter ein von ehrlicher Friedensliebe
beseelter Staatsmann ist, findet es aber ge¬
rade deshalb auffallend, daß Deutschland
nicht nur seine Flotte gegen England , son¬
dern auch seine Armee gegen Frankreich ver¬
stärkt habe. Herr v. Kiderlcn-Wächter ant¬
wortete darauf mit folgender Gegenfrage:
„Wenn Deutschland in einen Krieg mit
England verwickelt würde, glauben Sie
denn, daß es in Frankreich eine Regierung
geben würde, welche stark genug wäre , sich
dem Drängen -des Volkes nach der Grenze
zu widersetzen?" Diese Antwort soll den
Ausfragcr nachdenklich gestimmt haben.

Keine Reform der Fahrkartensteuclr.
Die Absicht,dem Reichstag einen Gesetzent¬

wurf zur Abänderung der Fahrkartensteuer
vorzulegen , ist, wie uns von informierter
Seite mitgeteilt wird , vorläufig aufgegeben
worden. Bekanntlich sollte bereits in der
letzten Session vor den Neuwahlen eine solche
Vorlage eingebracht werden. Sie war jedoch
nicht als eine Maßnahme der Reichsfinanz¬
verwaltung gedacht, vielmehr sollte sie aus
eisenbahntechnischenRücksichten, d. h. zur
Steigerung  der E i n n ah  m e n aus dem
Personenverkehr , eine anderweitige V e r -
iteilumg der steuerlichen Be¬
lastung der Fahrkarten  herbeifüh¬
ren . Bei der Finanzreform des Jahres 1009
war , wie erinnerlich, die gänzliche Beseiti¬
gung der Fahrkartenfteuer in Aussicht ge¬
nommen. Die Absicht kam jedoch nicht zur
Durchführung , weil für den Ansfall an Ein¬
nahmen aus der Steuer die Finanzreform
einen entsprechenden Ersatz nicht bot. Zurzeit
ist die Fahrkartensteuer  mit ihrem
Ertrage für des Reich unentbehrlich
und es könnte sich daher nur um Abänderun¬
gen aus «eisenbahntechntschen Rücksichten han¬
deln. Die preußische Eisenbahnverwaltung
steht bekanntlich auf dom Standpunkte , daß
durch die starke Belastung der oberen Klassen
mit der S euer eine Abwanderung in die

unteren Klassen eingctreten ist!, die erhebliche
Ausfälle in den Einnahmen zur Folge hat.
Dieser Mißstand könnte nur dadurch behoben
werden , datz — unter Freilassung der vierten
Wagenklasse wie bisher — ein Ausgleich in¬
nerhalb der drei oberen Klassen erfolgte.
Dieser Ausgleich wäre .nur möglich, durch
eine Entlastung der ersten Wagenklasse und
eine entsprechende stärkere Belastung der
zweitem und dritten Klasse. Nur auf diese
Weise könnte bas Ziel erreicht werden, das
die preußische Eisenbahnverwaltung mit
einer Aenderung der Fahrkartensteuer er¬
strebt. Eine solche Regelung , bei der die
dritte Klasse  zugunsten der ersten stä r-
k e r belastet wird , hat aber im Reichstag
keime Aussicht auf Annahme. Aus diesem
-Grunde dürste jedenfalls vorläufig auf die
Einbringung einer Vorlage zur Abänderung!
der Fahrkartensteuer verzichtet werden.

Das preußische Wasiergcsetz.
Im preußischen Abgeordnetenhaus ist

nunmehr der Kommissionsbericht über den
Wassergesetzentwurf verteilt worden. Der
Bericht ist von zwei Abgeordneten ausgear-
beitet und umfaßt nicht weniger als 361
Folioseitcm: dazu ist «eine Zusammenstellung
der Beschlüsse ausgegeben worden, die 128
Seiten stark ist,, außerdem sind Anlagen bei-
gofügt (84 Setzen). Die Kommission hat am
dem Entwurf erhebliche Aenöerungen vorge-
no,mimen, die insbesondere von der Indu¬
strie bemängelt werben . Die Kommission
wirb am 10. September eine zweite Lesung
aLhalten, in der manches verbessert werden
kann, schlimmsten Falls wird der Landtag,
der am 22. Oktober wieder zusammentritz,
noch die bessernde Hand amzulegen haben.
Den Wasserzins,  der erhoben werden
kann für die über den allgemeinen Gebrauch
hin ausgehende Benutzung der Flußläufe . Hat
die Kommission zwar auf die „Ströme " be¬
schränkt, aber im übrigen in einer Weife neu
geregelt , die von der Industrie als drückend
empfunden wird . Die Strafon für Zuwider-
haMdlungen, auch fahrlässige, sind erheblich
verschärft worden. Trotz alledem ist das Zu¬
standekommen dieses Gesetzgedungswerkes
ein bedeutender Fortschritt gegen den lämgist
veralteten gegenwärtigen Rechtszustand.

Bekämpfung des Schrniergelderunwefcns.
Der Bund Deutscher Architekten und der

Verein gegen das Bestechmngsunwesenveran¬
stalten im Oktober eine Versammlung von
Vertretern der am Baugewerbe interessierten
Berufe , in der insbesondere das Bestechungs¬
unwesen besprochen werden soll. Der Verein
gegen das Bestechungsunwesen erstrebt, daß
8 12 des Gesetzes gegen den unlauteren Wett¬
bewerb in seiner sinngemäßen Anwendung
auf die Verhältnisse im Baugewerbe folgen¬
dermaßen aus -gelegt wind: „Der Architekt,
der als Bauanwalt vom Bauherrn angestellt
und bezahlt wird , darf Provisionen oder an¬
dere Vorteile vom Lieferanten weder an¬
nehmen noch fordern , noch sich versprechen
lassen. Mit dieser Auslegung stellt sich übri-
gons der Verein gegen das BostechunMun-
wesen, in dem der weitaus g'rötzte Teil des
deutschen Handels und der deutschen Indu¬
strie vertreten sind, durchaus auf den Stand¬
punkt der Internationalen Archtzektenkon-
gresse und in Deutschland des Bundes Deut¬
scher Architekten, der seinerseits nur Mit¬
glieder aufnimmt , die lediglich als Anwälte
des Bauherrn auftreten und an dem Ge¬
winn aus der Banunternehmung selbst un¬
beteiligt sind.

Veterancn -Fürsorge.
Zur Verbesserung des Loses der Krtegs-

veterauen und deren Hinterbliebenen stehen,
wie von dem Verwaltungsansschuß der Kai¬
ser Wilhelm-Stiftung , für -deutsche Invaliden
mi-tgeteilt wird, außer den vom preußischen
Kriegsministerium verwalteten Fonds für
die Krieger von 1848/50 und von 1864 für die
Veteranen und deren Hinterbliebene von
1866 durch die Viktori a - Rational-

Jnvaliden - Stiftung  und für die von
1870/71 durch die Kaiser Wrlhelm-
Stiftnng für deutsche Invaliden
Mittel zur Verfügung . Die Biktorla -iNatlo-
nal-Jnvaliden -Stiftung hat seit dem Jahre
1866/67 aus dem Zeut -ralsonds im ganzen
6 381 175 M,  davon to den letzten Jahren noch
je 26- bis 29 000 Ji  und einschließlich rhrer
Zweigvereine im ganzen über 12 Millionen
Mark , davon in den letzten Jahren noch
über 60 000 Ji  jährlich an Unterstützungen
verausgabt . Die Kaiser Wilhelm-Stiftung
hat -einschließlich der Landes- und Zwerg-
Vereine den Kriegern von-1870/71 und deren
Hinterbliebenen seit ihrem Bestchen 23  31,0 413
Mark , davon in den letzten beiden Jahren
606 903 M,  aufgewandt . Das seit 1899 errich¬
tete und der Kaiser Wilhelm-Stiftung ange-
schlosiene erste und älteste Jnvalidenheim m
Deutschen Reiche gewährt zurzeit 45 beduvs-
-tigen, ledigen Veteranen ans den Kriegen
1866 und 1870/71 freie Unterkunft und stere
Verpflegung , Sämtliche Verwaltungsbehör¬
den werden von der Tätigkeit dieser Strs-
tungen fortlaufend unterrichtet und ,ieöer
hilfsbedürftige Veteran kann durch diese -die
Auskunft erhalten , wohin er sich zu wenden
hat . um seine Lage zu verbessern.

England und die Zuckerkonventi»« .
Ueber den Schriftwechsel zwischen der

englischen Regierung und den weitlndi,chen
Kolonien- in Sachen der Zuckerkonvention
ist gestern ein Weißbuch  veronentlicht
worden. Alle  Kolonien haben, wie da¬
raus hervorgeht, der Regierung ' hre Un¬
zufriedenheit  über den beabsichtigten
Austritt aus der Konvention ausgedrltckt
Darauf hat die Regierung am 2. August
allen Zucker produzierenden Kolonien den
beabsichtigten Austritt aus der Zuckevkon
vention offiziell angezeigt und gleichzeitig
ihrem Bedauern Ausdruck gegeben, daß ge
ini Interesse Englands gezwungen sei. eine
den Kolonien entgegengesetzte Politik zu
verfolgen. Die Regierung sei aber Über¬
zeugt,' daß die Interessen der Kolonien nicht
erheblich in Mitleidenschaft gezogen wurden.
Die Regieruna wies weiter darauf hin, daß
die Mächte mit Ausnahme Englands der
Konvention um 5 Jahre zugestimmt hätten,
sodatz eine Garantie gegeben sei. daß die
Zuckerprämien während dieser Zeit nicht er
neuert werden- würden.

Der Roasevelt -Parteitag in Chicago.
Auf dem Konvent der Fortschrittspartei

in Chicago entwickelte R o o s ev e l t: gestern-
sein Programm.  Er betonte nachdrücklich,
daß eine neue Partei nötig fei: die Kon¬
vents von Chicago und Baltimore hätten
schlagend gezeigt, wie wenig das Bojsk unter
den jetzigen Verhältnissen regiere. Das
Volk,  nicht die gesetzgebenden Versamm
li-ngen sollten über diese Grundzüge
der Politik entscheiden.  Das Volk
müsse die Kontrolle über jeden Zweig des
staatlichen Dienstes beibehalten. In Bezug
auf die T r u sts kritisierte Roosevelt das
Verfahren der herrschenden Revublikaner
und Demokraten und empfahl, daß die in
der Frage der Transportgesellschaften aufge¬
nommenen Grundsätze auf alle Industrie¬
konzerne, die mit dem zwischenstaatlichen
Handel zu tun hätten und darin das Mono¬
pol über die Marktkontrolle hätten , ange¬
wendet würden . Roosevelt empfahl die
Schaffung eines nationalen I ndü¬
str i e a u s schu s se s mit der Befugnis , die
großen industriellen Unternehmungen zu
kontrollieren und darauf zu achten, daß die
Verfügungen über die Verbesserungen der
Arbeitsbedingungen befolgt werden. Ferner
sprach sich Roosevelt für die Errichtung von
L o h n ko m m i ss i o n cn zur Festsetzung
von Minimallöhnen aus , sowie für die Ein¬
führung von Bestimmungen über Schutz und
Ersatz bei Unalücksfällen, für Verordnungen
über die Erziehung und Pflege der Kinder
und Krankheiten des Alters und-Dstr Ver¬
hinderung der Nachtarbeit von Frauen und
Kindern . Roosevelt erklärte  sich zu Gunsten

des Frauenstimmrechts . Was de,
-iolltarif betrifft , so glaubt Rooievelt . j4g
das amerikanische Bolk rur Schutz,
zolltarif  sei , aber sich »egen- dre unge¬
rechte Anwendung dieser Politik und gegen
rubere Mißbräuche auflebne . Die deuksch^

Tarifkommission biete ein glanzendes Vor¬
bild. Er schloß mit dem Hrnwers . datz alle
Macht, die er je besessen, ihm vom Volk«
übertragen worden sei. Er rres das Volk
auf, im Geiste der * Brüderlichkeit j tr ü!«
Förderung des Wohls der Natron Zrizu-
treten.

Lokales.
Wiesbaden, 7. August.

Unterstützung des Baumarktes.
Vor einigen Wochen aab der -Stadtver¬

ordnete Ha r t m a nn im Stadtvarlameme
dem Wunsche vieler Bauhandwerker , Haus¬
besitzer und solcher, die es werden wollen, nach
Gründung einer städtischen Hypothe¬
kenbank  beredten Ausdruck. In Anbe¬
tracht des immer noch andauernden Darnie-
derliegens des hiesigen Baumarktes haben
wir in verschiedenen instruktiven Artikeln
schon über diese Materie berichtet und di«
Beschaffuna zweiter Hypotheken mit Unter¬
stützung der Stadtverwaltung befürwortet.
Wie Beigeordneter Travers  gelegentlich
äußerte , hat man auch diesem Proiekte viel
Wohlwollen en-tgegengebracht. iedoch er¬
kannte man auch die gehäuften Schwierig¬
keiten, die sich seiner Durchführung vorläufig
noch -entgegen stellen. Immerhin beobachtet
man in maßgebenden Kreisen der -Stadtver¬
waltung alle Unternehmungen anderer Ge¬
meinden auf diesem auch- für Wiesbaden so
wichtigen Gebiete.

Der frühere Wiesbadener Stadtkämm -e-rer,
j-etziaer Oberbürgermeister von Cassel, Dr.
S ck"o l z, hat sich in folgender Weise über
diese Angelegenheit geäußert : Fragt man
sich, welche Aufgaben sich die Gemeindever¬
waltungen aus dem Gebiete der Verbesserung
der gegenwärtigen Realkreditverhältnisse zur
Zeit stecken sollen und können., so -muß in er¬
ster Linie daraus hingewiesen werden, daß
das Hauptproblem der Geldbeschaffung in
der Verschiebung öffentlicher Gelder aus die
zweite Stelle , mit anderen Worten in der
Gewährung der zweiten Hypothek
liegt.  Für die Hergab« von Darlehen gegen
erststellige Hypothek wird daun schon das
Privat -kapital sorgen. Ist aber bereits für
die Beleihung von Realitäten überhaupt in
der Lokalinstanz die sicherste Beurteilung ge¬
währleistet. da nur sie die in Betracht kom¬
menden Verhältnisse in ihren Schwankungen
mit hinreichender Sicherheit übersehen kann,
so ist dies um so mehr der Fall , bei dem expo¬
nierten Posten der zweiten Hypothek.

Ohne dauernde Mitwirkung der Gemeinde
wäre ein Institut zur Ausleihung von durch
zweistellige Hypotheken gesicherten Darlehen
kaum denkbar: das Normale und Richtige ist
wohl die Vearünbung und Leitung durch die
Gemeinde selbst. Durch diese Erwägungen
veranlaßt , haben denn auch bereits -einige
Städte derartige Anstalten ins Leben ge¬
rufen — genannt seien Crcseld, Neuß, Rem¬
scheid, Trier — während -andere , beispiels¬
weise München, sich mit dem Plane tragen.
Die E rf a,Hr un g e n , die die b i s¬
herigen Versuch -e ergeben haben,
sind durchweg günstig ; von Ver¬
lust e n wird nirgends  b/e r ichtet
Das immerhin vorhandene Risiko durste
durch entsprechend erhöhten Zinssatz und
eventuell durch eine Abschlußprovision ausge¬
glichen werden . Als Beleihungsgrenze durs¬
ten 80 Prozent des Wertes — -die oben er¬
wähnten Städte beleihen nur bis 75 Prozent
— als ausreichend anzuschen sein.

Trotz aller dieser Erwägungen werden sich
wohl zurzeit verhältnismäßig wenige Ge¬
meinden, deren Finanzlage überwiegend

k!sbE8brteks.
Humoreske nach dem Französischen

von Fred M. Balte.
Zaghaft öffnete Georg die Eingangstür

des kleinen Caf4s ; er fürchtete sich fast vor
dem fröhlichen, lauten Publikum , das diese
Räume zu füllen pflegte. Allein glücklicher¬
weise war es beute vollkommen leer : nur
in der einen Ecke saß ein dicker Herr mir
rotem Gesicht und unterhielt sich flüsternd
mjt der Büfettmümsell, und am Fenster,
lehnte der Oberkellner im Halbschlummer.

Als Georg dieses mit einem schnellen Blick
festgestellt hatte, wurde er ruhiger , seine
Aufregung legte sich, er ging langsam auf
eines der kleinen Tischchen zu, setzte sich
und stieß einen Seufzer de: Erleichterung
aus . Der Oberkellner unterbrach seinen
Schlummer und eilte mit geschwungener
Serviette auf den neuen Gast zu-

„Was gefällig?" fragte er mit einer höf¬
lichen Verbeugung.

Georg dachte eine ganze Weile nach und
stammelte endlich verwirrt : „Geben Sie mir
eine Schale Braun . . . und Tinte , Feder
und Papier . "

Georg Dupont war seit fünf Jahren , also
seit Absolvierung seiner Militärpflicht , Be¬
amter in einer Bank. Er war ein stiller,
schüchterner junger Mensch, und seine Vor¬
gesetzten waren mit ihm äußerst zufrieden.
Sein einziger Fehler war feine Schüchtern¬
heit .unter der er entsetzlich litt . Er zählte
achtundzwanztg Jahre , war von hohem,
kräftigem Wüchse, hatte schöne breite Schul¬
tern — iedoch diese körperlichen Vorzüge be¬
wirkten . daß sein einziger Fehler um so
lächerlicher hervortrat - Und dabei war es
ihm doch so furchtbar peinlich, wenn ihn
seine Freunde mit diesem Fehler neckten.

Augenblicklichwar Georg verliebt. Das
war ganz unbemerkt geschehen. In seinem
Arbeitszimmer in der Bank »arte dicht
neben seinem Schreibtisch eine junge Steno-
envini» ifii-o» sRfirh. und dieses Mädchen be¬

saß eine biegsame, schlanke Taille , ein blas¬
ses, interessantes Gesicht mit silbergrauen
Augen und einen reizenden Schopf von
braunen Locken. Sie war ein stilles, beschei¬
denes Mädchen und fast ebenso schüchtern, wie
ihr Nachbar Georg. Und vielleicht war auch
gerade das der Grund , weshalb sie ihm so
gefiel.

Aber kaum war er sich darüber klar ge¬
worden , daß ihn ein ernstes Gefühl zu die¬
sem Mädchen hinzog, da bemächtigte ßÄ fer¬
ner auch schon wieder eine unüberwindliche
Furcht und Zaghaftigkeit. Gewiß, er liebte
und fühlte sich dabei sehr glücklich, aber das
genügte doch nicht! Er mußte ihr doch vor
allem auch seine Liebe erklären . Allem wie
sollte man wohl diese Erklärung beginnen . ,
und was würde sie wohl antworten ? Im¬
mer häufiger mutzte er Mer diese Fragen
nachgrübeln.

So ging das schon mehrere Monate . -Je¬
den Morgen kam Georg mit dem festen Ent¬
schluß ins Bureau , seiner Nachbarin und
heimlich Geliebten ein offenes Geständnis
zu machen, jedoch schon bei den ersten, müh¬
sam hervorgestotterten Worten klebte ihm
vor Aufregung die Zunge im Munde fest,
und er blieb hoffnungslos stecken, bis er
schließlich, über und über rot, wieder an sei¬
nen Schreibtisch flüchtete.

Dieser Zustand ließ sich wirklich nicht
länger fortsetzen, und an einem wundervol¬
len, flammenden Sommerabcnd entschloß sich
Georg zu einer ungeheuren Tat : er erwar¬
tete Madeleiue am Ausgang der Bank, trat
auf sie zu und stotterte heiser: „Gnädiges
Fräulein . . . ich . . . ich . - - möchte Ihnen
. . - gern etwas sagen."

Das junge Mädchen wurde furchtbar ver.
wirrt . Zuerst lief eine Röte über ihr Gesicht,
darauf wurde sie kreidebleich und schließlich
sagte sie, ebenfalls stotternd: ,F)ch . . . mutz
gleich nach Hause . . . Aber . - . wenn Sie
mir etwas sagen wollen, so . . . so schreiben
Sie mir ins Bureau . . ." Und damit ließ
sie ihn stehen und lief davon.

Ihr schreiben? Warum war er bloß nicht
schon früher ans diesen guten Gebanken ge¬

kommen! Es gibt Situationen , wo man
seine Gefühle wirklich nur schriftlich auszu¬
drücken vermag. Iedoch — auch das Schrei¬
ben ist nicht so leicht- Ein Liebesbrief mutz
doch vor allem leidenschaftlich und poetisch
sein! Kurzum , Georg wußte schließlich über¬
haupt nicht mehr, was er anfangen sollte,
und so entschloß er sich zuletzt, das kleine
Cafs aufzusuchen in der Hoffnung , daß ihm
das Schreiben dort vielleicht besser gelingen
werde.

Lange, lange saß er unbeweglich an sei¬
nem Tisch und starrte grübelnd vor sich hin.
Zwischendurch trank er in kleinen Schlücken
seinen Kaffee, um fick anzuregen . Doch wie
sehr er auch seinen Geist abauälte , es kam
doch nichts heraus . Und dabei mußte der
Brief auf jeden Fall noch heute geschrieben
werden, damit ihn Madeleine morgen auf
ihrem Pult entdeckte.

Während Georg innerlich so meditierte,
suchte seine Hand ganz mechanisch in der Hm
vom Kellner gebrachten Schreibunterlage
nach einem Briefbogen . Er brauchte nicht
lange zu suchen, denn schon beim ersten Griff
fiel Hm ein engbeschriebenes Blatt in die
Finger : das Konzept eines Briefes , vom
Berfa sier in der Schreibmappe vergessen.
Georg konnte seine Neugierde nicht zähmen
und begann -das SchreHen zu lesen.

Schon bei den ersten Sätzen geriöt er in
Entzücken: der Brief des unbekannten Ver¬
fassers war eine Liebeserklärung ! Vielleicht
war jener Vriesschreiber ebenso schüchtern
iwtle Georg, denn auch er hatte seinen Brief an
ein junges Mädchen gerichtet und auch bei
ihm schien dieser Brief der erste zu fern. Al¬
les in allem: ein wundervolles Konz-ept. Man
brauchte es bloß abzuschreiben.

Und das tat Georg auch. Er tauchte, er¬
leichtert anfatmend , die Feder ein und be¬
gann mit zierlichen, korrekten Buchstaben
den Brief ins Reine zu schreiben. Derselbe
lautete:

Mein verehrtes Fräulein!
Als ich Sie zum ersten Male sah, schien

es mir . als sähe ich die Sonne aufgcheu.

An jenem Tag verbrannten die feurigen
Strahlen Ihrer Augen mein Herz, so oav
ich immerfort an Sie denken mutz. O-M
Sie quäl« und gräme ich mich. Jede »
sehe ich Sie im Traume . Ich kann meine
Leidenschaft nicht länger zurückhalten: ge¬
statten Sie mir , Ihnen zu sagen, daß
Sie liebe . . . wahnsinnig liebe . . . .
In diesem Tone ging es vier Seiten lang.
Als Georg mit der Abschrift endlich fertig

war , las er das Geschriebene nochmals ou»Y.
der Brief mar wundervoll ! Georg war außer
sich vor Entzücken und pries das
das ihm diesen prächtigen Dienst gcleMi
hatte. „Morgen gehe ich etwas früher
sonst ins Bureau und lege ihr dreien Brre,
auf den Tisch," dachte er frohgelaunt.

Den ganzen nächsten Tag über wartete
Georg mit Ungeduld aus eine Antwort , ckr-
lein Madeleine schrieb nicht. Und am Abê .
als die Angestellten alle die Bank verließ-- '
war sie plötzlich und spurlos verschwunden-

So verging eine Woche. Georg quälte M
schrecklich und überlegte die vevschaedensten
Möglichkeiten. Bis endlich, als er schon 3"
hoffen aufgehört hatte , eines Morgens er
Brief aus seinem Tisch lag. -Hastig grill
danach, riß das Kuvert auf und las:

Hochgeehrter Herr!
Der Philosoph sagt: „Das menschE

Herz ist ein unbegreifliches Orga -
Diese These hat mich zum Nachdenkenß
zwungen , denn durch sie erklärt es pch“ . '
wieso der Graf (das Wort „Graß" war w
der ausgestrichen und durch „Herr G<
Dupont " ersetzt worden) seine woy
neigte Aüfmerksmnkeit aus mich lenkt-.
habe Ihnen folgendes mitzuteilen:
von Ihnen ausgedrückten Gefühle hav
mich derart erregt , daß ich Ihnen beken
muß, von denselben Gefühlen ’&efccl- #
sein, obgleich ich solches als Dame
Rang nicht offenbaren dürste . Die ^
sellschaft beobachtet uns scharf, und ich
es deshalb im Interesse unserer beider^
tiaen Sicherheit für angebracht, per>ont«v
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’0̂ TZtai >t besonders rofia i-st. auf das rm-
risikofreie Experiment der

zweite Hypotheken " ein-lassen . Es
FE daher nach einem werterem Faktor ge-
^Ä mttden . der ihnen derartige Ernrich-

schmackhafter erscheinen liehe . Und
^ ^ ?inaen sich folgende Erwägungen auf:
hier ^ zweifellos in erheblichem
D« btT  Wohnungsfürsorae interessiert:

sich aus ihrer eminenten Wickttg-
für das physische und moralische Wohl

ke' i n^ tzl̂ rung und damit für dre wrrt-
u 'Jd 'v&t Leistungsfähigkeit sowohl als für
^Wehrkraft des Volkes . In Preußen ist
W f ' toetfe auch schon anerkannt , »isofern

«» für Wohnungsfürsorae der Ar-
^/r in staatlichen Betrieben viele M -l-

zur Verfügung gestellt sind. Warum
- a^ "es nicht möglich fein , erne staatliche Ak-
L in die Wege zu leiten , die die finan-

Fürsorge zwar auf den gesamten
sleinwohnungsbau ererweitert , die aber an-

r -
eLueits sich beschränkt aus die Ueber

einer Ausfallsgaranti
Gemeindsanstalten für zweite Hyvorh «-

Diese Garantie wurde nach den Erfah-
-,-naen kaum je realisiert werden : ein ver-
dültnismäßig kleiner Fonds wurde also zu-

für diesen Zweck genügen . Anderer-
Ats würde dies Vorgehen des Staates un-
-Esclhaft eine große Zahl von Gemeinden
-emutigen . Gelder an zweiter Stelle zur
Küvderung des Kleinwohnungsbaues aus-
-i.leihen. Eventuell wäre , um von vorn-
Inrin  ein Korrektiv gegen leichtsinnige Be¬
leihungen zu schaffen, an eine Bestimmung
zu denken, nach der stets ein gewister Teil
zes Ausfalls (10 oder 20 Proz .) definitiv zu
«Kten der Gemeinde verbliebe , so daß der
Staat nur für 90 bezw . 80 Proz . des Scha¬
dens aufzukommen hätte . Das Beispiel
Oesterreichs, das durch Gesetz vom 22. De¬
rber 1910 einen W o h n u n g s f ü r -
sorgefonds  errichtete , der im wesent¬
lichen der Garantie an zweiten Hypotheken
dient, dürfte anspornend zu wirken geeignet
sein. . * »

Hohe Gäste. Es sind hier eingetroffen: Prinz
Leopold von Sachsen - Coburg (Hotel
Nassauer Hof) : — Graf von Aack - Beaavar
aus Esten (Nastauer Hof) : — Baron von Banö-
Riemstyck-Haag (Hotel Biemers ) .

Eine Ehrung süir Exzellenz v. Chappnis.
Das Kriegervereinsweson im Res -ierungMe-
zirk Wiesbaden Hachse in dem verstorbenen
Generalleutnant v. EhappuiS einen mäch¬
tigem Förderer . Die Städte Wiesbaden
uud Frankfurt waren lange Jahre Zeugen
der Mjerans emsigen Arbeit des Verstorbe¬
nen aus diesem Gebiete : heute noch, wo die
Früchte seines Schaffens und S .revens
reisen, gedenken die Veteranen mit Dankbar¬
keit des uneigennützigen Vorkämpfers . Ge¬
neralleutnant v. Chappuis war lange Jahre
hindurch Vorsitzender des Vereins „Krieger-
Heim" und ihm M es in erster Linie zu
danken, daß vor einem Jahrzehnt dws hübsche
Erholungsheim für alte Krieger
im Taunns errichtet werden konnte . Hun¬
derte haben dort Erholung und Wiederher¬
stellung ihrer angegriffenen Gesundheit ge¬
funden. Der Dank der alten Krieger für,den
verstorbenen Wohltäter soll jetzt durch einen
prächtigen Denkstein zum Ausdruck kommen,
der das Medaillonbildnis v. Chappvus ' zeigt.
Die Mittel werden vom Kreiskriefterverfand,
zu dem Eppstein gehört , durch Stiftungen etc.
aufgebracht: auch die alten Beteramen haben
die Absicht, ein Scherslein dazu beizutragen.
Das Denkmal ist bereits in Auftrag ge¬
geben.

Krieg im Friede « . Die Truppenübungen
frt der Umgebung von Lorch gestalten sich
Wer aus interessant . Die hier garnisonie-
«nden Achtziger wurden gestern vormittag
gegen 5% Mr mittelst Militär -Souderzüge
nach dem Urbungsgelände befördert . Auch
zahlreiche „Schlacht «nbummler " aus Wics-
ba-den sah man gestern im Rheingau . Wie

uns von einem solchen berichtet wird , war
der gestrige Tag hauptsächlich den Hebungen
im Pontonsfahren gewidmet . Die Wiss-
lhgdenor Füsiliere wurden in kleinen Abtei¬
lungen durch die Pioniere übergesetzt . Die
Uiehungen, mit großer Umsicht ausgeführt,
versteifen ohne jeglichen Unfall . Die Acht¬
ziger kehren am 10. August ngch Wiesbaden
Mrück.

Regierung und Schulbauten . Bei der hiesigen
Regierung ist eine Verordnung eingetrosicn , wo¬
nach der Kultusminister im Einverständnis mit
dem Finanzminister angeordnet hat, daß Gesuchen
von Schulunterhaltungspflichtigen auf Bewilli¬
gung von Staatsbeihilfen aus Anlaß umfang¬
reicher Neu- und Umbauten nur dann näherge¬
treten iverden kann, wenn sich di« Bauten nach
Umfang nud Art ihrer Ausführungen im Rahmen
des notivendigen Bedürfnisses halten und mit der
erforderlichen Sparsamkeit ausgeführt werden.

Die Milch-Teuerung hat in W ie s ba d e n in¬
folge der Einsicht der Bevölkerung der Vororte
und des „Ländchens" nicht jenen hohen Grad
erreicht, über den jetzt andere Städte lebhafte
Klagen führen . Bekanntlich konnte hier ja auch
«in „Milchstreit" vermieden werden . Da nun
im laufenden Sommer die Vorbedingungen für
eine Preiserhöhung vollständig in Wegfall ge¬
kommen sind, sodatz nach einem amtlichen Gut¬
achten der Landwirtschaftsbammer für den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden die Milchvroduktion in
diesem Jahr « keine Beeinträchtigung erfahren
wird , ist man mehrfach der Frage näher ge¬
treten . ob sich nicht eine Reduzierung des
Preises  ermöglichen laste. In vielen Städten
hat denn auch bereits eine Reduzierung des
Preises stattgefunden, während sich in einzelnen
Orten der Preis von 24 Pfg . hartnäckig erhält.
Was dieser hohe Milchpreis für eine kinderreiche
Familie bedeutet, bedarf bei den heutigen Ver¬
hältnissen kaum einer Erörterung . Um emen
Ueberblick über den Preis der Milch an verschie¬
denen Plätzen Westdeutschlands zu gewinnen , bat
die städtische Preisbeobachtungskom¬
mission zu Limburg,  die aus Anlaß der
vorjährigen Teuerung aus Mitgliedern der
städtischen Korporationen und der Bürgerschaft
zur UeberwaLung der Preise für die wichtigsten
Nahrungsmittel gebildet wurde , eine Rundfrage
an zirka 80 .Gemeinden Westdeutschlands gerichtet,
die einen intereffanten Einblick in die Preisver¬
hältnisse für Milch gewähren. Während in 37 der
befragten Gemeinden nach der amtliwen Aus¬
kunft 22 Pfg . oder 20 Pfg . für den Liter gezahlt
werden, hat sich in nur 13 Orten der Preis von
24 Pfg . bis ans den heutigen Tag erhalten . Die
folgend« Ueberstcht wird zeigen, daß sich beson¬
ders am Rhein und in Hessen, sowie in Frank¬
furt der Preis auf 24 Pfg . erhalten hat. während
an der Lahn .im Taunus , auf dem Westerwald,
ja selbst im Rheinland nur 22 Pfg . -bezw. 20 Pfg.
pro Liter gezahlt werden. Zurzeit kostet 1 Lrter
Milch 20 Pfg . in Fulda (Bez. Kassel) im Bor , ab re
22 Pfg ., Oberlahnstein (Bez. Wiesbaden ) im Vor¬
jahre 22 Pfg .. Eschwege, Hachenburg (Wester¬
wald), Flörsheim , Hattersheim , Eppstein i. T,
Camberg. Niederhadamar (Kreis Limburg ). Elz
(Kreis Limburg). 22 Pfg . in Gelnhausen . Fried-
berg i. H., Kassel. Gießen . Wetzlar, Weilburg.
Diez, Ems , Koblenz. Höhr, Montabaur . Dillen-
burg , Herborn . Hadamar , Königsiein, Oberursel,
Idstein . Biebrich, Hochbeim, Wiesbaden.  Bit¬
burg . Bendorf . Düsseldorf. Köln. Andernach,
Alzey. Hersseld. 24 Pfg . in Frankfurt a . M.,
Mainz . Darmstadt , Griesheim . Bensbeim . Hanau.
Bimen , Eltville , Oestrich, Bovvard . Dotzheim.
Homburg v. d. H.. Limburg . Es ist zu wünschen
und liegt im Interest « des gesamten milchkon¬
sumierenden Publikums , daß auch in der zuletzt¬
genannten Gruvve der Preis auf 22 Pfg . redu¬
ziert werde. Was in Köln, Düsseldorf und
Wiesbaden  möglich ist, sollte auch in den
übrigen Gemeinden nicht unmöglich sein.

Das Bismarck-National -Denkmal. Die vor¬
bereitenden Arbeiten für die Errichtung des Bis-
marck-National -Denkmals auf der E l i s e n ü ö h «
bei Bingen sind auch in der Zwischenzeit rüstig
gefördert worden. Um hiervon Kenntnis zu
geben und in erhebender Feier sich um di« Fahne
des groben nationalen Werkes zu sammeln , wird

Unterredungen zu vermeiden . Ich bitte
Sie also, falls Sie Ihre lt-ebenswüvdise
Bekanntschaft auch weiter fortzusetzen -ge¬
denken, mit mir in Briefwechsel zu treten.

Ihre ergebene Dienerin
Matbeleine.

Der junge Mann ließ Len Kopf Hansen
«nd versank in tiefeS Sinnen . „Ach. das
liebe, süße Mädchen, " dachte er . „sie liclbt mich
ganz zweifellos . Doch dieser seltsame Brief?
Wahrscheinlich war sie non - meinen Worten
io gerührt , daß sie mir im gleichen Stil ant¬
worten wollte , und sich Lesharb solcher Rede¬
wendungen bediente . Doch was nun ? Ein
zweites Briefkonzep -t habe ich nicht , und es
’S. äußerst zweifelhaft , ob ich in der Caf6-
Mappe wieder so- einen gelungenen Brief
finden werde ."

Und so saß er denn den tzanzeu Tag am
Schreibtisch und feilte an einer « Briefent¬
wurf : doch es wollte ihm nicht gelingen , seine
Gedanken schön poetisch zu Papier zu bringen.

Als er am nächsten Tage die Zeiturig auf¬
schlug, schrie er vor Uoberraschung laut auf:
im Feuilleton war ein in den leidewschast-
lühsten Worten geschriebener Liebesbrief ab-
«edruckt. Er schrieb sofort den Brief ab,
Änderte nur hier und Sa ein Wort und legte
das Schreiben dann auf Madeleines Pult.

Zwei , drei , vier Tage wartete er auf Ant¬
wort. Vergebens ! Es verging eine Woche,
dann eine zweite — eine Antwort kam nicht.
Georg rvuä >e ernstlich -unruhig und begann
Fine Geliebte zu beobachten . Sie ging nach
wie vor eifrig ihrer Arbeit nach, jedoch beim
Geschäftsschlntz pflegte sie täglich plötzlich zu
^erschwinden, und es sah fast aus , als flüch¬
tete sie vor Georg . Dieser war der Ver¬
zweiflung nahe . " Schließlich bewältigte er
siwe Schüchternheit , lief an einem Abend

bavvnschlüpfenden Madeleine nach, holte
de an einer einsamen Straßenecke ein und
D^ann : „Ich habe Ihnen geschrieben . . . .
An haben mir bis setzt nicht geantwortet . .

kann in diesen schrecklichen Zweifeln
«tcht mehr leben . . . Ich will wissen , ob Sie

mich lieben und ob Sie meine Frau werden
wollen . .

Da es schon ziemlich dunkel war , konnte
Georg nicht bemerken , wie Maöelerne jäh
errötete . Plötzlich begann sie zu weinen.

„Um Gotteswill -en, was ist Ihnen ?" rief
Georg aufgeregt.

./Seien Sie mir nicht böse . . . Ich kann
nicht . . . Ich konnte Ihnen nicht antwor¬
ten . . ."

„Warum ?" fragte er erstaunt.
Und nun beichtete sie, schluchzend, unter

viel Tränen : ,Lch Mn so schüchtern . . . Und
als Sie mich damals amsprachen , war ich
ganz verwirrt . . . Ich bat Sie , mir zu
schreiben . . . es ist so schön, Liebesbriefe zu
bekommen . . . Sie schreiben so himmMch . . .
Ihr erstes Geständnis aturete soviel Liebe . . .
ich wollte Ihnen ebenso antworten , wußte
aber nicht, wie das machen . . . Der Brief,
den ich Ihnen sandte , war aus einem altcu
Roman . . . ich hakte nur -einige Worte ver¬
ändert . Dann schriebe« Sie mir nochmals . . .
so klug und gebildet . . . Sie haben einen
wunderbaren Stil . . ., woher nehmen Sic
nur all diese schönen Wendungen ? . . - Ich
wollte Ihnen antworten , und suchte einen
Brief . . . aber ich fand keinen . . . und des-
habb schwieg ich . . . O wenn Sie wüßten » wie
unglücklich ich bin . .

Georg empfand bei diesen Worten eine
kolostale Erleichterung . Madeleine war al >o
ebenso schüchtern .wie er. und Verstand eben¬
falls keine Briefe zu schreiben. Er «wurde
mutiger : „Weinen Sie nicht . Wir werden
jetzt sehr glücklich sein . Wozu auch dieses
Briefeschreiben ? Wir haben dainit nur Zeit
verloren . Wenn m<rn sich liebt , ist es doch
so schön, davon zu sprechen !"

Madeleine trocknete ihre Tränen und
streckte ihm beide Hände entgegen : „Sie ha-

. ben recht. So ist cs viel einfacher."

| Und dann gaben sie sich den ersten Kuß.

nach einem Beschluß des aeschäftsfübrenden Aus-
schusieS in einer neuerlichen Sitzung , an der auch
der O ervräsident der Rheinprovim . Staats-
minifter Freiherr von R bei «baden  ten¬
nahm. am 18. Oktober d. I . eine Festutzung^ in
der Stadt ball« zu Mainz abgebalten werden , sie
wird zunächst dadurch «ine besondere Be-deutung
erlangen , daß die Proiestoren K r e i s uno ~ « *
derer  ihre umgearbeiteten Entwürfe rat öa»
Denkmal zur Ausstellung bringen und durch -mbt-
bildervorträge erläutern werden. Diese Ver¬
sammlung wird der Vorsitzende des geschasts-
Wrenden Ausschusses. Abgeordneter Dr . Beu-
m e r - Düsieldorf leiten. Eröffnet wird der
vaterländisch« Tag mit einer bei Bingen begin¬
nenden Rheins ab rt.  auf der zunächst vom
Damvier aus die Elisenhöbe besichtigt wird und
die dann stromaufwärts nach Mainz mbct . Dort
wird im Anschluß an di« Vorträge ein Festmayr
in -der Stadtalle stattfinden, an dem, ebemo wre
an -der ganzen Veranstaltung teilzunehmen , dre
hessischen Minister des Innern und -der Finanzen
von Sombergh zu Vach und Dr . Braun , fow'« der
Oberpräsident der Rbeinprovin «. Staats -mMister
Freiherr von Meinbaben , bereits -zugetagt haben.
Letzterer wird dabei in einer Anwrach-e der Be¬
deutung des 18. Oktober, wie der nationalen
Aufgabe, gedenken, ein Ebremnal , der Dankbar¬
keit des ganzen deutschen Volkes für den Eisernen
Kanzler der Vollendung entgegenzufübren.

Vorsicht aus der Reise!
hessisch« Ersenbahndboev ton schreibt uns . Bei
dem setzt stärkeren Reiseverkehr werden viel¬
fach Verschleppungender Gepäckstücke infolge
vorhandener alter Beklebezettel verursacht

' wodurch für das reisende PMllkum hanftg
recht una’ngenohmc Folgen entstchen. Nach
den für den Gepäckrtorkchrm-aßgobenden Be-
stim-mnn-acn müssen ältere Bezerchnnnigen
Eisenbahnbefördevungisze-ichen u. dergl .). dre

mit neuen Eisenbaihnbesörderungszeichenve -
wechselt werden können, von ^ n Gepäck¬
stücken entfernt sein. Es liegt im Jnteresie
des reffenden Publikums , diese Bestrmmun-
gen gewissenh-aft zu beachten.

Fstrfowg«! für Lebrprwaisen . Die Adolf-
Stiftung zur Ausbildung -von. Lfhrerwal ^ u.
die am 21. August 1804 gelegentlich des Re-
giernuasjubtläums des damaligen Herzoge
Adolf von Nasiau in Wi -esbaden  gegrün¬
det wurde , und der die Kehrer der beiden
Konfessionen angehören , halt am 18. -d. M . rn
LVnburg ihre 48. Generalversammlung ab.
Bekanntlich erwachsen die lahr -licheu Ein-
nahmen der Stiftung aus den Jahresbeiträ¬
gen der Mitglieder , den Geschenken von Gön¬
nern und Freunden und den Zinsen des
K-apitalvermögenis . Letzteres ist im Laufe
-der Jahre auf rund 190 000 Jt  an,gewachsen.

63 Bewerber waren im vorigen ^sayre
8180 Mark Stipendien bewilligt worden:
auch für dieses Jabr kehrt die gleiche Zahl
auf -der Stipendienlifte wieder . Di « Gesamt
Einnahmen des ^letzten Jahres bezifferten
sich auf 13  029.74 M, -di « Ausgaben ans 132 ^5
^örf, , wonach ernte Meh-rarrs -gabe non 2- 0.39
Mark Kir verzeichnen war.

Aus der Gemarkung. Die K a r t o f se l ° und
Ob st dieb stähle  mehren sich in erbeblicker
Weis«. Vergangen« Nackt wurde ein Gemüsefeld
im Distrikt „Hasengarten" fast völlig geleert.
Die Feldicküben und Hilfsflurschützen haben da¬
her Anweisung zu verschärfter Kontrolle erhalten.
Es fei darauf bina-ewiesen. daß auch das rnif-
sammeln des Fallobstes von den an öffentlichen
Wegen stehenden Obstbäumen nach 8 37» uno
8 242 des Retchsstra-fgesctzes strafbar  ist.

Anschluß an die Wasserleitung. Verschiedene
Taunusorte , so B l e i ö « n st a d t und L a n a e n-
s chw a l b a ch, führten bei der hiesigen Stadtver¬
waltung Klage darüber , daß durch die Schürfun-
gen. die das Stadtbauamt in den im Taunus
gelegenen Stollen vornebmen läßt , die Wasser-
crgiebigkeit der Gemeindebrunnen und Wasser¬
leitungen gelitten bade. In entgegenkommender
Weise bat die städtische Verwaltung diese An¬
gelegenheit mit den betreffenden öiemeiu -en ge¬
ordnet. So ivar die Stadt Langenschwalbach an
Wiesbaden herangetreten , weil durch den Trink-
wasserstollen am Schläferskopf die Wasserergiebig-
keit des Schwalbacker Rosbachstollens gelitten
haben sollte. Infolge der nun wegen Beseiti-g»ng
des Wassermangels gepflogenen Verhandlungen
bat sich Wiesbaden  bereit erklärt , an die
Stadt Langenschwalbach täglich bis «u 150 Kubik¬
meter Wasser gegen einen Preis von 30̂ Pfg . pro
Kubikmeter abz-ugeben, wenn Langenschwalvach
die Aiischlußkosten trägt . Di« Stadtverordncfen-

>Versammlung »u Langenschwalliach bewilligte
10 000 Jl  für die Anschlußkosten.

Pilrmrsstellung . Ueberaus reich an Schwäm¬
men (Pilzen) ist das Taunusgebiet . In tau¬
senderlei Formen leuckten sie aus dem Dunkel
des Waldes. Aber nicht nur eine Zierde des
Waldes «nd eine Freude des Botanikers sind
die fröhlichen Kinder Floras , sondern auch em
schmackhafter Leckerbissen und ein billiges Nab-
rnngsmittel . Im Lauf« der Jahrtausende ist
die Kenntnis der eßbaren und giftigen Pilze im
Volke verloren gegangen. Erst der Gegennmrt
war es Vorbehalten, ihren Wert und ihren großen
Nutzen für di« Bevölkerung wieder aufznfrischen.
Mehr als 3800 Arten sind eßbar . Um Kenntnis
zu geben über die eßbaren , nna-enicßbaren und
giftigen Arten , bat der Magistrat von hier dem
Lehrer der Pilzkiknde. Julius Rotbmavr aus
Luzern, die Turnhalle der Mittelschule an der
Lntsensiraße vom Donnerstag den 8 bis inkl
Sonntag den 11. Augnsi zu «' ner Ausstellung
natürlicher , lebender eßbarer und aiftiger P !^
ans den Wiesbadener Waldungen zur Verfügung
gestellt Mehr als 100 Arten selbst gesammelter

sie im Walde wachsen, mit deutschen und lateini¬
schen Namen versehen. Jede Artwirü «ach
ihrem Unterscheidungsmerkmale erklärt und
vraktische Anleitung zur richtigen Verivertnng
derselben gegeben. Die Ausstellung ist geöffnet
von 10 Uhr vormittags bis 6 Ubr abend . .

Für Taubenzüchtcr. DaS vreußische Land-
wirtschaftsmtnisterium bat schlossen , in » u-
kunft auch die Zucht von N « tzt a u b e n mit
Staatsmitteln zu fördern. Hierdurch wird einem
Antr -ane entsprochen, den das preußische ^-andes-
ökonomiekollcgillm auf Grund seiner Tagung im
Beginn dieses Jahres dem Ministerium unter¬
breitet batte Das Landesökonomiekollegium hat
lieantragt , daß vier Rassen zur Prämiierung und

zum Ankauf für Verlosungen zugelassen, für
Tauben in solchen Provinzen , in welche« ein Be¬
dürfnis vorliegt , Mittel in Höhe von 300 bis 300
Mark für jede Provinz bewilligt würden . Diese
Anträge -gingen davon aus , daß -die Tauben in
steigendem Maße eine wichtige Fleischnahrung auf
dem Lande seien. Die Befürchtung, es würde
durch zu große Taubenhaltung der Landwirtschaft
Schaden verursacht , wurde als -berechtigt nur für
einige wenige Bezirke anerkannt . Der Erlaß des
Landwirtschaftsminifteriums -bestimmt neuer¬
dings . -daß künftig auch die Zucht von Nubtauben
mit Staatsmitteln gefördert iverden kann. Die
den Landwirtschaftskammern zur Errichtung von
Geflügelstationen überwiesenen Zuschüsse dürfen
daher von jetzt ab auch zur Errichtung von Tau¬
benstationen verwendet, die für Geflügelaus-
stellnngslotterien angekauft werden. Als Nutz¬
taubenrassen kommen einstweilen lediglich deutsche
Brieftauben , Straffer , Luchstauben und Coburger
Lerchen in Betracht. Den Landwirtschaftskam¬
mern ist es überlassen, für ihvGebiet die Zahl
der als Nutztauben anzuerkennenden Rassen ein-
z-nschränken. Ob für das nächste Jahr zur För¬
derung der Taubenzucht vermehrt« Mittel im
Etat bereitgestellt werden können, siebt noch dahin.

Neue Bestimmungen bei Gasanlagc «. Der
preußische Handelsminister hat über di« Anlage,
Einrichtung und den Vertrieb von Waffe r-
gas -, Halbwassergas -, sowie Saug-
gaSanlagen  neue Bestimmungen erlassen:
Diesen ist u. a. zu entnehmen, daß die Nachbar¬
schaft solcher Anlagen gegen Nutz-, Staub -, Aiche-
unb Fnnkenanswurf geschützt ist. Ferner müssen
alle störenden Geräusche und Erschütterumcn durch
den Betrieb der Maschinen und Apparate aus¬
geschlossen sein. Die Sohlen der Betriebsräunic
dürfen nicht tiefer als Isi Meter unter der Erd¬
oberfläche liegen. Die Räume dürfen ferner in
keiner Weise mit Wobnräumen Verbindung
stehen, sich auch nicht unterhalb von Räumen be¬
finden , di« dem dauernden Aufenthalt von
Menschen dienen. Die Heizung der Räume, in
denen sich Gasbehälter befinden, darf auf keine
andere Weile als durch Dampf- oder Wasser-
heiznng bewirkt werden. In allen größeren An-

- lagen ist ein SauerftofsrettungSapporat zur so¬
fortigen Benutzung bereitzuhalten. Kraftmaschi¬
nen , -die durch Gase gespeist werden, dürfen nur
in gut gelüfteten und solchen Räumen aufgestellt
werden , in denen außer dem bedienenden Personal
sich niemand regelmäßig aufhält . Von der Bau¬
polizei werden Gasanlagen als Fenerstellen an¬
gesehen. und zu ihrer Einrichtung ist -di« bau¬
polizeiliche Genehmigung oder eine rechtzeitige
Anzeige bei der Ortsvolizetbehörde nof - 'ndig.
Die Pläne zu Gasanlagen müssen hn>- die
Gewerbeaufsichtsl'eamten so frühzeitig «in«- » ’'en
werden können, daß es ihnen möglich ist. -un der
der Anlage zugrunde liegenden Plan festste ll,ing
noch notwendig erscheinende Aenberungen vorzu-
nehmen.

Im Marktkcller hat sich eine umfassende Re¬
paratur der Treppe als notwendig erwiesen.
Schon seit Bocken klagten die Obst- und Gemüse¬
händler Uber Nässe im Marktkeller. Wie ein¬
gehende Untersuchungen ergaben, sickerte das
Wasser durch die schadhaft geworden« Ausfühnina
der Kellertreppe ein. Um dem Uebcl gründlich
abzuhelfen , soll nunmehr die ganze Treppe in
Zement ausgeführt werden.

Aus dem Hauptbabnhos . Für den Per¬
sonen - « nd Gepäckverkeh-r nach Württemberg
tritt -am 1. Oktober -ds . Js . ein neuer
Tarif  in - Kraft , der in der Hairptsach-e
Preis -ermätzigungen , auch einige unwesent¬
liche Erhöhungen VriMt.

Die Manöver -Post. Aus Anlaß der bevor¬
stehenden militärischen Herbstübung«» sei aus die
Wichtigkeit der Anivcndung richtiger und deut¬
licher Aufschriften bei den Manöver-Postsendungen
aufmerksam gemacht. Zur genauen Aufschrift
gehören : Familienname (möglichst auch Vorname,
unter Umständen Ordnungsnummer ). Dienstgrad
und Truppenteil (Regiment, Bataillon , Kom¬
pagnie , Eskadron , Abteilung, Batterie , Kolonne
usw.) und der ständige Garnisonort . eintretenden¬
falls mit dem Zusatz „oder nachsenden". Die
Angabe eines Marschauartiers als Bestimmungs¬
ort empfiehlt sich in der Regel nicht.

Die Drachen steigen! Schon ssnd die Getreide¬
felder zum größten Teil abgeerntet und di« Ju¬
gend läßt auf den frei gewordenen weiten Flachen
die Pavierbrachen steigen. Gar manchem aber ist
der Weg zur Flur zu weit: er versucht das Sviel
in den Straßen der Stadt . Telegraphen- und
Fcrnsprechleitungen sind im letzten Jahre mehr¬
fach wieder dadurch gestört  worden , daß sich
Drachenschwänze in den Drähten verwickelt
batten oder daß Porzellan-Isolatoren durch
Steinwttrf « zertrümmert worden sind. Die Tele-
graphenverwaltung nimmt deshalb Veranlassung,
Eltern und Vormünder unter Hinweis auf demn
Ersatzvflicht und unter Bezugnahme aus die
Bestimmungen in den 88 317, 818 und 318a des
Reichs-Strafgesetzbuches zu ersuchen, den Kin¬
dern einzuschärfen, baß sie beim Steigenlasscn von
Pavierdrachen den Telegraphenleitungen fern-
bleiben und nicht mit Steinen nach Isolatoren
und Drähten werfen. Di« Strafbestimmungen
lauten : 8 017. Wer vorsätzlich ober rechtswidrig
den Betrieb einer zu öffentlichen Zwecken dienen¬
den Telegravhenanlaae dadurch verbindert oder
gefährdet , daß er Teil« oder Zubehörungen der¬
selben beschädigt oder Veränderungen daran vor¬
nimmt . wird mit Geiängnis von einem Monat
bi « zu drei Jahren bestraft. 8 318. Wer iahr-
sSssigerweis« durch eine der vorbezetchneten
Handlungen den Betrieb einer »u öffentlichen
Zwecken dienenden Telegravhenanlag« verhindert
oder gefährdet , wird mit Gefängnis biS zu
einem Jabr « oder mit Geldstrafe bis zu nerin-
bundert Mark bestraft. 8 81ßa. Unter Tele-
gravbenanlaae im Sinn « der §8 317, 318 sind
Fernsprechanlagen mitbegriffen.

Die Lehrlings rolle der Handwerkskamnier.
Man versucht noch vielfach im Handwevk die
Ainmebdung - zur Lehrlingsrolle der Hand¬
werks kamomer durch allerlei Ausflüchte z«
umgesie « . Es dürste daher eine diesbezüg¬
liche Entscheidung des Ministers interessieren.
In der Beschwerdesache des Inhabers ein.es
Bäck er eibet ri ebos, >der jugendliche Arbeiter
.hav-dwerbsmätzig hei-chäftiate -und sie nicht al»
Lehrlinge anmel-dcn wollte , gegen die Cmi-
fcheibung dos Regierungspräsidenten für den

j Regierungsbezirk Cassel, hat -der Minister
1 für Handel und Gewerbe folgenden^ Entschew

)
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tzegeben : „ÜBr-e Beschwerde gegen den emd-
gültigen , BescheU, des Regiernngsprästdenten
in Cassel, gibt -mir keine Veranlassung , ein¬
zugreisen . Das Gesetz enthält keine De .fr-
nition des Begriffes ^Lchrling ". ^ Die Frage,
ob ein Lehrverhältnis vorliegt , ist daher nach
den Umständen des einzelnen Falles ohne
Rücksicht darauf , ob ein Lehrvertrag ge¬
schloffen ist, ob Lehrgeld gezahlt wird , oder
ob die Arbeitsleistung gegen Lohn erfolgt , zu
beurteilen , und es kann ein Lehrverhaltnrs
auch dann als vorliegend angenommen wer¬
den , wenn vereinhart ist, daß ein solches nicht
bestehen soll. Nach den angestellten Ernr -tte-
lungen . insbesondere auch nach den einzelnen
Bekundungen der von Ihnen Beschäftigten
haben diese inr weseniilichen dieselben Ver¬
richtungen auszuüben , die' einem Bäckerlehr¬
ling regelmäßig obliegen . Ihre Benhäfti-
gung dient danach , wenigstens in der Haupt¬
sache, ihrer Ausbildung im BäckergewerLc.
Diese Arbeiter sind deshalb als Lehrlinge
zu betrachten und Sie sind Ihrerseits ver¬
nichtet , sie zur Lehrlingsrolle der Hand¬
werkskammer anzumelden ."

Ehrung brr Sieger . Gestern, abend kehrten
die Wiesbadener Turner aus Aschaffenburg zu¬
rück. Die Sieger der einzelnen Vereine wur¬
den besonders gefeiert. Als der Zug um 8H  Uhr,
der die Turner znrückb rächte, in die Bahnvoss¬
balle einlies, da stieg ein brausendes ..Gut
Heil" zum Willkomm: di- Mitglieder der ein¬
zelnen Vereine hatten es sich nicht nehmen lasten,
die Sieger durch einen imposanten Empfang zu
ehren . In einem stattlichen Fackelzuge wurden
die Preisgekrönten nach den einzelnen Vereins¬
lokalen geleitet, wo sich alsbald eine fröhliche
Feier entwickelte. Ter „Männerturnverem ver¬
anstaltete seinen cif Siegern in der Turnhalle an
der Platterstraße einen Kommers mit Tanz : die
„Turngeiellschast" feierte ihr« Musterriege , die
den vierten Platz errang , in einer geselligen Zii-
sammenkunst im Saalbau an der Schwalbacber-
straße und der „Turnverein " hielt in der Turn¬
halle an der Hellmundstraße einen schönstens ver¬
laufenen Familienabend ab.

* * •

Theater . Konzerte und Vorträge.
Bolksttzeater. Freitag , der 9. August bringt sine Neu-

eiirftudierung von „K « a n " oder „Genie und Leidenschaft " .
Den „Kenn " spielt Herr Daubal.

Die Ausstellung „der Mensch" im Residenzschloh in
Darurstadt wird am Freitag , den 9 . August , mittags 12
Uhr von dem Grotzherzog eröffnet . Die Ausstellung ist
an diesem Tage von 9—10 Uhr und an den sorgenden
Tagen von 9 Uhr morgens Dis 19 Uhr abends geöffnet.

Rheinfahrt der Kurverwaltung . Infolge genügender
Beteiligung gu der Rheinsahrt >am Donnerstag nach
Atzmannshansen-Rheinstein-Niederwald-Rüdesheim konnte
das Schiff in seste Bestellung gegeben werden : es findet
also die Rheinsahrt bestimmt statt . Karten können noch
bis zur Abfahrt der Straßenbahn 9 Uhr vormittags
gelöst werden.

fltis dem Gerichtrsaal.
(Wiesbadener Schöffengericht .)

Aus der Landstraße ausgcgrissen.
fc. Auf zwei Monate Gefängnis lautete das

Urteil des hiesigen Schöffengerichts gegen den
20jährigen Taglöhner Wilhelm Neu tan aus
Kreuznach, der, als er am 11. Juli d. I . auf der
Wilbelmstraße wegen Arbeitsscheu und Land¬
streicherei aufgegriffen wurde, den ihn fest-
nehmenöen Schutzmann dadurch zu Fall brachte,
daß er diesem mit seiner freien rechten Hand auf
die Brust schlug und gleichzeitig mit dem Fuß
dem Beamkeg in die Kniekehle trat.

Mißbrauchtes Vertraue « .
Einen Monat Gefängnis mutz der Hunde

Händler Karl Wenrich aus Camberg
wegen Betruaes absitzen. Er hatte in etnc -at
Fall einen Dackel , in einem zweiten Fall
zwei Rehpinscher zum Weiterverkauf erhal¬
ten . ohne den Erlös an seine Auftraggeber
abzuliefern. *
! Mclrdprozetz.

Leipzig , 7. Aug . Das hiesige Schwurge¬
richt veruNeilte den Musketier Schulz
vom 72. Jnsanterie -Regiment aus Magde¬
burg , der desertiert , zahlreiche Diebstähle in
verschiedenen Orten verübt hatte , in Berlin
; - i einem Einbrüche überrascht und nach hef¬
igem  Kampf mit Schutzleuten überwältigt
worden war , dann aus dem UntersnchnnaS-
gesängnis in Halle ausbrach und dckÄei den
wachthabenden Wärter erwürgte , zu 5 Jah¬
nen Zuchthaus , 10 Jahren Ehrverlust v ' ^
Stellung unter IPolizeiaufficht . Sein Ge¬
nosse Borchardt  erhielt 4 Jahre Gefäng¬
nis.

Eine Giftmörderin.
Bautzen , 7. Ang . Die Hiesige Strafkam¬

mer verurteilte ein , 14sähriges Dienstmäd¬
chen, das das zweijährige Kind des Guts¬
besitzers B rä u e r durch Gift getötet hatte
zu 3 Jahren Gesang n i s.

Dar Nassauer Land.
vis Falc-rfesrb zu Iiaufenlelden.

In diesen: Jahre wird hier wieder die alt-
bistorrsche, alle drei Jabre ustrderkebrende „Faler-
kerb" abgehalten . Die Falerkerb wird von
Vaurenti gelcg!, beginn: also in diesem Jahre mit
dem 12. August.

Der Ursprung dieses eigenartigen Volksfestes
ist nicht ganz bestimmt nachzuweisen, da die Ur¬
kunden hierüber bei einem großen Brande , der
Laufenselden hesinsuchte, mitverbrannten . Die
Ueberlieferung besagt, daß die Rachbargemeinde
Rettert  eine Kirche baut«, wozu die Gemein¬
den Laufenselden,  Roth und Niederticfcn-
bach freiwillig Holz und Stein « berbcisubren und
andere Arbeiten verrichten halfen. Zum Danke
hierfür habe di« Gemeind« Rettert den helfenden
Gemeinden einen Platz vor dem Orte — F a I e r
— bestimmt, wo diese abwechselnd jedes Jahr ein
Fest , eine Kerb, abhalten dursten. Vorgeschrieben
war , daß der Platz dreimal umzogen werden
mußte und falls dies einmal versäumt wurde, die
betreffende Gemeind« ihres Rechtes verlustig er¬
ging Die Gemeinden Roth und Niedertiefenbach

verloren  denn auch im Laufe der Zeit ihr
Recht, während die La u f e n se l d e n e r zäbe
daran fest hielten. Sogar in Kriegszetten, in
Zeiten der Not undTeuerung begaben „Schössen
und Schalles", allerdings ohne Sang und Klang,
mit Spießen , den Zeichen ihrer Würde bewaffnet,
rum „Faler ", umgingen denselben dreimal und
wahrten sich so ihres Rechtes bis auf den heutigen

Schon wochenlang vor der Falerkerb werden
die Vorbereitungen getroffen. Eine stattliche
Anzahl Burschen und Mädchen tun sich zusammen
und bilden die Kcrbgesellschaft.

Samstag abends beginnt die Vorfeier . Zmn
ersten Male nach drei Jahren hört man wieder
die Klänge des Falerkerbmarsches . Alt und
jung, alles was anwesend ist, singt mit Be¬
geisterung mit . Die Falerkerb ist da ! Sonn¬
tag nachmittag nach dem Kirchgang wird vor dem
Ratbause angetreten . Die Schuljugend mit
Fähnchen, geführt vom „Kerwevatter ". di« Kerv-
gesellschast, die Burschen Gewehre tragend , die
Geistlichkeit, Lehrer, Schottes und Schössen mit
ihren alten Spießen , Gemeindevertretung und
viel Volk. Nach Aufstellung des Zuges geht e»
unter den Klängen des Falerkerbmarsches dura,
die geschmückten Ortsstraßen und bann zum
Dorfe hinaus nach Rettert zum Falerplatz . An
dem am Wege gelegenen „Roterbof" müssen die
Burschen ihre Gewehre abgeben, da es früher vor¬
kam. daß diese bei Raufereien unliebsam in
Tätigkeit traten . _ . _ .

An der Grenze wird der Zug von den „Ret¬
terter " in Empfang genommen und nun geht,der¬
selbe dreimal über den Platz . Nach Auslosung
des Zuges hält der „Kerwevatter den alten
Kerwespruch. * „„ , 0

Bor Sonnenuntergang rüstet sich der Bug zum
Abmarsch, denn nach Sonnenuntergang mutz .der¬
selbe den „Faler " verlassen haben, so will es

In Laufenselden wird die Feier m der ge¬
schmückten Halle fortgesetzt und zwar bis Diens¬
tag vormittag . In diesem Jahre wird am Sonn¬
tag . den 1. August das historische Fest durch
eine Vorfeier eingeleitet.

* * *

k. Lorchhausen . 7. Aug . Der Winzer-
v er ein  hat im letzten Geschäftsiahre einen
Verlust von 5856.08 Jl  erlitten . Der Ge¬
schäftsbericht zeigt , daß der Ber ^ n im letz
ten Jahre für insgesamt 27 0:3.0c Jl  Wein
verkauft hat . Das Inventar und die Jmo-
Billett des 41 Mitglieder zählenden Vereins
sind mit 21601 Jl  in Rechnung gesetzt wor¬
den - Während das Geschäftsguthaben der
Mitglieder sich auf 5377.80 M stellt , betragen
die Forderungen der Gläubiger die Summe
von 47 661.07 Jl. _ , . , . .

o. Braubach . 7. Aug . In einer der letzten
Nächte versuchten zwei Personen in ein
Haus einzildringen , wurden aber ver¬
scheucht. Anscheinend batten sie es auf die rn
diesem Hanse befindliche Sammelstelle der
Naffauischen Landesbank abgesehen . .

pp. Wehen , 7. Aug . Der Lehrerverein „An
öör oberem Aar " veranstaltet am 14. d. Mts -,
nachmittags 2 Uhr , hier eine Versammlung,
in welcher Lehrer Klöß - Wehen  einen
Vortrag halten wird über „Was sollen nu¬
fere Kinder schauem und lesen ?" Nach der
Versammlung erfolgst eine gemeinichaftliche
Wanderung auf den Holberg.

g . Eppstein i . T ., 7. Aug . Aehmlich wie in
Rüdesheim und Katzenelnbogen soll im näch¬
sten Jahre auch hier ein Volksfests  p i e l
zur Ausführung gebracht werden . Der
Schloßberg mit sein.er ephenumrankien Burg
dürfte vorzüglich für eine solche Veranstal¬
tung geeignet fein . Beabsichtigt wird die
Nachahmung eines alieppsteimer Lehenstages.
Don Vorsitz im Ausschuß hat Herr Architekt
Burckhardt  übernommen , den Text zum
Feistspiel liefert Herr Tochtermann,  der
auch das Spiel selbst leistet.

sf. Niederselters . 7. Ang . Nach kurzer
Krankheit verschied hier der Hauptlehrer
a. D . Jakob H ö l e r im Alter von 70 Iah-
ren Der Verstorbene wirkte hier 47 Jahre
als Lehrer : 1906 feierte er sein goldenes
Jubiläum . , ^ m

ht. Cronbcrg , 7. Aug. Der unter dem Ver¬
dachte des Mordes an der Frau Zimmermann
in Vilbel verhaftete Arbeiter A tz« r t aus Frank¬
furt wurde wieder aus der Haft entlasten. Bis
jetzt blieben alle Untersuchungen ^ iolglos.

4 - Bad Homburg . 7. Aug . Einem Hiesigen
Kurgäste wurde aus seinem Hotelzimmer
eine goldene Ubr  im Werte von 1300 Jl
g estohl e n . — Die biesige Abteilung des
Franenvereins vom Roten Kreuz bat für
die Ausbildnna von zwei Kolonialkranken-
schwcstern eine Summe von 2000 Jl  zur Ver-
füauno gestellt . . .. .. .

k. Usingen, 7. Aus . Bei den H e r b stm a r k-
t e n in hiesiger Stadt sind für dieses Jahr zum
erstenmal Obst- und Kartoffelmärkte in Aussicht
genommen. Das Landratsamt unterstützt und
fördert dies« Angelegenheit sehr. Die Landwirte
der Nachbarorte werden diese neue Absatzgelegen
beit freudig begrüßen.

ht Köppern. 7. Ang. Nachdem die Stadt
Frankfurt die Mitstl zur Erbauung einer
städtischen Nervenheilanstalt  in den
diesigen Wäldern bewilligt bat und mit deren
Bau bereits begonnen wurde , sollen jetzt sechs
weitere Landhäuser zur Aufnahme von Kranken
errichtet werden. _ t ,

I Wcbrhcim. 7. Ang. Der Maurer Ludwig
Roth  von hier stürzte  infolge eines Fehl-
tritt « vom Gerüst : er erlitt schwere Verletzungen.
An dem Aufkommen des allgemein beliebten Ar¬
beiters wird gezweifelt.

K Grävenwiesbach , 7. Aug. Die Eröffnung
der Bahnstrecke GrävenwiesbaH -Wetzlar erfolgt
am 1. November d. I.

ht. Vom oberen Taunus , 7. Aug. Die O b st
er nie - Aus sichten  sind im Obertamms
Kreise durchweg als gut »u bezeichnen. Rament
ljch zeigen die Aepfelbänm« einen ganz prächtigen
Behang . Gleich vorzüglich wird die Ernte der
Mirabellen . Reineklauden und Zwetschen werden.
Weniger gut sind di« Birnen geraten , da wäh¬
rend ihrer Blütezeit scharfe Fröste auftraten.
Die Bcercnernte ist eine sehr schlecht gewesen. nur
dieJohannisbeeren brachten gut Erträge , während
Stachelbeere», Himbeeren und Erdbeeren voll¬
ständig versagten. Uebrigens setzt man die
ständig« Verminderung des Ungeziefers erfreu¬
licherweise auf das Konw des Vogelschutzes

der sich im Kreise zunehmender Verbreitung
erfreut . _ . . ..

sf. Runkel , 6. Ang . Bei dem Straßenbau
von Gräveneck nach Wirbel an verunglückte
der verheiratete Arbeiter Friedrich W e II er
von Schadeck dadurch , baß ihm aus einigen
Metern Höhe Steine ans den Kopf fteten.
Der Tod trat sofort ein.

as . Limburg , 7. Aug . Am 8. September ö.
Js . findet hier eine außerordentliche Ver¬
sammlung des Naffauischen Or gaumte n-
und Kantorenvereins"  statt . - 4»
„Alten Post" fand dieser Tage eine Ausschuß-
Sitzung des Naffauischen Bauernvereins statt , m
der interne Fragen belmndelt wurden . An sie
schloß sich die Generalversammlung, . Der zweite
Vorsitzende Wengen  von der Domäne Marien¬
berg bei Osterspai eröffnete sie in Vertretung des
am Erscheinen verhinderten ersten Vorichenoen,
Landtagsabgeordneten , Generalmajor z. D. von
K l o e d e n - Wiesbaden . Reichs- und Landtags¬
abgeordneter Dr . Dahlem-  Riederlabnstem
führte aus : Im Jahre 1914 bat sich der Reichs¬
tag mit den Zollsätzen zu beschäftigen, die zum
Teil neu geregelt werden sollen. Ta die Par¬
teien der Linken einmütig einen Abbau der Bone
erstreben , diesem Beginnen aber von den Par¬
teien, die für die Landwirtschaft ein warmes
Herz haben, nicht scharf genug entgegengetreteii
werden kann, so sollte vor allem die Ansichten der
Landwirte in der Generalversammlung des
Bauernvereins über die Zollfrag « seoort uns
Meinungen ausgetauscht werden. Die Versamm¬
lung ist infolge der Erntearbeiten und der im
Limburger Kreise herrschenden Maul - uns
Klauenseuche von Mitgliedern der Ortsgruppen
aus den Kreisen Oberwesterwald , Westerburg und
Dill ivenig besucht. Ich schlage daher vor . die
Generalversammlung auf den letzten Sonntag
im September zu vertagen und als Versamm¬
lungsort Westerburg zu bestimmen. Die Ver¬
sammlung erklärte sich mit dem Bertagungsantrag
Dahlem einverstanden und beschloß, am 2o. Sep¬
tember in Westerburg die Generalversammlung
abznbalten . _ . . r .

ff. Weilburg . 7. Ana . Dieser Tage fand
hier eine Versammlung der Polizeibe-
amten statt . Diese sprach sich.für den Anschluß
an den Verband der Gemelnde -Poli -zelbeam-
ten aus und gründete eine Ortsgruppe für
den Oberlabnkreis . __ .

Th . Rittershauseu , 7. Aug . Die Ausgra¬
bungen an der Wallbura  erfuhren eine
Besichtigung durch eine wissenschaftliche Kom¬
mission ' ans Berlin : die Ausgrabungen
werden fortgesetzt . Man hofft , daß die
Fund -e in eirrem am Platze zu gründenden
Museum Aufnahme fin -den-

Th . Dillenburg , 7. Aug . Braurermeister
K. stürzte  auf dem hiesigen Walzwerke in
einen Brunnenschacht : er erlitt schwere in¬
nere Verletzungen . ^

A Vom Westerwald . 7. Aug . Der dlesiah-
rige Ertrag an Roggen  ist durchaus
befriedigend : der Hafer  ist ettvas kurz ge¬
blieben und geht schon der Reife entgegen:
Dickwurz und Kohlraben , sowie Grummet
dürften im Herbste noch eine erwünschte
Futtererntc bringen . Die Gartengewächse
und Kartoffeln haben hier einen üppigen
Stand - Mit der Obsternte kann man eben¬
falls zufrieden fein . Wenn alles glücklich
eingebracht wird , was gegenwärtig noch
ausstehi , dann ist für dieses Jahr eine gure
Ernte zn verz -eicknen . ^ .

h. Hochheim, 7. Ang . Das diesrahrig«
volkstümliche Wetturnen , de-s Turngaus
Südnass au  findet nächsten Sonntag hier
ssliait. Gleichzettis wird auch der Gauspieltag
abaelhalten.

ht. Schwanhcim a. M., 7. Aug. Die Ge
meindevertretung fefjttte eine vom Gemeinoerat
eingebrachte Vorlage zur Aufbesierum der Ge¬
hälter der Gemeindebeamten ab.

von Derna an der Küste gelegenen Platz,
die Stadt Derna  und die italienischen Ba¬
racken, die infolgedessen zum Teil geräumt
werden mußten . Der Zustand in der Stadt
und im Lager ist für die Italiener  auf
die Dauer unhaltbar.

Zur türkischen Krise.
Konstantinopel , 7. Ang . Dschavid und

Talaat Bev  sind gestern nach Saloniki
geflüchtet,  ehe sie verhaftet werden konn¬
ten . Drei Panzerschiffe liegen vor St . Ste¬
fano . wo die jungtürkischen Mitglieder der
aufgelösten Kammer beabsichtigen , als
Rumpf -Parlament weiter zu tagen.

Somdcrbotschast Tafts.
Washington . 7. Aug . Präsident T ast hat

eine Sonderbotschaft  an den Kongreß
gerichtet , in der schleunige gesetzliche Bestim¬
mungen zur Schasftlng eines Beamten-
kürpers Inder  P a n a m a k an  a I z o n e
und die Festlegung von Maximalab-
gahen  gefordert werden . Er erklärte , daß
die Frage der freien Durchfahrt für die
amerikanischen Schiffe später geregelt wer-
Äen könne.

Leichenfeier für den verstorbenen Mikado.
Tokio , 7. Aug . Die Leichenseierlich-

ketten  für den verstorbenen K a i \ e t von
Japan werden am 13. September stattsinden,
während die Beisetzung im Kioto am 14. Sep-
temiber erfolgen wird.

Nus der GeschäftrWE.
Geschäftsverlegung. Das Papier -, Schreib- und Zei-

cherimaterialien -GeschÄst von P . Hahn (1883 gegründet ),
das sich seit. 33 Jahren im Hause Kirchgasse 51 befand,
wurde nach Friedrich  st ratze  44 verlegt.

Wetterbericht.
2 c .5 E . Knaus & Co.

jetzt Langg .31 u. Taunusstr .16
Special -Institut für Optik.

vo» der Wetter dienststelle Weilburg.
Höchste Temp. nach 0 .: 20, niedrigste Jernp . 7
Barometer : gestern 758,1 mm, heute 7o8.1 mw
BorauKsicktttche Witterung für 8 . Auguftr

Fortgesetzt veränderlich, noch einzelne Regcufall
in Schauern und kühl.

Niederschlagshöheseit gestern:
Weilburg
Fcldberg
Ncukirch.
Marburg

Trier.
Witzenhansen .
Schwarzenborn
Kassel . - -

Waster . Rheinvegel Caub: gestern 2.75 heute 2.79
stand : Labnvegel Weilburg: gestern 1.10 beute 1.1-

Sonnenaatgang 4 32
8 . Älttg. Sonnenumeraan^7 gg

o.onaausganü 11/22
Mondunkvrgana 4.43

Letzte Drahtnachrichten.
Der Kaiser in Wilhelmshöhe.

Wilhelmshöhe . 7. Aug . Der Kaiser ist
ggstiern abend um 10 Ilhr 50 Min . hier ern-
getroffen . Er wurde von der Kaiserin , der
Prinzoffin Viktoria Luise und dem Prinzen
Joachim begrüßt . Honte nacht wird er i»
Begleitung des Prinzen Joachim f nach
Es s e n zur TeKnahme an den Kruppschen
Feierlichkeiten abreisen.

Internationaler Marianischer Kongreß.
Trier , 7. Aug . Der 6. internatio¬

nale marianische Kongreß  wurde
gestern durch eine Feier im Dom geschlossen.
An den Kaiser  und den Papst  wurden
Huldigungstelegranrme gesandt . In dem Te-
leavamm an den Kaiser beitzt es : „Viele tau-
send Katholiken Deutschlands mit zahlrer-
chen Vertretern auswärtiger Nationen spre¬
chen Eurer Maiestüt rückhaltlos Bewunde¬
rung für die Weisheit und Stärke aus . mit
der Eure Masestät den Frieden unter den
Völkern zu erhalten erfolgreich sich bemüht,
vor allem aber auch für Eure Majestät ste¬
tes , mutvolles Bekenntnis znm Kreuze Jesu
Christi , des Erlösers der Welt ."

Zugentgleisung.
London , 7. Ang . Ein Zug mit Ausflüg-

lern , der von Killarnep nach Northwall in
der Grasschast Dublin zurückkehrte , entgleiste
bei Lombardstvwn . Mehr als 20 A n s -
slügler  wnridell verwundet,  einige
Wagen stark beschädigt.

Der Aetna ! S« Tätigkeit.
Rom , 7. Ang . AuS Catania wird berich¬

tet daß der Aetna wieder in starker Tätigkeit
ist ' Der Nordkrater ist bereits eingestürzt.
Die CarnPag -na wird durch -einen -unaufhör¬
lich niedergehenden Aschenregen bedeckt.
Aehnliches wird vom Stromboli , dem Vulkan
auf -der nördlichen der ligurischen Inseln ge¬
meldet.

Der Kampf um Tripolis.
Baabag . 7. Aug . Die I t a l i e n e r haben

das türkisch - arabische Lager  bei
Derna 10 Tage lang bombardiert.  Da¬
bei- wurden drei Frauen außerhalb des La¬
gers getötet . Die Türken  beschossen von
Ttmis -Aet . in-em etwa 400 Meter westlich

Vevantivortlich für d-n politischen T«il . das F -nilleton.
für den Handels , und olls -meinen Teil : Peter Thiel;
für den lol - len Teil : E . 21. Autor ; für Nachrlchwn aus
Naslau , den Nachbarländern , für Sport und Gerichts-
n - chrichten: i . B . C. Sl. 2lutor ; str den Jnferntenteil : Otto
Pcter . — Rotationsdruck u . Verlag der Wiesbaden«
Verlags -Anstalt ®. (Direktion : Scb . Rieduer»

sämtlich in Wiesbaden . _ _

>Zuschriften an Verlag , SievakNou und Expedition s>»°
1 nicht persönlich zu avresiicreii. Für die 2lufbcwahru»g

und Rücksendung unvrrlangter Einscndllngkil üdci>
\ „immt die Redaktion letne Verantwortung . 2lno »h»l«

Zuschristrn wandern i» den Papicrkord.

dcn %2einod
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Am Winzerbewegung.
Seit längerer Zeit ist unter den Arbeitern der

«r-inbaugebiete eine Bewegung im Gang «, u>n
r ; Organisation zur Vertretung ihrer wirt-
ŝ attlilben Interessen zu schaffen . Nach wieder-
En Versammlungen und Konferenzen hat
"^'tern in Bingen eine aus den verschiedensten
« - inbaugebieten beschickte Versammlung stattge-

die sich mit der Organifationsfrage ein-
-Änd ' beschäftigte.
^ Auf Grund eines Berichtes des Herrn
»wämer - Wiesbaden  über die Vorberei-
^nraen und einem Referat des Generalsekretärs
^christlichen Gewerkschaften Stegerwald-
»iiin kam die Versammlung zu dem einstimmigen
Beschluß, daß es zur wirksamen Ausgestaltung
Set  Organisation notwendig sei, neben den Wein-
^igsarbeitern auch die verwandten Berns «, Land-

Waldarbeiter einzubeziehen . Unter dem
Ätrl „Deutscher Weinbergs - , Land¬
end W a l d a r b e i t e r b u n d " wurde offiziell
-in Verband  gegründet , als dessen Zweck För-
z-runa des Gemeinsinnes . Hebung des Standes-
^muütseins und der Berufstüchtigkeit , Wahrung

wirtschaftlichen und sozialen Interessen seiner
Mitglieder festgelegt wurden . Dieses soll erreicht
«erden durch Herausgabe einer Verbandszeitnug,
Klarstellung der wirtschaftlichen und sozialen Ver-
?zltnHse Beratung beim Abschluß von Verträgen.
Förderung der lllndlichen Wohlfahrt . Errichtung
«ui Arbeitsvermittlungsstellen , Erteilung unent-
aeltlicher Rechtsauskunft und Vertretung vor

Oberversicherungsämtern und dem Reichs-
rerstcherungsamt in Berlin . Mitwirkung bei den
«gablen die auf Grund der sozialen Gesetzgebung,
insbesondere der Reichsversicherungsordnung , er¬
btet sind und Gewährung von Unterstützungen.

Der Charakter der neuen Organisation wird
wie folgt festgelest : „Der Verband fußt auf dem
2 „J tt -er bestehenden Staats - und Geiellschasts-
«Srnuns Im übrigen läßt er seinen Mitgliedern
Bemegungsfreibeit im volitischen Leben . Er
achtet in seiner Praxis die religivs -sittlu ^ Ueber-
Sins seiner Mitglieder . Religiöse und varte,-
»olitische Aufgaben stellt sich der Verband nicht.
Der Sitz des neuen Verbandes ist K o I n . als
Norsitznber des neuen Bundes wurde Herr
August Eckert - Nierstein gewählt.

Aus den Nachbarländern.
* Fulda . 7. Aug . Der bei Frankenbera

wohnhafte junge Zigeuner  ist wieder frei-
gelassen worden , da es sich berausgestellt hat , daß
«r nicht der gesucht« Hermann Ebender ist.

H. Bingen . 7. Aug . Die Fahrten der Wagen
der hiesigen Nebenbahnen scheinen seit einiger
Zeit unter einem ungünstigen Stern zu stehen.
Nachdem in den lebten Tagen der grobe Unfall
an dem Scharlachkopf die Gemüter der Einwohner
erregt bat . ist abermals ein Z u s a m m « n st o ß.
diesmal mit einem Auto , vorgekommen . Eine
unliebsame Verzögerung ihrer Reise erfuhr hier
eine englisch« Gesellschaft , di« mit dem Auto von
Koblenz kommend , durch Bingen fuhr . Das Auto
suhr dem Meine »u und prallte mit einem
Wagen der hiesigen Straßenbahn zusammen . Ob¬
wohl Auto wie auch Straßenbahn an dieser als
gesährlich bekannten Stelle nur mit mäßiger Ge¬
schwindigkeit fuhren , erlitt 'das Auto schwere Be¬
schädigungen. Die Beschädigungen des Straßen¬
bahnwagens erwiesen sich von kleinerer Bedeu-
■ ■■ ■■ .. . i —

tung . Personen wurden nicht verlebt . — Eine
etwa 18 Jahre alt « Schwindlerin treibt zurzeit
hier ihr Unwesen . Sie ging in die Geschäfte
wählte sich dort verschiedene Gegenständ «, die meist
nickt zu den billigsten gehörten , und nahm sie mit
nach Hause , um sie dort begutachten zu lassen.
Trotz des teweiligen Versprechens gleich wieder¬
zukommen , saben die Geschäftsinhaber weder
ihre Ware noch das Mädchen wieder.

m. St . Goar . 7. Ang . Auf ein 41iäbriges M-
stehen kann der hiesige Kriegerverein zurück¬
blicken. Die Feier des 41. Stiftungsfestes wurde
dieser Tage durch Böllerschüsse «ingeleitei . Nach¬
dem der Festzug . an dem sich außer den hiesigen
Vereinen auch noch verschiedene Vereine ans der
Umgebung beteiligten , durch die Stadt nach dem
am Rheine gelegenen Fcstvlabe gezogen war , fan¬
den dort Konzert und Ball statt.

SBom Hunsrück , 7. Aug . Aus dem Festvlatz
in Simmern , auf dem das 7. Turnfest des mitt¬
leren Nahegaues abgehalten wurde , kam es am
letzten Sonntag zu einer beillosen Verwirrung,
di« in eine Panik  ausartete , als ein Teil des
dicht gefüllten Festzeltes durch ein plötzlich herein-
gebrochenes Unwetter umgerissen wurde . Stan¬
gen und Bretter sielen in die dicht gedrängte
Menschenmenge , doch kamen glücklicherweise keine
ernsteren Unfälle vor . Der ganze Festplab war
im Nu zu einem See verwandelt.

□ Kreuznach , 7. Aug . Ein schwerer Auto¬
mobilunfall  ereignete sich aus der Land¬
straße bei Rockenbausen . Das Automobil des
Hoteliers K e st l aus Münster a . St . geriet ans
der aufgeweichten Straße in einen Graben . Von
den Insassen wurde der Restaurateur Ott aus
Münster aus dem Wagen geschleudert und
tätlich verlebt  in das hiesige Diakonissen¬
baus gebracht.

# Aus der Pfalz , 7. Aug . Die Bewohner im
benachbarten Rockenhausen  hatten erfahren,
daß «in hier wohnhafter Geschäftsmann mit einer
Kellnerin von Kaiserslautern eine Spritztour in
die Schweiz gemacht und Frau und Kinder in
der Rot zu Haus batte sitzen lassen . Als der
ungetreue Ehemann zurückkehrte , eilten 200 bis
300 Bewohner an den Bahnhof , um ihn mit Hoch¬
rufen zu «mvfangen , dann aber jämmerlich zu
verhauen . Der Gendarmerie gelang es mit
Mühe , den Mann in Sicherheit zu bringen , da
man ihn in der Alsenz ertränken wollte.

Saarbrücken , 7. Aug . Mit 5000 Jl  Lohn¬
geldern ist in dem Nachbarort Heusweiler ein
Unternehmer durchgebrannt.  Er ' hatte für
mehrere Gemeinden die Verlegung der Gas¬
leitungen übernommen.

Neuer aus aller Welt.
Selbstmord eines Frauenarztes . Der Frauen¬

arzt Dr . Hartung in Dortmund , Besitzer einer
Frauenklinik , der wegen Vergehen gegen § 218
verhaftet worden war , bat sich im Gefängnis
vergiftet.

Wegen Schulden geflüchtet . Anfangs der
vorigen Woche ist der Adjutant des 1. Bataillons
des Infanterie -Regiments Nr . 68  in Glogau.
Leutnant Bros «, spurlos verschwunden . Es beißt,
daß große Schulden den Offizier zur Flucht ver¬
anlaßt haben . Er floh in der Nackt vom Montag
zu Dienstag in einem Automobil von Glogau nack
Berlin , wo er den Chauffeur bezahlte . Seitdem
fehlt jede Spur von ihm . Es wird angenommen,
daß er fick entweder nock in Berlin anfhält oder
Selbstmord 'begangen hat . _ _

Zur neuesten Svioniage -Affäre . Die am
Samstag in Eckernsörde verhafteten fünf Eng¬
länder beißen : Maedonald , Stone , Sheffield , Rp-
binson und Roberts . Es sind angeblich ein
Rechtsanwalt , ein Ingenieur , ein Marinemaler
und zwei Aerzte . Die Untersuchung ergab , daß
die Verhafteten in einer Damvfiacht vor drei
Tagen von England abgefahren sind. Sie be¬
gaben fick durch ben Kaiser -Wilhelm -Kanal zum
Kieler Kriegsbafcn , von dort nach Eckernförde.
Das Boot , die „holographischen Apparate , die
Platten sowie Papiere sind beschlagnahmt wor¬
den . Die Akten der Voruntersuchung wurden
dem Reichsanivalt nach Leipzig übersandt.

Automobilunglück . Auf der Chaussee SÄluckenau
Kaiserswalde fuhr das Auto des Fabrikbesitzers
Adolf Pietschmann aus Kaiserswalbe zu schnell
einen steilen Berg hinab . Der Wagen rannte
gegen einen Baum unh überschlug sich. Der In¬
sasse des Wagens , «der 12jährige Sohn ^ des Fa¬
brikanten , wurde getötet.  Der Chauffeur , der
ohne Verletzungen davon kam, flüchtete.

Fabrikbründc . Die Roßlebener Eisen¬
werke  mit der Dampfkessel -Anlage wurden
durch ein Feuer , das infolge völligen Wasser¬
mangels nicht gelöscht werden konnte , bis auf die
Grundmauern zerstört . In Schkölen  brannte
der erst vor wenigen Wvchen fertiggestellte Neu¬
bau einer Fabrik nieder . Ein Arbeiter stürzte
sich unter Lebensgefahr in das brennende Kessel¬
haus und stellte den Kessel ab , der sonst in die
Luft geflogen wäre . Die Ursache des ersten
Brandes ist nicht bekannt , während das Feuer
in Schkölen auf Brandstiftung  zurückzu-
führen ist.

Aufgcdecktes Verbrechen . Ein Bahnarbeiter
in Arnsdorf wurde auf dem Bahnkörper der
Strecke Königsberg -Allenstein tot aufgefunden.
Die Untersuchung ergab , daß der Tote durch
Messerstiche verletzt und zur Verdeckung der Tat
auf das Gleis geschleppt worden ist. Ein auf die
Spur gesetzter Polizeihund verbellte einen Ar¬
beiter , der die Tat aber leugnet.

Pilzvergiftung . Die ganze Familie des Gra¬
fen Karl von Schwerin in Svarchen bei Kufstein
ist nach dem Genuß von selbstgepflückten Pilzen
an Vergiftung schwer erkrankt . Der Oiährige
Sohn des Grasen liegt hoffnungslos darnieder.

Großseucr in einer Ausstellung . In der Aus¬
stellung inDünkirchen brach ein Brands aus , der
schweren Schaden anrichtete . Zwei Pavillons und
ein Teil der Ausstellungs -Objekte sind den
Flammen zum Opfer gefallen.

Unwettcrschäden . In der Grafschaft Nork in
England sind in den letzten drei Tagen heftige
Regengüsse niedergegangen , die großen Schaden
verursachten . Die Gegend von Rvedalc steht voll¬
ständig unter Wasser . Die noch nicht eingebrachte
Ernte ist größtenteils verdorben . In Derwens
ist der Rne -Fluß infolge der starken Regengüsse
aus seinen Ufern getreten und hat eine große
Meng « Heu auf den angrenzden Feldern fort¬
geschwemmt . Auch im Norden der Grafschaft
Wales sind sämtliche Flüsse ans den Ufern ge¬
treten . 100 Hektar bebauten Landes stehen
meterhoch unter Wasser . In der Gegend von Car¬
diff richteten starke Regengüsse ebenfalls großen
Schaden an . ,

52 Häuser eingeäschert . Wie aus Marmarosz
Ziget in Ungarn gemeldet wird , wütete am Mon¬
tag in der Gemeinde Faluszatina eine FeuerS-
brnnst . -der 52 Wohnhäuser und 06 Nebengebäude
zum Opfer fielen . Nach fünfstündiger Tätigkeit
gelang es dem Militär und den Feuerwehren der
Nachbarorte , den Brand zu lokalisieren . Die zer¬

störten Häuser sind meistens Holzbauten . Drei
Kinder  kamen in den Flammen um . Etwa
80 Familien sind obdachlos . Eine Hilfsaktion
ist eingeleitet.

Rechtsanwalt Weinbergcr verurteilt . Aus
Algier wird gemeldet : Von dem Kriegsgericht in
Algier wurde vor einiger Zeit der Münchener
Rechtsanwalt Weinberger . der seinen Bruder zur
Flucht aus der Fremdenlegion verhelfen wollte,
zu drei Monaten Gfängnis verurteilt . Ein an
der zuständigen Stelle in Paris eingereichtes
Gnadengesuch des Rechtsanwalts wurde abschlägig
beschieden.

Luftschiffahrt.
* Vom Fernflug Berlin -Petersburg . Der

Motor des Wrighi -Avvarates . des Fliegers
Abramowitsch.  der vorgestern in Lugo
anfstieg , hörte 23 Werst von Lugo entfernt in
einer Höhe von zweihundert Metern zu funktio-
m -eren aus , sod«aß das Flugzeug niederging und
an einer sumpfigen Stelle tief ein sank.  Es
ist noch nickt gelungen , den Apparat wieder
herauszusieben . Flieger und Paffagier blieben
unverletzt . . , „ _ „

§ Eine gefahrvolle Ballonfahrt . Aus Luzern
wird gemeldet : Auf den von der Luftschiffballe
in Luzern aufgestiegenen Freiballon „Theodor
Sckäck" des Schweizer Aeroklubs wurden bei Wol-
fenschießen , Kanton Unterwalden , 2 2 Schüsse
abgefeuert . Die Ballonhülle wunde durchlöchert.
Die Insassen der Gondel blieben unverletzt . Der
Ballon mußte landen , die Insassen wurden fest-
genornmen.

byori.
* Drr Radfaljrtluv 1900 Bierstadt veranstaltete am

Sonntag sein diesjähriges Prelsfahrcn um den Wander¬
preis von Bierstadt . Die Fahrstrecke nmfatzte insgesamt
102 .6 Kilometer und ging zweimal über Naurod und Nie-
dernhansen . An der Preisfahrt konnten si chnur Mit¬
glieder des Gaues 9 des Deutschen Radsaihrkluds beteili¬
gen . Für die vier ersten Sieger standen Ehrenpreise im
Werte von 40, 30, 20 und 10 Marl zur Verfügung . Das
Mel tvar 500 Meter vor dem D-wse an der Evben- eimer-
straße . Es hatten sich 33 Fahrer an der Preisfahrt be¬
teiligt . Am Nachmittag wurde im Saal zum Bären die
Preisverteilung vorgenommeii . Folgende Herren hatten
das Ziel in 'der vorgeschriebenen Zeit erreicht : 1. E . Wick-
Höchst a . M . 3 Std . 36 Min . 40 Sek .: 2. Wilh . Trandcs-
Wiesvaden 3 :40 :36 : 3. Fries -Frankfurt 3:41 :05 : 4 . Klein-
Sossenheim 3 :44 :15 : 5. Aubert -Frankfurt 3 :45 :30: 6. Jean
Mehl -Wiesbaden 3 :47 : 7. Mergert -Wiesbaden 3 :40 :57:
8 . Benroh -Frankfurt 3 :50 :46 : 9 . Thein -Frankfurt -Nieder-
vad 3 :51 :37 : 10. Beherer -Franlfurt 3 :55 :30 : 11. Müller-
Wiesbaden 3 :55 :31 ; 12. Meckel-Franlfurt 3 :55 :33 ; 13. Bin¬
der -Frankfurt 3 :55 :45 ; 14. Ludwig-Nied 3 :56 :05 : 15. Ku¬
gelmann - Wiesbaden 4 :03 :05 : 16. . J -h. TrandcL -Wies-
baden 4 :03 :07 : 17. Reith -WieSLaden 4 :94 :40 : 18. Kraus-
Fronlkfurt 4 :07 :03 : 19. H. Rcith -WieLliaden 4 :14 :17:
20. BrnchhäUser -Wiesbaden 4 :14:18: 21. Diefenbach-Wics-
haden 4 :14720 : 22. Frechcnhäliser -Merstadt 4 :14: 23. W.
Stiehl -Bierstadt 4 :15:30 ; 24. Wappeler -Bierstadt 4 :30.
Won den 33 Teilnehmern wurden demnach 24 preisgekrönt.

Mütter fürchten nichts so sehr wie einen
Brechdurchfall , der das Leben Ihres Säuglings
aufs stärkste bedroht . Eine richtige Ernährung ist
das beste Vorbeugungsmittel , und zwar ist dort,
wo Muttermilch nicht vorhanden in , „Kufeke"
mit Milch die Nahrung , die kein« schlimmen
Darmgärungen aufkommen läßt . F . 260

Handel und Industrie
Die Börse ioui Tage.

Berlin . 6. Aug . Nach den Kurssteigerungen
der letzten Tage niachte sich im heutigen Börsen¬
verkehr eine gewisse Ernüchterung geltend , zumal
es an neuen Anregungen mangelte und man eine
weitere Versteifung der Geldsäöe erwartete . Auch
die Meldungen aus der Türkei blieben hier nickt
einflußlos , daher kam es , daß die gesamte Knrs-
lsste im Verlauf « «in« Abschwackung erfuhr . Eine
Ausnahme machten nur russische Werte , wofür
ück bas schon seit einigen Tagen hervortretende
Interesse erhielt . Fest lagen namentlich Russische
Bank für auswärtigen Handel , die bei Beginn
I Prozent anziehen konnten und sväter nock weiter

% Prozent gewannen . Im freien Verkehr
herrschte lebhafte Nachfrage für russische Naphtha-
Nobelaktien , die 'beträchtlich im Kurse gesteigert
wurden , ihre höchsten Notierungen aber nicht be¬
haupten konnten . Am Montanmarkte -waren
namentlich die in letzter Zeit bevorzugten Werte
stärker rückgängig , besonders Bochumer . Phönix.
Lanrabütte und Harvener . Schiffahrtswerte
neigten gleichfalls zur Schwäche , 'besonders Hansa,
die mehr als 1 Prozent einbüßten . Elektrizitäts¬
aktien setzten mit gut behaupteten Kursen ein.
schlossen sich aber sväter der Abwärtsbewegung
an Am Markte der Verkebrswerte waren an¬
fangs Kanada im Anschluß an Newnork fest,
bröckelten aber im Verlaus gleichfalls ab . Der
Rückgang am Montanmarkte , der sich gegen 1 Uhr
kräftig fortsetzte , blieb auch sväter auf .die

Berliner ISiSrse, fi . August 1912

übrigen Umsatzgebicte nickt ohne Einfluß , sobaß
die Börse allgemein ein schwaches Aussehen an-
nabm . Die russischen Banken verloren den
größten Teil ihrer anfänglichen Kursbesserung.
Tägliches Geld 4 Prozent und darüber . Die Sec-
handlung war mit unveränderten Sätzen ain
Märkte.

Im späteren Verlaufe gaben von österreichi¬
schen Werten Lombarden auf Wien stärker nach.
Montanwerte waren unter Schwankungen etwas
erholt , auch für Elektroaktien zeigte sich einiges
Interesse . Petersburger Internationale Bank
konnten sich kräftig erholen . Der Kassamarkt war
geteilt , aber eher schwächer, badische Anilin
11 Prozent höher , vogtländisch « Maschinen 5, Ad¬
ler -Fahrrad 4 Prozent niedriger.

Privat -Diskont 3 %. Prozent.

Frankfurt a . M ., 6. Aug . Kurse von 1%- bis
2 % Uhr . Kreditaktien 204%. Diskonto -Komm.
187 % .

Staatsbahn 153%. Lombarden 19 — a 18% .
Baltimore —.—.

Phönix 267 % a 268 %.
Börse des Auslandes.

Wien , 6. Aug .. 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien
653 .50 . Staatsbabn 714.70. Lombarden 102.50.
Marknoten 117 .70. Pavterrent « 89.70. Ungar.
Kronenrente 87.—. Alpine 1016.50. Holzverkoh¬
lungs -Industrie —.—. Skoda — . Ruh.

Mailand , 6. Aug .. 10 Uhr 50 Min . 5vroz.
Rente 97 .75. Mittelmeer 398.—: Wkridional
589 .—. Ban ca d'Jtalia 1443. Banca Commer-
ciale 845 .—. Wechsel auf Paris 101.12. Wechsel
auf Berlin 124.75.

Berlin . Bankdiskont 41/2, Lombardzinsfuß5','2. Privatdiskont 3V*«/»
Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt. _ Nacndr.
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DLRolu-Sehatz
do. 1. 4. 15

Pr.Schati 1912
Ot. Raichs-Anl
d>. do.
do. do.
do.ScMzg.08

ProuBd.kono.A
do. do.
do. do.
do. Staüol

8ad.St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.

8rom.Anl. 1899
do. 09 ok. 19
do. 96_

Caas.Undeskr
do. XXIo. 1<
do. XXII0. 141
do. XXHIu. 16
do.XXIV0. 21

Hambg.St.R.07
do.am. 87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 0405
do. 09
Mockl.ks 90/94
(Hdinb.St.A.03

Hannorsch
do

Hess.Nass
do.

KoruNeum
Kuruftoum
Pomm.

do.
Posensche

do.
Preuss.

do.
Rh.-Westf

do.
Sächsisch
Schles. .

do.
Schl.Holst

do
drandonb.Pr.-
lann.PAVIIVIII
üstpr.Pfr -Obl
do. do.

Pomm.Prv.-An!
Po8en.Pru.-Anl
do. do.
do. do.

77.608
81.008

Rhngr. IXXIXIV
do. XXXXI

Schl.Hlst.Pr».A
do. do.
do. LaRd-XuU.

Westt. Pru.-Anl.
do; II 111IV
do.

Teltow. Anleihe
AltenaSt.-A.01
Barmer St.-Anl
Berliner St.Anl
do. 1882/98
do. 81.-8,0. 1

Bielefeld. . .
Brest. St.-A. 91
Brombrg.St.-A.

do. I ok. 19
Oharlttb.89/99

do. 07 o. 17
Oharlttb.95/96
Cöin.St.-A.v.98
Oüsseld.88/03
Elbort.SIJl.99
Ess.StA.VIV98
FuldaorSt-A.07
HalleschoSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 96
KielSt.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

68 SOG Magdeb.06u11
do. 7591 u02

Mündener StA
Saumbürg. 97
Peinor St.-Anl
Stettiner St.-A
INlesbad. 1901

^Berl. Pidb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Usch
do. do.
do. do.

OlPfb.Pos
KuroNeum
do. do.

Qstpreuss
do.

PommLnd
do. do.
do.nould.
do. do.

Posensche
do. ,

l fe LfcJ

S330G
99 25bG

W.K»G

9920bG
E8.20G
82 00G
33 50b
98.50G
S4.6UB
93 SOG

‘,94.25b
93.40G
99 10G
9Q.13B

93 306
93.606
S9.6CB
30.9GbG
30 708
Ö».70B
98.626

Sächsisch.
do.
do.

Sehls, altl
do.l .A.C.D
SchiHlstlk
do. do.

WestfLand
do. do.

Wostp.ritt
do. do.
do. flaue

„ d«. do.
Augsb.7fl-Lose
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20TL
Cöin-Mind.P.A.
Hamb.50Tir.-L.
Lübecker do.
Mein. (Guld.-L
0ldenb.40TI.-l

4
3X
4
4

3Ü
4
4
4
3X
Ä
4
35i
4
3L 69 306

98.600
98608
98.306
92.606
89.l0nü
93606
91.306

98 900
87,006

83.508
9U.10G

117.25G
10Ö.50G
99.U08
89.806
8Ü.6UG
87.8044
83.25 i
ß0,00»G

>00466
93.006
93 006
9890G
b9.C0bG
83 60bl7
/ 3.406
ÜJ.1U"'

101.506
89.75G
79.1OG

9G.60b
88.75bG
98.1016
97 90G
88.606
90.466

«8.50b6

Jng. Kronenrt.4
do. Staatsr.97 3X 76.40b
Jucar. Anl. 98 4S
ä.Alr.5tA.100L. n 96.BOB
do. do. Pet. 6 104,256

Lissabon.St.-A. 4 79.20W1

kir-Rdsdii- ARnim-Mkst

197.40b
3^ 133.90b3
35

tre
3

34 00b
125.500

AusUnfetie Funds

Ailg. Ot. Kleina
Braunscb». td
Grofelder. .
Eutin-Lübeck.
Halle-HettsUA
lübeck-Böchon
Mckl.FriedWilh
do. do.

Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesiorr. Staats
Mittelmeer.
Prinz Henri.
Zschipk.Finatw

4 Iifl1.uf.li
3 ul sa.aub
4 | 98.100t-

Argent.Anl.i.d7| 5
do. inn.4000M. 4*
do äusslOOLvr 4X
du.Ges. 8.8.97! 4
Bulg.St.-Ant.92 6
ChileGold-Anl. 4*
Chin.Anl.«1395| 6

do. I. 189615
do. «. 1898 4JC

do. TientsinP. 5
Griech.A.811841.6
do. Goldrenlaj1.3
do. Monopol.

Jap.A.II. 10.1.7do.
Me«.An!.4080IA
Uesiprr. Goldr.
do. Papierrt.
de. Silberrt.
do. I860lose

Port.StA.unitIII
do. III. Soez

Roman. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrentc
do. Staazsrnt
do. Boden-Kr

Sao PauloG.-A
Serb.amAn!.9‘
lirk .St.-A. 03

oo. Bagd.-A
do. 1905.
do. lose .

Ulf. 8,1410,1,

99.00B
98 90k

92.10G

100.00B
93.80b
97.90b

Eisenbahn-Prlor.-Qliligat

45.758
54.001)6
94.25bü
83 75b6

>00256

>76.00bG
67.5006

7 I132.50G
6^1129.1OG
3 87.806
3Ä-
2Ä 68.506
8 ;̂18>.40b
6 ir.6.50G
5Vz>08.50G
3» 31.25b
3Ä 74.60b

3.4-
6‘1159.008

14-

101.258
91 7QG
95 60b
91.60G
31 1056

160.7556

88208
116.006

84 60dG
90.308
8360oG
80 50G

170.50ij6
müh

BüZ-PragerGId,
Kasch.Odb.Gld.

do. Silb. 39
Oest.Ung.St.alt
do. Erganrgsn.
do. StaatsGoid
Süd6st.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Oomb
Mosco-Kurak.
0relGriasi89er
Sud-Westbahn
Kursk-Kiew.
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjasan
Rybinsk gar
Süd-Ost 1897
do. 1898uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl
do. Ergnz.-Netz
Ital.Uittelmeer
Tehuanteo.G.A

4
4
3
3
4
2.6
5
4X
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4SI
4X|
4
5

76.208
92.00b
88.258
78.60b
75.;OG
94.10b
63.70G
99 108
99.508

88 .30b
99 698
85 .258G
89 2068
88 108
88 198
86.1000

96.998

98.39d

Deutsche Hypoth.-Plandö
Berl.Hyp.-Bank
do. VVI uk. 14
do. XIIIXIV19
do. IIIIVuk. 15
do.VllVIIIo. l 8
. . . I uk. 1916
Brl.Km0b.lu18
Sr.-Hann. XXI
do. XXVu.20

DtSCUÜt.R-VHll

3X| 68 098
4Xl109.60iit.
4 '
4
4
31
4
3X
4

Dt.Hyp.-B. XVIII
Frankl.H.B.XIV
Gothaer Grdk.ll
de. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.u18
do. do. 1908

Hano.Sd.XV19
do. do. II

Meokl.H.uW.VII
de. do. 1
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.B.
do. IIIIVu. 20
Meining. VIII
do. IX0. 1914
do.XIV0.1919
do. XVu.1920
do. o. 1913

Mittold.Bdkr.Vi
do. unk. 06
do. Grdrtbr.III

Nordd.Grdkr.lll
Preuss.Bdkr.IV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. «.99 01 03
do. « 06 uk. 16
do. ». 10 Hk.20
do.«66. 89.94
do. *.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. «.06 ok. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. ».04 uk. 13
do. *.05 ok. 14
do. « 97 ok. 17
do Hyp.-Vors.
do. PfdbB.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-Obl
do. Komm.-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20|
do. do. X 21
Rhn.HPf.83-85
do. oo. 69-82
do.komm.-Obst
Rbcin-W. IXIXAi
do. do. Xo. 15

97.9960
97 9968
97 59«
91 906
99758
95 2566

„ 98.2966-
3*1itj &a Mt* *1

97.75G
98.305

3X117.10G
98.1ÖG
98.0056
88.0056
99.006
88.75G
98.50G
91.10G
88 .000
96.006
98 50G
97.2056
97.2056
98.20t)ii
98.50U:
89.4-06
97.256
Öfi.üOG
98.006

, 96.756
4X114.256

97.00bG
98.906
88.006
97.306
97.30w
97.6056
98.400
87 6056
38256
89 000
89.756
97.806
87.606
97.200
97.200
97.706
87 50G
96.8056
96.8056
97.1056
97.75̂ -
98.0056
98.0656
99 0056
91MO
88.0ü*>6
97.106
90.006
99.506
92.5056
99.5Q5G

100.256
07.406

RheinW.XIIu20
do. XIIIuk.22

Sachs.Bodenkr
Schles.Bodk.Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. II!

4
4
3ü
4
4
4
4
3Jsl
3X
3L
3X
4
3«
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
3*4
3?
4
3!
4
3\
4
4
4
3lJ3

97.706
99.00G
93.6056

. 97.256
3* 88.006

98256
8L00G

Banx-Aktlen

Berl. Bockbr.
Böhm. Brauh. .
Schöneb. Schl,
SpandauerBrg. _
Sohulth. Brauer 15

6*;118.6Gb7 150 0056
9X168.6056
6X117.006

174006
J13 .25G

6X168 006
107.901)6
112.005

254.75b
116.006
158 426
187.905

8X15460b
160 755G
170.0058
181.256
144.0056
170.006

Barmer Bank».
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A
Brasil. Bk.f.Ot
Braunschw. Bk
do.-Hann.Hyp
Brsl.Disk.B.ab|Comm.u.Oisk.l
Oarmstädt. Bk.
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank
do.Hyp.6k. IOC
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr. 9
Hamb. Hyp.-Bk. 9
Hanno». Bank. 7X
Hildesheim.Bk. 9
Kieler Bank. . 7
Königsb.Ver.B. 7 131.5056
Leipz. Kred.-A. 9 161.806
lüb.Komm.-Bk. 8 130 406
Magdeb.Bankv. 6 114.306
MarkischeBank6 10O.50G
Mckl.Hyp.ü.W.3 15 293 00b
Mckl.Str.Hyp.B 4 102 256
Mein. Hyp.-Bk. 7 134 5056
Mitteid. Bodkr. 5L* 99.60bü
do. Kreditbank 6X1118.5051
do. Privatbank7 122 dSG
Mülheim. Bank
Nationalb.1. Dt
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst
Osnabrück. Bk
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr. Bod.-Kreo.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.HypAkt.-Bk
do.Leinhaus.
do.Pfandbr.Bk,
Reichsbank. _
Rhein.Disk.Ges
ao.-Wstf.Bodkr

_ RussB.f.auswH
«8.Wi fSchaaffh.Bnkv. 7* — .,
88.32' '- Schles. ßankv.l 7il52 .00hü
" ,J Bodenkr. 8 -

4 | S7...u i„ uu. Sodnkr. 7X148.00«4j 87,MC iWoittLiHfÖli l»0«.xea

_i . Victoria
Dortm. Akt.-Br
do. Union-Br
do. Victoriab

GermaniaDrtm
Herkui. Brauer.
KielerSchlossb
teipz. Br. Rieb,
Lindenb«' . Unna
linden. Brauer
.öwenbr. Ortm
MuserBrauerei
Schlegel Br.
SchöfferhofBr.
Wickul. Küpper

93.00G
123.00b
116.006
119.7556
12400Uj
118.7556

. 159.75B
9X.188.7S5

118.50nG
74.00B

153.005
135.405t;
124 40b

JX163.706
159 3056
124.75b

Indisirte-Aktien
Berliner Brauereien

Auswärtige

110.0056
150.506
225.4011
127.0056
267.0056

113.00b!}
377.006
423 00IG
113 006
143 806
168.756
130756
1871056
75.001)6

225 001.
180.006
135.0056
165.696
89.0056

154.001)6
Acoumviat.Fab 25
Alfeld-Gron. Pp
All«.Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind
Änglo-Contin.
AnhaiterKohlen
Ankrw.Hengstb.
Aplerbeckßgb,
Arenberg do.
Balcke Bochum1
BaroperWalzw'
Bergm. Elektr
ßerg.Märk.lnd
Berl. Elekt.-W.
do. Maschb

BielefeldMsch
Bismarckhütte
Bocnumerßgw
do. Gusssiahl

BösperoeWlzw
Braunk.u.ßrik.
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Gern
Bremerlinoi.
do.Wollkamm

Carolineo.Ofll
Cassel, fedst.
CölnerBrgw.-V
do.Gasu.Elekt.
Cöln-Müs.Bgw
OoncordiaBgb
Consolidation
Crüllwitz. Pap
Delmeoh. Linoi.

542.50b
100.00 -’
270.005G
234.506
259 091)6
119.25bB
163.5056
125 0056
162.00bli
416.758
244.50bB
212.0056
1405056
75.096

193 008
227 6056
528.0056
151.2556

, 160.0056
14 240.80b

94.306
188.006
204.2556

Ot.Usbers. El.G
Dtsch. Gasglühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Walf.uMun

iDonnersmrckh.
üüsseld. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin
Eintracht Brnk
Elbert. Farben

do. Papierf
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Woliwar,
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Frister&Rossm
Gelsenk.ßergw
GoorgMarieStA

do. Vorr.-A
Gerresh.Glash
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist Wkz
QladbachSpinn
GörlitzerEisnb
Haberm.&Guck
Hagen. Gussst.
Haliesche Msch
Hannov. Masch
Harbg.-WienG
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Hedwigshütte.
Herbrand Wgg,
Hösch.Eis.u.St,
Höchst. Farbw
Jlse Bergbau
Kaliw.Aschersi
Kattowitz.Brgb
KöhlmannStrk
König Wilh. kv
Kömgsborn. .
Körbisdorf.Zck
Gebr. Körting
Küppero.&Shn
Kyffhauserhütt.
Lauchhammer.
Laurahüiie
leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Löhnen Masch.
Ldw. LöweiCo.
Mark.Wstf. ßgw

171.24n6
605 755
178.008
540.00b
322.60b
163 75G
178.0058
181.2556
192 006
493.00>7
538.00n6
94.00b

199 60b
66 805

164.005t;
171 7556
140.0056
83 005t

196 1056
1CO0056
113 506
23? 0058
175.75b
1365006

103 021)6
204 505t;
270.006
429.006
139.08d6
484.7556
81.CObtJ
46 006

3025056
368.50bG. . .
184.00h6 Magdeb. Gas .

24 1371.5056 ds. Bergwtrk.

264 00b
136.756
55806

434 OOo
279 90nG
152.1056

7fc117.806
181 60bG
,95025
155.5058
175.0056
145 306
170.7556
337.2556
665 005
479 OübB
164.9ÖU6
236.50n6
368.50b
263.005
243.90b
149.256
129.2556

UOIIIIOUII. LIIIUI. 4■ I «»« ww*(WO. U»<S,U■«I« . Ofc
0«aaa«r tes 4II U .0 2XM

209 7556
18, .5016
175.6056
159 25*6
136 90«6
95.7516

115 60it
32810-6
132.106
108.5016
515.536

Marienh. Kotz.
MarkPorti.Cem
MühleRüningn.
MüllerSpeiset.
NähmKoch&Co.
NeueBod.-A.-G,
Niederl.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb.B
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk
do. Prti.-Com.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottonser Eisen
Phönix. Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk,
Rh. Wstf.Kalkw12
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Z'^kerf.
Russ. f. ' G.
Sachs. Uhu. jst.
SalineSalzung.
Sangerh.Msch.
SchimischCem
Schles.Cement
do. Zinkhütte

Schub.* Salzer
SchuckertElekt
Schulz-Knaudt
Fr.SeiffertiCo
SiemensGlas-l
Siem. L Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
StodickL Co
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaieEisenhütt
Leonh.TietzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-RttwP.
do.Mtllw.Haller
do.Nickelwcrke
do. Zyp.AWies
Victoria Fahrr.
VorwärtsB.-ellS
VogtL Wolf
Vorwohl.Prtl.C
Warsi.Grub.VA
Wenderoth ph
WesteregelAlk
Westfaha Cem
W«8tf.Orahtind
49. Ofihtwirk

125.0056
58.1056

396.255
2G9.ßQ»&
200.5016
119 255
210.0056
143.735

3X102 8956
' 83.49b

214.03bß
162.50bB
154.3051}
2152556
82.606

rSBOOll
111.5316
318.595
178.7550
173 758
168.7556
180.7056
1Q9OOnG
142.1956
155.5056
306.00.6
109.036
216.106
,60.106
143.935

345.756

Dbligat. initBsl. Besetisc)1

n 1G2.CCoü
161 5DbG
137.1Qbü
231.25oü
24200b
113.000
404.25U)

200.00b

14
12
6

24
1

11
12
0
4

18
8
8

15
11
18
2 100 0000
6 109.30b
0 48750

16 209-00
16 238 5UbO
9 146.750
5 104.000

II 206.901*;
118 500
10S25-U
143.00b

Wstf.Kupfenvk.
Westf.Stahlwrk
WiukingCemonl
WickrathLeder
Wiel.iHardtm
WilkcGaeom.
Wilhelmshätte
Witten. Gussst
do. Stahlrohr

ZeitzerMasch
ZellstotfVerein

fAach.Klnb.
AllgBl.Omn
de.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
Brest.EU.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
6r.Brt.Strb
Hmb.Pack! ,
do.Strassb 10
HannStrVA 3^
Magdb.Str
Hansa.Dpt
Rrdd.Uoy
Vr.Eia.3V

in 2EW
54 60b
97.50b

180.00b
114 00G
97.750

105.50b
195.00b
21900b
310.00b
89 50b

150.50b
162.000
65 750

150.00B
140.000
I24 SOB
109 00G

«135 .600
182.75b
144.20b
183 25k
84 25b

184 500
297 90b
121 90b
6D.00b

.18
8
8
7
8p
7X
7
651
5
S'
8H1
9

Allg.Elekt.-Ges
Dortm. (In. IOC
German.Schff2
FKruppscheObl
Laurahütte.
ReueBnd.-Ge»
Siemilllsk.k»3
Landbank Obi

4Ü101.500
93 50!

13S.0QC
98.60t
94 50«
90 00b

101 20£

10MS
*4
•4
M
4
4
4iiooocc

Wectisei-üurse
Amel.Rott8 7. 4 —
Srüss.u.A3 1. 4

- Kopenhg.87. 5
ü London. vista 3 20 475b
G Neuyork.viata
VParis . . vista 3 81 075b
6 Wien . 8 7. 5 84 90h
G Schweiz 8 7. 4b, Ital.PlalZ 107 5W
C Petersb. . 8 7. 5 —

Gold. Silber. Banknorsn
2u-francs-Stiicke..116.245b
Sovereignsp. Stückj 20.45b
NRussGoldp.lOOR|216 40bAmerikan. Roten. . 4.1S5b
BelgischeNoten. . 88 95b
EnglischeBankn.U . 20.455h
Franz.Bankn.100fr ' 81.10b
Holland. Banknoten169.5Ch
Oesterr.Net. lOOKr.l 86 05b

IQOaW.IW* 45b



Wohnungen.

_ 6 Zimmer. _
Neugaffe 24, 2., 6-Zim.-Wobn.

ver 1. Okt. ev. früher . Nab.
im Laden._ 100-,s

Tannusstrallc 22. 3, betrftbattl.
6-Zim.-Wobnung zu vermiet.
Bad . Balkon. Erker , reicht.Bei-
aelah, elektrisch und Gaslicht.
Näheres Taunusstratze 22.
vart ., Kontor.  10308

5 Timme !'.
Marktstr . 14. 1. Et.. M l

Sticke, n. Zubeb.. »er 1. Okt.
wegen Wegzugs anderweitig
zu vermieten . An derielben
wurde seither eine Pension
mit gutem Erfolg betrieben:
eignet stck auck iur ein
besseres Etaaen -Geickaft.
Näheres im Eckladen der

10262 _ Peter Qumt.
4 Timmer.

Okt. am verm . 10330
Rauentbalerstr . 9. Mtb . Dachst..

3-Z.-W. v. sofort z. v. 10044
Niehls,r .6, G-3Z.-W.t'.Okt.10Ü8
Riehlktr. .19. Stb ., sch. 3-Z.-W.

m. Balk . w 1. 10. z. v. 101  ^
Roonstr. 22. sch. 3-Z.-W. evtl,

mit Werkstatt. 102-1
Römerberg 1, 3 Zim . u. Kucke

2. Stock zu verm ieten._ 1_Q363
RömcrbergI . H.I ., 3-Z.-W.. i? 045
Römerberg 14, V. 1., 3-3 .-W.

Näb. Htb. 1._E
3-Z.-W.

10304Römcrbera 14, Ftiv ..
Näb. Htb. 1._

«lbrrcktstr . 36, 4-Zim.-Wobn.
mit Zubeb. 1. Stock. Nab.
Parterre rechts._ 1003 °.

Bleichstr. 13, pt„ 4-Zim.-Wohng.
per sofort ob. spater . 400ol

Bleichstr. 18. Htb. 1. Et ., 4 Zim.
u. Küche v. los. R. GottiMld.Faulbrunnenstr . 7. r0Q3̂

Guit .-Adolsstr. 18 ick. 4-Z.-W-.
Bad , r . Zb. soi. R. 1. Et. 10033

Helenenstr. 13. 1., 4 o. 5 3 . m.
K.. Kell. a. 1. 10. z. v. Nab.
Sckivalbacherst. 36, V. P. 10-13

Jabnstr . 34. 1 St . r . 4-Z.-W. m.
Zubl .Okt. Näb.LSt .l. 10308

Sedanstr . t gr .4-Zi>».-Wohnung
Mk. 600 — zu vermieten . 9696

Sckwalbacker Str . 48. Garten-
seite 1. u. 3. Stock, le 4 Zim¬
mer. Küche. Keller. Mansarde.
Balkon, Erker, Veranda . Bad,
elektr. Licht. Gas . per 1. Okt.
Mb . bei Meinecke. 10271

Aorkstr. 8 . K ««.'
Wohnungen neuherger . auf gl.
od. Oktob. zu vermieten . Nah.
Emierstratze 36. 1. Stock und
Hallgarterstr . 2, part . 10322

_ 3 Zimmer. _
Adler». 28, 3 Z. u. K. z. v. 0688
Adlerstr . 37. 1 r .. 3-Z.-W. 10337

M« r Waschereibesitzer.
Adlerstr . 67. H.. 3 Zim.-Wobn. m.

Wasckk..Rollen,Sveick..l' . 10348
Bertramstr 20. Mtb Dck.-W 3

Z. u. K. im Ablckl. t02S8
Lismarekring 7,

Wohnung per sof. od. später zu
verm. Näh. Vdb. p. l. 10085

Bleichstr. 49. 3. St ., 3 Z.. Klicke,
Speisek.. 2 Balk.. Bad . Maus .,
2 Kell.. Gas , gleich od. später.
Näh. Zigarrenladen . (102 07

Blückervlad 8. Htb. schöne3-Z^
Wobn. auf gleich od. 1. Okt.
zu vermieten . Näb. das. Htb.
Part , rechts oder Sckarn-
borststralle 6. 2. l. 10209

BlSckerstr .il . Krtsp.-W..3-Z.-W..
im Abschl., Gas , »er 1. Okt. z.
vm. Näb. vart.  10383

Sedanstrafte 3 , Ä.
sch. 3-Z.-W. m. Zub . v. l . Okt
z. verm . Näb. Pt. 10232

Sckarnhorststr . 17, 2.. schöne 3-
Zimmer -Wobnuna . 2 Balk.

Schilierplirtz S,
3-Zimmer -Woünuna per soi.
oder später._ 1004b

Schwalbacherstr. 77, Vdb. 2. St.
kl. 3 Z.-W. iof. od. sp. 10387

Kl. Sckwalbackerttr . 14. 2.. 3-
Z.-W. m. Balk . u. 2 Kell. P.
l . Okt. s. verm. Näb. i. Eier-
maga zin._ 10047

Stiftstr . 28, 3 Zimmer . Küche,
Mansarde , Gas . elektr. Licht,
sofort zu verm._ 10327

Walramftr .10. Vdh.2..3 ~ Küche
u.Zub .p.Ökt.o.fr .N.i.L.ad. 10338

Walramftr - £7,  Bdh.
schöne8-Zim.-Wobn., neuberg,
an ruh . Leute z. Pr . v. 500 M.
gl. od. Okt. zu vm. Näh. Stb . b.
Heyer o. Em'erstr . 36,1 . 10322

Walramitr . 31. Stb ., 3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör 1. Juli
zu vermieten . Preis 28 Mk.

_Näb .,b ^ Schmibll_ 10048
Bellritzst . 48. H. v,. 3-Z.-W. ev.m. Waschk. N. Vdb. l .^ ggg1

Helenenstr. 18. Htb. I . St ., 2-3 .-
Wobn. sof. od. später. 10074

Herulan »str.3,2Z .,K.z.p.B .1.^ 44
Hcrrnmüblgaste 3,2-Zim.-Wobn.

mit Mans. u. Werkstatt, in
welcher seitJahrcn eineSckloss.
betrieben wird , ans 1. Okt.
zu vermieten._ 10253

Hirickgraben 7. 2-Zim.-Wobn.
mit Zubebör . 1. Stock, per

^,1 . Okt. zu verm. 10283
Hirickgraben 10. pt.. 2 3 . u. K.

sofort._ 1029S-
Hirschgraben 18, sch. 2-Z.-Wobn.

sof. o. spät. N. Vdh. p. r . 102 40
Karltt r . 7. Fr tsv. z. v. N. 2. 1006J
Karlstr . 36. Stb .. 2 3 ..JE. u S'1, Okt. Näb. Ndb. 1. St . 10183
Karlstr .36.1„ kl. frdl .T .-W.l Slb .»
2Z.K.ir.K..Absckl..a.kl Fam. >v,-v

Kastelstr. 4/5. Mans.-W. lAb-
schlunl 2 Z. u. K. p.  fot . iu
ver m. Näb. 2. H. l. 10009

Kastelstralle 4/5, 2 Zimmer und
Küche per 1. Okt. zu vermiet.
Näb. 2. Treppen l. 10 272

Kell er str. 10. Mans., 2 Zim.. K. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 10306

Kellcrftralle 15, Gartenh .. 2 Zim.
u. Küche, Abschl., Klosett, per
1. Ökt. z. vm. N. Bdb. p.  lOOrO

Kiedrickerstr. 12. Vdb., Frontim
2 Z. u.K. in.Zub., 3 Z.u.K.m.eig.
Speick. u.Waschk.f.400M.i.Htb.
Näb. Bordh . vart . r . 10341

Kiedrickerstr. 12. schöne2-Z.-W.
mit Abschluß Vdb. u. Mb.

^z , vm. Näb. Bdb. Pt. r . 10071
Klriststr . 10, 2 Zimmer u. Zub.

z. 1. Oktober zu verm. 10343

Blückerftr .15,3Zim .-Wohn..Mtb.
a.Okt.z. vm. 380 M. jäbrl . 9653

Dotzbeimer Str . 46,Gib- 3 Z., K.
sof. o. spät. Näh. Vdb. pt. 10010
>otzbeimerstr.61. sch.3Z .-Wobn.,
Mtb .,m.Ball .,Gas,Kohlenaufz.
p. sof. o.spät. Ääh. V.l . l. 10246

Dotzbeimerstr. 08. Vdh., schöne
3 Zim.. Kücke, Keller sof. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 10156

Drudenstr . 7. Vdb. 2.. 3 3 . u.
Kückes. o. sp. Näb. Druden-
stralle 9. 1._ 10030

Eleonorcnstr . 4, 2 3-Z.-W. m.
B «lk. N. La ngg. 25. 1. 10134

Faulbrunnenstr . 7, Htb. 1., 3
Zimmer . 1 Küche ev. 3 Mans.
dazu z. vermiet . Näb. Gull.
Gottwald . Goldschmied 8041

Feldttr . 22, 8 Zim. u. Kücke ver
sofort. Näb. im Laden. 40037

Heleacnstralle 5, schöne Part .-
Wohn., 3 Zimmer , Küche und
Zubeh., Gas und elektr. Lickt,
per 1. Oktober._10332

Hellmundstr . ÄIVbb
. ......... v.,...

Oktober. Näb. pt.
450 Jl,  1.

103U2

Westendstr. 28, Htb. 2. sch.3-Z.- _..
in. Abschl. p. sof. z. vm. 9776

Wielandstr . 13. sck. 3-Z.-W. 2
St . v. 1. 10. Nab, vt. l. 101»4

Borkstr. 4. Htb., 3-3im .-Wobn.
Näb. Vdb. 1. St . 10 049

Zimmermannstr . 7, Vdb. 2. St .,3-Kim -Alobn.. Okt. 10293

2 Timmer.
Adlerstr . 28. 2Z.  u. K. z. v.  9925
Adlerstr . 83. 2 3 .. K.. auf nl

od. später zu verm. i0°b°
Adlerstr . 37. H.,2 -Z.-W. N. V.la

Lebrstr 31. Msw..2 Z.. K.u. M
_a.  gl. od. lv. Näh. 1. St. 10072
Loibrstr . 27H.2-Z.-Wm7i. Ä!' s-»' l.

p.M.v.24^ kanz.v. Näb.p. 10074
Marktstr . 13. Stb ., 2 Zimmer

und Kücke zu verm. 10356
Niederwaldstr . 14, Grtb .. 2-3 .-

W. f- f. o. spät, z. vm.  l .x»17
Oranicnstr . 40, 2 scköne w -«-

nungen mit Zubehör zu ver¬
mieten. 2 Zimmer sofort. 3

^,31 üi _l ._DEt_ _1031
Rheingaurrstr . 16, H. 3., 2-3
_J8ofmun9 -_ 101 63
Rieblstr . 4, 2 3 . u. K. 10061
Rieblstr . 17. Mtb. 2 Zim. u. K

Adlerstr . 66. 2 Zim. Kücke sof
od. später, billig ._ 10051

Bertramstr . 19, Stb .. 2-3 .-W.
Näb. pt. im Vdb.._ 100oä

Bleichstr. 18. Stb . Tack. 2 Zim
u. Kücke ol .od. spat. 10173

Z . _ _
Röderstr >. kl 2 Zim.-l

18.50 mtl. Näb. 2. Et . l.
Röderstr . 24. p.. kl. trdl . Dckw

i. Abschl. 2 .3, u. K. b.  10281
NSmcrberg 6, V. Pt.. 2-3 .-W,

Okt.

Zubehör zu verm.

Bleickstr. 34. sck.2-Z.-W.i. Abschl.
sof. z. vm. & Möbelladen.10Ä9

Bleichstr. 34, sch. 2 Z.-W. i.Abschl.
sof z. v. N. Möbelladen. 10282

Blückerttr . 15.Mtb.. 2- u. 3-Z.-W.
gleich od. spater.  10197

Bnlowstr . 4. Htb., 2 Zim. u. K.
r vm. Näb. Vdb. p. r . 10055

Dobbeimerstr . 98. Mtb . u. H.
schöne2 3im .. Kücke, K. kos.
, . v. N. Vdb.. 1. St . l. 10157

-cero
Zin

Dotrheimerstr . 105. mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb . u. Stb . bist
zu verm. 100°6

Dohh. Str . 122, Htb., sch. 2-Z.-
Wobn., 270 M., , . vm. 10368

Eleonorcnstr . 2. Md .-W.. 2 3.
u K. z. v. Näb. das, vt. 10173

Elconorenstr . 4. 2., sck. 2-3 .-W.
z. v. Näb. Lanag. 25, 1. 10150

Ellenbogcngaffe 6, Htb. 1. 2 bis
3 Zimmer mit Küche u. Keller
sof. od. später zu vm. 10352

Ka ulbr .-S tr .6,D..gr .2-Z.-W.9912
Feldttr . 3. Bdb.. 2-Zimmer-

Wobnungen per 1. August u.
1 Oktober »u verm. 10053

Feldktr. 3. Htb.. 2 3 . u. K. P. nl,
od. später zu verm . 100 °»

Feldstr . 21, 2 Zim. u.Küche.Sid . l.
Näb. Bdb. pari._ 10354

Frankenstr . 21, Stb .. 2 3 . u. K.
i. u. sp. N.Drudemtr .9,1 . 10001

Gneisenaustr .14, H.D., 2Z.p.Okt.!0278

8ohLi'nhoi'8i8ti'. 27,

mieten._
Sckwalbacker Str.

Hermannftr 19. 2. r .. 3 sch. ar.
Z .. 2 K.. Kock- u. Leuckta. m.
u. o.Wcrktt.p.1.Okt. z. v. i° 300

Kaiser - Friedrich -Ring 2. Htb
Dackwohn. 3 kl. Zimmer , Kücke
u . Keller. Näb. Laben. 1003g

Karlstr . 2, 3 Zim. zu vm. 10220
Kesterttr. 7. part . 3-Zimmer-

Wohnung per 1. Okt. 10227
Knausstr . 1. 3 Zim. - Wohn. in.

3lkb. N. b. Seib . 2. r . 10040
Metzgergaffe 28/30, Neub., Zen¬

tralheizung . zwei 3-Zimmer-
Wobn. N. Langgaste 19. 13194

MoritzNr.23. Htb.Dchst..3Z .u.K.
p. Okt« 320 M. i. 10146

Nerostr . 6, Frtsp ., 3 Z.u.K.evtl.m.
Wst.,f.S chuhm.geeig.p.Okt.>»-«7

Nerostr . 6. 3 Zimmer -Wobming
auf 1. Okt. zu verm. 10241

Nerostr . 12,1.3-Z.-Ä .z.vm. ;>täb.
2. St . od. Bierst .Höbe35. 9769

Scköne 2-3im .-Frontspitzwobn.
Abschl. u. Balkon preisw.

per sofort zu verm . 10004
_ Gerner . Göbenstr. 18._

j Georg-Augustttr.
nun-gen p. los.

6. 2-Z.-Wob-
od. sp. 10003
2-Z.-W. 10005Goebenst.19,S . P..

Näh. pt. rechts

. sch. 2-Ä.-W.
. od. sp. z. verm.

10186
Hartingstr . 9, V., sck.Dach-Wohn.

2Zim . u. K. al. od. sp. 10311
Hartingstr .11, sch. Frtsp .-W.,2Z .,

ar . K.. Klos. t. A.. 1. Okt. 10379

ttelenenLtk-. 4,ffẐ .,St..
Küche per 1. August. 10268

Rettelbeckstr.15.pt. neubcrg.3B
W. a. 1. Okt.. ev. früh. 10042

Riuaaffe 14.8 Z^Stb ^ lo.1U03L3

Helenenstr 13. 1.. 2 3 .. m. .. ..
Kell. a. 1. 10. z. verm. Näb.
Sckwalbackerst. 36, V. p. 10212

Helenenstr. 17, sch. Dachivobn.
2 Zim.. Kücke u. Keller auf
sofort od. später zu vermiet.
Mtz . Bordeid . L  St . 10006

Sckwalbackerttr. 93, Vdb. Dack-
Wobn. 2 3 . u. K.. 18.# mtl .

Seitenbau,

Walramstr . 37. ZL . u.
p. 1. Sept . z. v. Näh.

?UUUI» IU< •» IHJWUIÄ w. u-
Wobn. im Mtb . zu vermie
Näb. Vdb. Pt.

per Okt. 'zu verm?

Zimmer - Woynung zu r
Näh. Stb .. vart . r . _1

Aorkstr. 8,
z» vermieten.

_ 1 Zimmer.
Adlerstr . 10, Stb ., 1 Zim.

Mlidie zu verm._ 9v82
Adlerltr .30Zar .Z.u.K.m.Abschl.p

Okt.z.vm.N.Atelrer graph .Rekl.

Adlerstr . 33. ein Zimmer und Bl
Kücke zu vermieten . 10091  a

Adlerstr . 36 ist e. freundl . Wob,, Fa
i . S . zu verm . 1000̂ «

Adlerstr. 43, 1 3 .. K. soll 10003  Fel
Adlerstr . 60. Dachwobn.1 Z. u. K. Gn

Gaseinrickt . P . 15 M. gl. od. 1 1
Sept . z. verm. 10364 sst

Bleichstr. 28,1 -Zim .-W.. inonatb 'J
18 M., zu vermieten . 957o ß.

Blücherplatz5. v. l.,1Zim .u.Kuche '1
im Ablckl. I .Okt. zu verm . 9922

Blückerttr . 6, sch. grob . 3 immer, _J
Kücheu. Speisek.. mtl . 22 Dll.
per 1. Okt. rn vermiet . 10388 ^

Blückerstr . 6. sch. I -Zim.-Wobn.
i.Vdh.23M.,sow.sch.2-Z.-Wobn q..
i. Htb. 21 Ä .. a. al . od.sp. 10266 ^

Blückerstr . 17. Mtb .. sch. 1 u. 2
Zimmer -Wohn. bill. zu verm . 3,1
Näb. Stb . 2. b. Bleickardt od.
Selenenst.6.2.Schwcrdel. 10000 El

Caftellitr . 10, neuherger . Mans . —
von 1 und 2 Zimmer . Nah. m>
Adlerstr . 7. Laden. 10283 NI

> Totzbeimerstr. 122, Vdb., gr. 1 Ri
I Zim. u. K. r . 1. Okt. z. vm. w

Eleonorenstr .8,1-Z.-W. N.Nî öZ^
Eltviller Str . 5, H.. I -Z.-Wohn.

ans gleich zu verm . 9888 57
Ellenbogeugasse 3, schöne belle

I-Zim.-Wobn. zu verm . 10030
Faülbrftr .6.Dack.ar .1-Z.-W-9916
Fcldstr . 1. Vdb. 2 St .. 1 Zimmer

u. Küche1 Okt. 10120
Fcldstr . 12, sck. neuberg. 1-3 - s'

W. m. Gas b. z. v. 10150  I
-Feldstr . 13, Vdh. 1 Zimmer und s»

I Küche per sof. od. sp. 103;i8 A
Frankenstr . 16,D . lLu -K. 10001  -
Gneisenauitr . 11. Htb. 1-, 1 sÄ. 71

11. K. zu t»m. N. Laden. 10355 *
Hartingstr . L 1 u. 2 Zim. bill

ff. 0. sp. N. Adlerit . 66. 1. 10003  _
Hrleneastr .1L Htb. D>hw..1 Zun - E

I Kücke u. Keil, zu verm. 10381 «
I Hestmundstr.29.« ., 1-Z.-W.10373
> Hellmdstr.31. v. W.1 Z. K. 10329
I Hermannftr .3,1Z . u.K. z.v. 9o84 K
I HochstättenNr.9. 1-Z.-W.z.v. 9,27 H

Karlstr . 2. 1. 1 Z. u. K 102211 *
Kiedrickerstr. 12, Stb .. schone1 i - ärm -MilslN tlll 5U

perm . Si. Vdb. fit. 10287
Metzgersaffe 21, Maris, frdl . 1 Z. Z

u. K- ver Mon . 14 Mk. 10375
Me'tzgersaffe 29. 1 Zimmer und

Kücke zu verm . 9723
Nettelveckftr. 10. neu nem 1*0 - t

M W. L. v. N. Sckaker vt. ivivs
I Oranieustr . 6, Mans . 1 Zim. u. K. 9
I per 1. Okt. zu verm . 10377 z

; Plattrrftr . 8. Frtsp ., 1 Ick- Ä- u.
- K. an rub . Leute a. gl. od. sp.

I billig zu verm. 10194 3
^ Rauenthalerstr .5,1 Z.ii.K. 10365
i Rauentbaler Str . 8, Dachwovn..
- 1 Zim. u K. per 1. Sept . Nab.
.- I Ndb.. 1. St . Nortmann . 10369
- I « i. liltt. 7 1 » 2 Z. u. Kückes.od.
- I sp. R. Schierststr . 26, p. 10361
-j Rieblstr . 10. S .. 13 .. K„ KM 0170
' Riebl «.10L?h., sr .Mst. u.Z. 101 °?
i 1 Rieblf !r.17 .D ..1Z .KN .V .pZ034S
1. RömerberaO.kl.u.gr.Ms.-W. 10105
*5I Römerberg 10. 1 Zimmer und

Kücke. Näb. S . 3. 10100
Römerberg 14, S . 1., 3 . u . K.

Näb. Stb ^ l . 10301 -
Z Römerberg 18. 1 3 . u. Küche
1. I sofort ober später . 10300
„ Schacktstr. 5,Mb ., 1 11. 2 Z. in. K.1 Z vm. Näb. Werkstatt. 9786
-1 Sckarnhorststr . 9. 1 3 -W. ver
l- I sofort zu verm. 10107
H Sckarnborststr.42,Bdh.D.,1 gr.Z.

n. Kückez. v. Näb . vt. r, 10103
- Sckierff. Str .20. H.. 1-Z.-W. 9803
'' Sckula. 5. Sckubl.. kl. Mans-ü Mobnung zu Perm. 10109
f Sckwalbackerttr . 89, 1 sck. Zim.
>3 p. 1 Okt. zu verm . 10333
^ Kl. Sckwalbackerstr . 14, 3. 1 Z..
— Kücke u. Kell. z. vm. Näb. das.

sm Eiermagazin . 10111
— Steinaaffe 16, 1 Zimmer und

Kücke bill. zu vermiet . 10211
— Walramstr . 1, 1 gr. Zim. u. K. m.

I Abschl. zu vm. Näb. Pt. 9901

»  30311

» Walramstr . Bl
„ 1 Zimmer und Kücke, sof. z. vm.
03 im Voderb. 10112
-- I Näh. bei Schmidt.
«0 Walbftr . Ecke Baumstr .. sch. 1 u.
r1 2 Zim. u. Küchez. v m das.
^ 1 b. Mallenaeil . 10114
88  Wald -Ecke Karrmstr-
rn 1- 2- 3° u. 4-Zimn,erwobng ..
^ Kücke u. Lubeb. soi. ob spät.zu verm. Nah . im Hause bei
L Nolles od. Biebrick. Frank-
m. I furterstr . 47. Büro . 10113
- W' bergaffe 49, Htb 11 . 1 Zim
1. und Kucke per sofort. 10208

Wellritzstr. 5, 1 Zim . u. Küche zu
ls, I per,». Näheres Laden. 10338

Wellritzstr. 35. 1 Zim . u.K. 10371
Slarkttr. 22, 1 Zimmer u. Küche.

>'Z ^ FrontiP . zu verm. 10325
rt t  f » Im «ihiii.  mit Kücke zu
- - 1 ^irmmer verm. Näb b.m Sletti , Sartinsstr. 6, p. 10117

5I511 Lser2 Zimmer.
Adlertt 'r . 60,1 . gr . Z . i &t. 'JJm0

,lfl  I 10 » » . 1. ©ept. il. Perm. 10364

10219

10360

10121

Mit grobem Lagerplatz event
mit 3-Zimmer -Woünung hin¬
ter der Kellerstr.. Gerner 'sch^
Zimmerplatz sofort preiswert
zu vermiet . Näheres Gerner.
Feldstrahe 6, 1._ 10296

Frankenstr . 20, Helle Werkst, mich
als Lagerr . a. gl. od. sp. 10459
Schön. Futterraum z.vm.Obere

Franks .Str . lalteWaienml 9928
Gneisenaustrabe 16, b. Nitzsche,

Zim. lSout .i, auch als Lager-
raum od. Werkstätte. 11277

Helenenstr. 4, grober sch. Wein¬
keller, auch als Bierkeller od.
Lagerraum mit guter Ein-
fabrt sofort zu verm . 10287

Luisenstr . 37, 2 Zim. f. Buream
zwecke zu vermieten . 10275

Luisenstr. 37. Bierkeller mit
Stallung u. Büros evtl, mit
Wohnung zu verm. 10144

Marktstr . 22, gr . Lagerraum
m. Packr. u. Kompt. z. v. N
b.K.Meier ,Nikolasstr .41. 101«

10009

Wsberaasse 38

Möbl. Zimmsr
10374

Emierstr . 25. möbl. Z. fr. 9921

Hellmundstr .32.2. m.Zil». 10328

loelnriour . l ». «tu . aauui.
einzelne Person i. vm. 10158

Bcktramitr.22.2.r.. Mi-Bh.103̂ 6

_ _ 10380
Hellmundstr .29.einf.m.Msd. i -m*

10123
Moritzstr .52 p.,m.Äs .m.Kost.9907
Phili »psbergstr .16,p.m.Ms.10129

Läden

10130

1. St . I. bei Ebel. 10357
.UHClUli :. Ji. oiuuuiu . m
p. 1. Okt. ob. früh . 1 sch. Laden
mit Zubeü. anderw . zu verm.
Näb. Walluferstr . 8, 2. 10376

xauiorunnrnnr . io,  cauui , ta.
80 Quadratmtr . mit 1 Erker
u. grob. Keller u. 3-Z.-W,sof. z. verm. Preis 1500 M
ev tl, beides  g etrennt . 10131

jedes Geschäft, mit Wohnung
per sof. oder spät._ 1013-

Sckarnhorststr . 27, Laden mit
od. ohne Wohng. bill. zu verm.
Näb. Bdb. part.  10309

_ _ -... str. 93, Laden mit
Zubeb., iäbrl . 350 M.  iofoii:
N. 2. St . r . b. Lauer . 10304

zim. 1. Okt. N. 1. St . l. 10314
oik-reki » 9  EckeSchwal-
rilZSir . bacbcr Str.

Laden, seit 6 Jahren v.Sickcls-
Kaffecgeschäftinne, ist auf 1.
Okt. anderweitig zu vermieten.
Näh. bei Meinecke. 10270

Morihstr , 23, Werkstätte od. La-
gerraum p. iof. o. sp. N.p.10146

Nerostr . 28. Werkst, f. Schrein,
per sofort zu verm . 10147

Ncttclbeckstr. 15. Werkit.,Lagerr..
Bierkell. m. Abfüllraum , Stall,
f. 2 Pf ., alles in. od. vhneW.z.
verm. Näb. Schäfer, p. 10148

Philippsbergstr . 16, p., gr. W.10129
Rieblstr . 19, Lagerr . m. Stall.

en m. Wobn. P. 1. 10. 10174
Sccrobenstr . 23, schönes bell.

Bureau mit Lagerr . zu verm.
Zu erir . Seerobenstr . 29, vt.,
bei Svitz.  _ 10012

Schw.Str . 73.Wst.od.L.-N. 10279
Werkstätten

zus. ob. aetr . sind an ruh . Ge¬
schäft als Werkstätten oder
Lagerräume m. u. ohne Wohn,
p. sof. o. sp. zu verm. N. Sb
Weberg. 13, b. Kappes. 10202

Mllritzstr .13. belle.ger.Werkst.od.
Lagerr . p.Okt.19 M. mtl. 10382

Wellritzstr . 21, Stallung f. 2- 4
Pferde zu verm.  16152

Wielandstr . 9, schöne Helle Werk¬
stätte oder Lagerraum zu vm.
Näb. Stb ., vart . r . 10258

Westendstr. 15, gr. h. Wksbf. j.
Gesch-geeig., 5 Mtr . br., lÖMtr.
ln na. evtl m. 3-Z.-W. 10005

Zimmermannstr . 1. Flaschend-
od. Lagcrkell. b. z. vm. 10lv3

Zimmermannstr . 3. Stall f. m
Pf .m.Futter -u.Waaenr . 10451

Zu  verkaufen.
Diverse.

Schöne Merkel
zu verk. Lahnstr . 26. 19911
100 Paar n. Herrnstief . a 5.50 M.
zu vk. Hellmundstr . 44, 1. [9897

Wegen Haushaltsausgabe,
rollst . Betten , Schränke. Sofas,
Kom. b. Hellmundstr . 44,1. [9898

Piüschgarnitur iSofa . 2 ©eff.)
z. vk. Eltviller Str . 12. 1. FSrNer.
Anruf, bis 2 Ubr mittags . 3204

Gr . Laden - Rouleaux , Marau ..
Regale. Gasofen u. Theke bill. zu
verk. Reugaffe 13,Neumann .3203

Gr . 2 teil. Eiskastei,, ŝ-wie
Theke re. z. pk.Nerostr .28.2.l36S17

Gebr . guterh . Küchen-Einricht.
zu verk. Mn Ser. Adelhe.dstr. W-
Zlnzuseben von 9—̂4 Ubr.

Mür Brantleute
sch. Schlafz.. Küch.-Einricktung.
Vertiko. Schreibt .. Diw.. Trum.-
Spieg ., and. Svieg ., Waschkomm.,
Racktschr.. 1- u. 2-t. Kleiderichr,
Kückenichr.. Stühle , alles w.ne«.
spottb. Adlerstr . 58,Stb . v. 368^

Weinkäffer, frisch geleert, i. jed.
Gr ., vorz . f. Obstwein gecign. K
verk. Albrechtür . 32, pt.  38718

Großer Eckladen
Nebenraurn ». Keller, speziell

llr Obst- und Gemüsehandlung
llUckf. jedes and. Geschäft pass,
z. Preise von 380 M. gleich oder

zu verm. Off. u. Ag. 489
Erv . ds. Bl . 10344

Werkstätten etc.

sofort zu vermieten. 10323
«lbrecktstr 5. n. Babnb .. grob,

trock. Lagerr . od. Werkst, z. v.
N. das, od. Rieblstr . 15. 0016

llldrecktitr. 46. sch. b. Werkst, an
ruh . Geschäft. 1.Okt. z. vm. auch
a.Laaerr . N. das. I .Et .r . 10324

Blückeritr . H .
schöne Werkstatt, f. Schreiner
o. Sckubmack. s. seem-j ; 8 b.
10^ mtl . r. vm. N. Stb . 2.
b. Bleickardt oder Helenen¬
str. 6. 2. b. Schwerdeb 10310

inuaiernr . swuun « mn
Remise, mit oder obne 2-Zim.-
Wobn. billig zu vermiet . Näh.
Htb. 2. bei Bleickardt od. He-
lenenstr.6.2.Sck>verdel. 10137

Slückerstr. 23.. gr . liell. Werkst..
100' 1mtr.gr.p.iof.z.vm. 10138

dohbeimerstr . 146, Stall , für 9
Pferde , Rem.. Futterr . mit 2-
0. 3-Z.-W. al. o. io. z. v. 10139

Feldltr . 1, Stb ^ Remise, geeign.
1. Weibbindcr. p. sof. 10141

Gut . Nähmaschine Hand-u.Fub'
betr. u.1 Federbett .1Vogelbeckeb
z. verk.Helenenstr. 21,2St . 69-°

Gcvrauchtcr SlmerikaMk
DauerbrauSofen,

Fabrikat Niehner . billig abzu.
geben August Köhler. Sonnen-
berg. Adoifstr. 6. W «

Grolles Bquartum -
für 6.50 Mk. zu verkaufen 320«

Schacktstr. 8. Vdb-
Starkes zwölfsttziges Break

als Lastwagen
zu benutzen für 250  M. zu verk-
H. Mischer. Krankfnrt a. M-

9P»ik. n,,^i7» 06. <H. ^ 2

aus
WWMDM-

an sich. Personen aut
Wechsel. Schuldsch«n5

Hausstand, Provision von Dar^
lebn. Zu haben durch KeMDotzbeimer Str . 20. 2.
mm r  Darlcbn in icöer Hol?reell und prompt dur«
Privatbankier stets zur
Agentur Id » , . »« '

6,1 Seerobenstr . 6,1.
Nur Sprechzeit 2- -4llh^ W^

Bell . Dienstmädchen ' ((
Jabre . wünscht d. Bekanmbba^
eines netten Handwerkers rw
späterer Heirat . Off. unter l
507 an die Erp . diel. Bb
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über immer ewig
iit die klebe.

Roman von Witza v. üavs.
(iS. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Das lockte ja zur Sünde ! Da war ihm,
Sem Stillen Ernsten . Besonnenen sogar her«
^worden ! Noch jetzt ging 'Z ihm nrcht besser,
«,cnn er daran dachte! — . , , ,
K it  wollte gehen ! - Arbeit ! Doe brachte

2 )” Meb ° " ein ' Auge auf etwas funkeln¬
dem basten.

Was war das?
Er beugte sich herab und gewahrte nnt

unendlichem Staunen ein Lederetm. Halb¬
affen, daraus ein Ohrring hervorfunkelte.
Ein zweiter lag herausgefallen , daneben,
Licht bei der noch stehenden Wand.

Ernst Egon hob den sonderbaren Fund
auf und betrachtete ihn . ^ , ,

Köstliche Perlen mrt Diamanten abwech¬
selnd reihten sich um einen herrlichen Sma¬
ragd! Entzückt ruhte das Kennerauge aus
diesem kostbaren Schmuckstück! Welch edle
Steine ! Wie tadellos ! — Es muhte ein alter
-Schmuck sein, . zu dem das Gehänge gehörte-
nach der Art der Fassung zu rechnen! —
Wem das wohl zu eigen war ? Ob üe es ver¬
loren, die den Schlttffcl zu jener Tor dort
einst besah? Denn dah es ein Weib gewesen,
mar Ernst Egon längst zur Gewißheit . D '.e
Pistole da unten - der Haarpfeil , das ganze
Zimmer. alles sprach dafür-

Der Fürst steckte Eint und Schmuck in die
Tasche — er würde ihn Nora zeigen . Die
hatte gestern etwas von Schmuck da unten
gesprochen. Vielleicht wuhte sie davon.

Er bestieg sein Pferd und stob davon , zur
Burg hinan.

Da war man sehr verstört . — Der Herr
Baron wäre jetzt bei Nora . — Wilms hatte
s,e heute morgen früh ohnmächtig in der
Bibliothek gefunden . Die Ursache kannte me-

Der Fürst ritt still davon , als Frau Voll-
get ihm diese Auskunft gab- —

Am Mittag brachte ein Saltener Bote
Blumen und fragte nach dem Befinden des
gnädigen Fräulein ._

Er durfte Nora , die jetzt im Park in
einer Hängematte ruhte , die° Blumen selbst
reichen.

Mit leisem Erröten ba. g sie ihr Gencht
einen Augenblick in dem Strauß.

Dann sprach sie: .
.Sagen Sie Seiner Durchlaucht meinen

Dank und meinen Grutz. Es geht mir besser
und ich werde auf dem Gartenfest des tu ra¬
sen Löben erscheinen." -

Das heiht so viel , als sie wünscht mich
vordem nicht zu sehen, dachte Ernst Egon
enttäuscht bei dieser Nachricht.

Ob sie ihm noch zürnte ? Er ging unge¬
duldig im Zimmer auf und ab. Nirgends
fand er Ruhe ! Was war die Veranlagung
zu ihrer Ohnmacht? Seit er von der Burg
zurück kam, lieh ihn der Gedanke nicht. —

Da wurde Herr von Siems gemeldet.
Er brachte die „Diana " zurück, und sin« so¬
gleich an. das Blaue vom Himmel herunter
zu schwatzen, als er sah, wie elend der
freund , und wie nötig es war . seine Gedan¬
ken wieder einmal abzulenken . Gestern war
er schon so still und traurig gewesen . Ob er
sich doch manchmal wieder von h er fort
sehnte nach Sonnenglut und Palmenrau-
schen? Nach Amt und Würden , die er so hoch
bekleidet? -

Da sollte ihm gleich Antwort werden.
„Weiht du übrigens das allerneueste ?"

fragte Salten plötzlich den freund.
„Nun ?"
„Aus meinem langen Urlaub ist nun doch

endlich der Abschied geworden , Siems !" —
Der war nun doch verblüfft und stand

still- ^ .
„So bleibst du hier , Mensch?" Die Freude

leuchtete ihm aus den Augen , als er endlich
das Wort fand.

„Ja , ich bleibe ! — Hattest Recht, treue
Seele , als du' mich riefest! Und die Heimat
ist doch schön!" —

„Und es wird dir nicht mehr schwer?"
„Nein , nicht mehr! — Zu Anfang habe ich

freilich manchmal geglaubt - es liehe sich
kaum tragen, aber dann habe ich mich ganz
gut darein gefunden und jetzt? — Nun . all»
mählich spüre ich- dah Salten mir Heimat
wird . — Ja , ich bleibe , was auch komme!"

fast träumerisch schweiften Ernst Egons
Augen dabei ins Weite.

Siems lächelte still vor sich hin . — Den
hielt die Heimat allein nicht! Dazu war er
drüben zu sehr festgewurzelt ! das wuhte er,
Siems , nur gar zu gut ! Den band Größe¬
res ! Den hielt die Liebe! Und groß mußte
die sein, daß sie solche Macht besaß über den
starken Mann ! — „ , .

Ob er aus das Löbensche Gartenfest ginge,
fragte der fürst unvermittelt den freund.
Ich glaube , du. das verregnet !"

„Glaube ich auch, lachte , Siems seelen-
vcrgnügt . „Und ich freue mich: so n bisken
Billard etc. ist mir grad'aus gesagt lieber
als 'ne Laub voll Komtessen —!" Und er er¬
ging sich in allerlei Spöttereien . Selbst
Ernst Egon lachte schließlich.

"Na, denn auf morgen , zog von Siems
bann davon, glücklich, die ernsten galten auf
bes Freundes Stirn ein wenig weggeschwatzt
ftu haben. «

* * *

Nora war wieder leidlich wohl , aber ihre
Wangen waren schmaler geworden in den
letzten Tagen und die blasse färbe wollte
nicht weichen. — Was ihr in jener Nacht
widerfahren , warum Sie ohnmächtig gewor¬
den, niemand erfuhr es ! Sie «wußte wirk¬
lich nicht." — _

Wilms . der sie fand, hatte das Tagebuch
des alten Raziners sofort erkannt und still
beiseite gelegt , um es dem gnädigen Fräu¬
lein später zurückzugeben.

Sie wußte ihm Dank . —
Jetzt stand sie im Salon und wartete auf

den Herrn Medikus . Sie wollten ja zu Lö¬
bens heute!

An ein Gartenfest war freilich nrcht zu
denken: es batte den ganzen Tag geregnet
und goh noch in Strömen.

So hatte Nora denn auch eine Abendtoi¬
lette gewählt und sah entzückend aus in dem
lang herabwallenden Gewand von creme¬
farbener Seide und echten Spitzen -. Ein
eckiger Ausschnitt ließ den schönen Hals
frei , um den sie heute zum ersten Mal das
Erbstück der Raziner trug - jenes Halsband,
das der Alte ihr geschenkt. Durch ihr Haar
schlangen sich die Perlen leicht und unauf
fällig . —

Wilms hchte sie aus dem fach im Gang
heraufgeholt . —

„So , mein Kind, nun kann's losgehen !"
kam der Baron jetzt hinein.

frau Bollget legte ihrem Schützling de»
weichen grauen Mantel um : ^ .

„Hier nimm das Svitzentuch, Nora!
Schlag es um. wenn es kühl sein sollte dort!

„Es ist übrigens noch sehr früh." mernte
diese/,,Der Wagen ist auch noch garnicht da!
— Wir sollten noch ein Schlückchen Wein
nehmen . ^Mir ist recht kalt und unbehaglich
*U Marie Bollget war im Begriff zu klin¬
geln , da öffnete sich die Tür und der alte
Wilms trat totenweiß ins Zimmer-

„Gnädiges fräulein !" stammelte er , sah
dann aber auf den Baron und Frau Bollget
und schwieg. _ „

.Was haben Sie . Wilms ?" schrie Nora
auf . „Um Gottes Willen , wie sehen Sie aus !"
Sie schob ihm einen Sesiel hin.

„Einen Augenblick." bittend sprach Tie es
zum Baron und er ging mit frau Bollget,
freundlich nickend, hinaus . —

„Nun Wilms ? Es ist etwas mit dem
Gang ?" Nora wußte, daß der Alte soeben
das Zwischenstück ihrer Perlenkette wieder
da unten verwahrt hatte. Es war ja eigertt-
lich Unsinn , um jedes Stück Schmuck erst
diese Mühe zu machen. Mer sie hatte sich
bisher nicht entschließen können, die Sachen
heraufzunehmen.

„Wir sind bestohlen, gnädiges fräulein!
Der Schmuck der Raziner fehlt! Zufällig sah
ich eben einmal alle Fächer durch: auch das
Diadem von Brillanten !"

Nora stützte sich am Tisch. „Es ist nicht
möglich ! Wilms ! Besinnen Sie sich! Sie ha¬
ben sich geirrt!"

„Nein nein , gnädiges fräulein ! Es ist so!
Es muß auch bestimmt jemand da unten ge¬
wesen fein ! Ich war nun natürlich auch

Die Sommerhitzebringt grobe Gefahr für alle
mit Milch ernährten Säuglinge und es treten
Darmkrankheiten und Brechdurchfällein er¬
schreckender Weis« auf. Wer seinen Liebling die¬
ser großen 'Gefahr nicht aussetzen will, beug« vor
und verabfolge dem Kinde eine gleichbleibende,
die Verdauung nicht störende Nahrung. Die beste
Gewäbr bietet bierin das seit Jabren altbewährt«
Nestle'sche Kindermehl, weil -dasselbe nur mit
-Wasser zilbereitet »u werden braucht. Probedose
kostenlos durch: Nestle-Ges-ellschaft, Berlin W. 57.

B. 85

Mitsamt Mksdaden.bspä  u Zs
(Nachdruck verboten.)

ES werden gesucht:
Männl. Personal:

2 Gärtner für Gemüsebau nach
ausw.

2 Bau- u. Möbelschreiner nach
ausw.

1 jg. Küfer f. Holz- und
Kellerarbeit.

1 Blank- u. Rahmenglaser nach
ausw.

1 Sattler nach ausw . ^
2 jg. Schneider aus Woche.
Gast- und SckankwirtsÄakts»

Pcrlonal:
Hotelgeschäftsführer, engl, und

sranz. sprechend. .
Restaurant-Kellner für Bahnhof

nach ausw. ..
Restaurant-Kellner für Bingen,

Friedrichsroda. Heidelberg,
Mainz.

15 Saalkellner für hier u. ausw.
Küchenchef, ledig für feines Fa-

milienhans. „ _ _ _
Alleinköche nach Landau lPfalz)

und fllr hier. ^ .
Junge Köche für hier Mainz u.

Coblenz. „ ^ „Kupferplitzern. Lg.-Schwalbach.
1 verf. Küchenmetzger.
Küchenburschenhier u. ausw,
Hotcldiener für Familienhaus.

ca. 4V Jahre alt. ^
Mehrere Hausburschenfür Re¬

staurant.
1 Liftiunge von ausw.
1 Hotelbuchbalter.
1 Bade- u. Schwimmeisternach

Rivvoldsau.
1 angeb. Bademeister für hier.
1 ält. Zimmermädchen.
2 Weitzzeugnäberinnen.
2 Mangelmädchen.
3 Köchinnen.
1 Kaffeeköchi» -ien.
1 Kalte Mamsell.
10 Haus- u. KüLenmädÄen,

(Abteilung
Sehrstellenverrnittlung)

Lehrlinge werden gesucht:
Kuvferschmicdc: 2 f. Wiesbaden,

1 Herborn.
Schmiede: 1 für Frauenstein,

1 Höbr. 1 Biedenkopf. 1
Hilgert. 1 Limburg.

Messerschmiede: 2 für Wies¬
baden:

Uhrmacher: 1 für Wiesbaden:
Zocngler: 1 fllr Wiesbaden.Drahtsicchtcr: 2 für Wiesbad.:
Mechaniker: 1 kür Wiesbaden:
ttarüer: 1 für Wiesbaden:
Schlosser: 6 für Wiesbaden:
Svczialfabrik für Auszüge: 1

tiir Wiesbaden.
.Tavezicrer u. Dekorateur: 2

r- Wiesbad.
«mreiner: 6 für Wiesbaden. 1

Breidenbach. 1 Schadeck, 1
Walbach. 1 Marxbeim.

«nttl« u. Polsterer: 2 für
Wiesbaden, i Montabaur.

«1 Winkel. 1 Homburg v.d.H
Bäcker: 28 für Wiesbaden, 1

Aronberg. 2 Homburg v. d.
%: .1 Ilsinaeii. 1 Wicker. 1- Künlastern, 1 Sindlingen:

u. Konditor: 3 für
S-Miesbaden. 1 Homburg v. d.
M, . . l Marienbera.

1 für Wiesbaden, 1
Ansbach, 1 Eamberg. 1 Dil-
stnbllrg. 1 Eltville. 1 Fried-
ychsdorf. 1 Homburg v. d.

1 Mensfelden. 1 Weil-
«. i '.'.HÜcr, 1 Wehrbeim:
Iktlugclmetzgcr: 1 f. Wiesbaden
Weiber : 1 für Wiesbaden:4 für Wiesbaden. 1

M ?b«rg. i Oestrich 1 Son-ncubero.

Tüncher, Maler, Anstreicher:
8 für Wiesbaden. 1 Haiger.
1 Flörsbeim:

Dekorationsmaler: 2 für Wies¬
baden:

Zeichner: 3 für Wiesbaden:
Stuck u. Beton: 2 für Wies¬

baden:
Dachdecker: 1 Dillenourg.

Homburg v. d. H., 1 Rans¬
bach:

Glaser: 3 für Wiesbaden. 1
Camberg. 1 Homburgv. d. H.:

Kunstglaser Glasmaler : 4 für
Wiesbaden.

Buchdrucker: 1 f. Grenzbausen:
Photograpücn: 1 f. Wiesbaden:
Kaufm. Geschäfte: 14 für Wies¬

baden: mTech». Büro : i f. Wiesbaden.
Kellner: 2 f, Wiesbaden.
Köche: 2 für Wiesbaden.

Weibl. Personal:
Weißzcugnähcrinncn: 6 für

Wiesbaden:
Lehrstellen werden gesucht:

Gärtner: 1 t. Wiesbaden:
«chncider: 1 nnm ausw.

1 für Wiesbaden,
Weibl. Personal:

Büro : 1 f. Wiesbaden:
Kindermädchen: 1 s. Wiesbaden.
Zur Erlernung d. Haushaltes:

1 für Wiesbaden.
Nachfragen über Sicllcnbesctz-

ungen und Aiimeldlingeii von
Stellenangeboten sind zu richten
an das Arbeitsamt im Parterre
des Rathauses; Eingang vom
Marktplatz aus.

Weibliche.

Männliche.
Stellung

reellen Erwerb u. Nebenerwerb
für Herren all.Ständen . Berufe
einschl. Staats -, Kommunal- u.
Privatbcamte. überall unent¬
geltlich. ' Anfrage Rückporto.
Allg. Corresvondenz-Gclellschaft

Cassel W. 138914

Agent je&te -SSS
ev. M. 300— monatl. f . 252
H.Jürgense» &Co.. Hamburg 22.

Jung . Bursche
der mit Fuhrwerk umgeh, kann
sofort gesucht. 9915

Tischler. Schläfcrskopf.
Für unsere neue Teilwcrk-

stätte suchen wir eine größere
Anzahl ^ 30919Schneider
als Acrmcl -, Kragen- und
Fafsonarbeiter sowie Bügler.
LckLUsr& Plaut

Berrenkleideriabrik
Mainz.

Stadtkundige

stauen.
zuverlässig und kantionssähig als
Zeitnngstrügcrinncu gesucht

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich vormcrkcn lassen.

Mauritinsstr . 42 . Hth . vt.

Nilhz.süuh.Wsnll1sfran
für 2 Stunden morgens ges.
33909 Sckwalbacher Str . 57. 3. r.

Eine angehende Büglerin und
Lehrmädchen gesucht 9899

Steingasse 18, 1.
Eins., kräftiges Mädchen geg.

hoben Lohn sofort ges. 9904
_Albrechtstr . 27. pari.

iill Ms ISteffift!
gesucht im Evangelischen Hosprz,
Platter Straße  2 . »6915

Braves , stciß. Mädchen
gesucht August Köhler, 9920

Sonnenberg, Adolfstr. 6.
Monatsfrau v. 10—11'/, gcw

Waterloostr. 3. 3. l. 9918

Für Frauen
aller Stände und Berufe unent¬
geltlichen Nachweis von Stellung
reellen Erwerb u. Nebenerwerb
überall. Anfrage Rückporto.
Allg. Corrcspondenz-Gcscllschaft

Casiel W. (36914
Gesucht znnr 15 . August

evangel. zuverl. anständ. Mädch.,
das selbständig gutbürgerlich
kochen kann und etwas Haus¬
arbeit übernimmt 9895

Mozartstr. 5.

Männliche._
Herrschaftsdierrcr,

welcher schon mebrere Jabre in
berrschaftl. Häusern gewesen ist.
karb.. 22 Jahre alt, sucht Stcllg.
in Wiesbaden oder Franksurt
bis 1. September eventl. früher.
Zeugnisabschr. u. Photographie
stehen zur Verfügung. Michel
Dunver, Fürth bei Nürnberg.
Balbierstraße 20.  _ 36820

H.-Jnva !!de,22J.,4J .a.Birrger-
meistera.tät.s.Stelle gl.w.Ärt.Off.
u.H.P.222 postl. Webrhcim. 3205

Verschiedenes.
Kch-pftl

Obstbaudlung Adolf Mahr,
Ab olkstr. 3. (9916) Tel. 4322.

Drahtzäune
DrahfgUfer, Drahtgeflechte,

Wembergsdraht,
Sfache.'draht

empfiehlt billigst h 1

Richard Heuchert
Biebrich a . Ith.

- Preisliste gratis. —
Faliänffl ! 6 und 8 Pfg. das
r alidpiol «gfunb, sind fort¬
während zu haben. Wilhelm
Bonn, Lortzingstr. 12 u. Frank-
furterstr., erste Gärtnereir. 9906

Wäsche zum waschenu. ausb.
w. ang. Mainzerstr. 41a. 9909
A%  Billige Nußkohlen,y\  Mk. 1.35 per Zentner bei
Abnahme von 19 Zentner [36626

W . JRuppert & Co ..
Mauritlilsstr. 5. Tel. 23. 36626

Massen-ie cmvsiehlt sich_ _
Gcrichtsstratze5. 1._ 9890

Zuckerkranke w
werden er sicherlichnicht bereuen, meine A
»rorcdSr « über dieser surchchare Leiden
geiesi>>zr>haben. Znimduna iostenlor *
Rortofrei durch Chemiker kaesbach,iewerle 44 , N.-L.

Schöne, ttubenr. Hauskatze in
gute Hände zu verschenken926iSchwalbacher Str .42, Hth.r.

Weibliche.
Jg . Mädchens. Stellung in kl.

Haushalt, auch bei ält. Ehepaar.
Mb . Walraniitr. 2. Laden. «3207
Jg . Mädchens.z.1. Okt. i. Berlin

ob. Umgeg.Stcll .z.Kindern üengi.
Fam.m.Gelegelih., s. i. engl.Lvra-
chez. vervollk. Off. erb.n.M.R.303
Postamt Steglitz b.Berlin . 3»sh

Zum sofortigen Eintritt werden

tüchtige Monteure
und hilsrmonteme

36886für Freileitung gesucht.
Siemens -SchuckertwerkeG. m. b. H

Gonsenheim b. Mainz , Kaiserstr. 30
(zu melden in der Früh um 7 Uhr. oder nachmittags 2 Uhr).

o

brühe da, wenn schlechte
Waschmittel verwandt
sind, während bei Anwen¬
dung von Gioth's Scifcn-
vulvcr sich ein schöner
dichter Seifenschaum auf
der Brühe zeigt, womit
sich leicht waschen läßt.
Gioth'sScifcnvulverPrcis
per'/.-PfUlld-Packet lö Pf.
Giotb's Scifep.Sl .15 Pfg.
Fabrikanten Hanauer Sci-
feusabrikI . Gioth, G-
m. b. H. H. 62

□egante Wohnungs -Einriditungen
Herren-, Speise-, Schlafzimmer, Salons, Teppiche. Clubsessel, ein¬
zelne Möbel etc liefern wir in allen Stylarten innerhalb Deutschland

Bequeme Teilzahlung
gestatten wir Beamten , Privatpersonen etc. gegen Zahlung von
nur 5 % Zinsen. Kataloge werden nicht versandt. Man verlange
den kostenlosen Besuch unseres Vertreters zwecks Vorlegung unserer

Zeichnungen etc. unter genauer Angabe der Adresse.
Berliner Industrie -Gesellschaff m. b. H.

Berlin SO ., BLSpenicker Str . 126 . [Z.87

wirkt«in zartes, reines Gesicht,
rosiges, iuaendlrisch. Aussehen,
weiße, sammetiveiche Haut und
ein schöner Teint. Alles dies er-
zeugt

a St . 50 Pf ., ferner macht
Dada-Cream

rote und risitae. Haut tn einer
Nacht weiß und sammetweich.
Tube 50 Pf. in Wiesvoden: >. der
Schützen-Avotbeke: Otto Lilie:
Fcrd. Aleri : W. Mackcnbe>m«r:
A. Crah: Ad. Gärtner: Bruno
Backe: Ernst KockS: R. Sei» :
Louis Kimme! : Rcinh. Göttel:
Fr. Altstätter Wwe.: E. Hrd>-
na: H. RooS Nil.: Ed. Brcchcr:
Hugo Alter: Tb. Rumvk: Raf-
ovia-Drogcrie. v dbbid

Gutschein.
(Gültig für den Monat Angust .)

^ Rückseite genan lesen! ^

MS Gutschein nur gültig, wert« Name n»d Wohnnng
hier deutlich ansgefüllt ist.

(Name)

(Wohnung)

Bei Einsendg . durch v . Post muß d. Adresse lauten:
An den

Wiesbadener General-Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

wende«!
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gleich iw Aimmer . Es war soweit gastz wie
immer ! Aber der Kasten!

„Was ist mit dem Kasten, " fragte Nora
heftig . „Die Pistole bat ftürit Salten entla¬
den auf meine Bitte ."

„Das ist es ja eben ! Die P -stole und der
Haarpfeil ! Die gehören garnicht dahin ! ,—
In dem Kasten lagen stets nur die losen
Blätter und ein Bild Ihrer Durchlaucht!
lind das Bild ist fort !" — r .

Das Bild ist fort ! — Das fiel wie eine
Erlösung durch all den Wirrwarr in Noras

Wenn sie das dort vorgestern gefunden
hätten ! Oh , wie dankte sie im stillen dem,
der es genommen ! —

„Oh oh, " jammerte der Alte . „Das Licht
damals ! Die Haarnadel ! Sie gleicht dem
Pfeil ! Hätte ich doch neulich gleich m den
Kasten hineingesehen !"

Nora war fassungslos.
Ernst Egons Frage , ob die Nadel auch

könne verdoppelt worden sein vor ihrer Ver¬
nichtung . stellte sie jetzt dem Diener . „ .

„So muß es sein , gnädiges Fraulein!
Nichts anderes ist möglich — als — als —
ich käme in Verdacht ."

Der greise alte Mann lag im Knie vor
ihr . ^

„Nie , Wilms , nie ! Stehen Sie ans ! Wer
von dem Raziner für treu befunden durch
ein Menschenleben - den sollte ich verdächti¬
gen ? Nein , nein ! Da sei Gott vor !" —

„Sie ist und mutz es gewesen sein ! Sie
Hat ja die Nadel einst gehabt !" war der Alte
schon wieder mit seinen Gedanken bei dem
Unglück . ,-Sie ! Oh mein Gott ! Welch Glück,
daß der gnädige Herr das nicht mehr erlebt!
Das ! ! — Oh ! — Und sie wird den kostbaren
Schmuck verschleudern ! Niemand zahlt ihr
ja den Wert ! Wie ist sie nur unbemerkt her-
gckommen und wieder fort ? — Oh , Oh!
Wann der junge Fürst das wüßte ! — Wäre
sie doch tot ! ! —"

Nora schwieg — was war zn tun ? —
Die Polizei in Anspruch nehmen , war

rusgeffchlossen , denn was würde geschehen,
wenn 'man wirklich „sie" des Dielbstahls be¬
zichtigte ? Und ihr Verdacht war doch- nur
zu begründet — Also — Schweigen ! -

„Schweigen , Wilms !" sagte sic denn auch
laut . „Schweigen , das ist das einzige ! —

Wersen Sic inzwischen das dunkelblaue
Meißner . Kaffeeservice hin oder irgend was
sonst, - das mag dann Ihr verstörtes Erschei¬
nen hier begründen !" —

„Dh > gnädiges Fräulein , sie hat das nicht
verdient ! Oh , und der kostbare , kostbare alte
Schmuck !"

„Aber wenn der junge Fürst das wüßte?
sprach Nora ernst des Alten eigene Wor .e
von vorhin . —

Da ging die treue Seele still hinaus und
nahm auch dieses Schweigen noch auf sich, wie
>ie es tat ! — ,

Jln ihrem Halse fühlte Nora plötzlich tue
Kette viel schwerer als vorher ! — Sie av-
nchmen ? — Nein ! Für alle Fälle ! Sie hatte
den Schmuck ! Jeder , der wollte , konnte sehen!
Er war nicht gestohlen ! —

Welch -Glück , daß sie das Halsbands wie
der Raziner es getan , oben im Schreibtisch
verwahrte ! — Sie behielt es um ! — , ..

Und „Onkellein ! Komm Ar Sie, " ries ne
dann mit erkünstelter Fröhlichkeit ins Wohn¬
zimmer . .

,-Hat die Beichte -aber lange gedauert,
meinte der Baron . „Der beste Kuchen ist >Ser
Löbens schon verzehr !." .

„Wir werden uns dafür an Wilms rachen.
Er hat Meißener Tassen kaput gemacht — ist
ganz unglücklich , der Alte . — Du wirst wohl
viel zu trösten haben , Marie !" —

Dann fuhren sie endlich davon.
Es war ziemlich eng bei Löbens.
Man hatte mit der Größe des Parkes ge¬

rechnet 'und so weit mehr Gäste eingeladcn
als jetzt die Räume des Hauses begnem sch¬
ien konnten . — Aber es half sich- Jedenfalls
Wen die Laune der Menschen nicht unter
der des Wetters zu leiden . . . _

Das Geburtstagskind war befo -nders

Fürst Salten kam sehr spät und sah elend
ans.

Er sah sich sogleich » ach Hora um , dre er
schließlich in einem abgelegenen kleinen
Boudoir entdeckte.

Sie hatte fröstelnd -ein Spitzentuch umge¬
legt und schaute in !dön Regen hinaus.

Seinen Eintritt hatte sie «nicht bemerkt.
Einen Augenblick stand er gebannt von

der Schönheit ih -rer hohen Gestalt , von dom
entzückenden Profil . ^

„Gnädiges «Fräulein ." Leise sagte er J.
Sie wandte sich in ' s Zimmer und streckte

ihm die Hand hin.
Ihr bleiches Aussehen fiel ihm aus.
Er fragte nach ihrem Befinden.
Sie dankte ihm : auch sür seine Blumen

letzthin . .
„Zürnen Sie mir noch ?" sprach er weich.

Sie schüttelte lächelnd den schönen Kops-
„Warum er so spät käme ?"

Er wäre noch einmal beim Kiosk gewefen,
dessen Trümmer ihn - unwiderstehlich «m-
zügen . —

„Trümmer ?" Nora sah ihn entgeistert an.
„Er ist in jener Nacht eingestürzt , gnä¬

diges Fräulein ." ,
„Es hat wohl so sollen sein ." Werker

sprach sie nichs darauf.
Müde lag ihre Hand auf der Lehne dev

Sessels . — Hätte -das Alles doch erst ern
Ende ! , .

„Haben Sie die Aufzeichnungen gelesen,
Fräulein von Razin ? " fragte jetzt der Fürst.

„Ja . In derselben Nacht, " antwortete » e
-gepreßt . „Lassen -Sie uns nie davon reden!
Es war furchtbar ! Ersparen Sie es -nnr!

Er schwieg eine Weile — dann stand er

'Das kann ich nicht , Fräulein von Razin.
Gab Onkel Razin Ihnen das Recht , mich in
das Geheimnis des Kiosk einznmeihem sv
habe ich anch -da-s Recht , den Zweck dieses Ge
heimn -ifses zu missen . Und -einen Zweck hat
die Verbindung zwischen Kiosk und Burg
gehabt : das läßt sich nicht wegstreiten —

„Sie wissen nicht , was Sie begehren,
Fürst ! Ich flehe - Sie an , lassen Sie ab
davon !" —

„Ich kann 's nicht , Leonore ! Ich käme mir
vor , als laste eine Schuld - ans mir . dre ich
nicht abgetragen , als hätte ich Unrechtes ge¬
tan und nun ein böses Gewissen ! — Ich muß
£far sehen ! Oder hindert Sie ein Beübot des
Razinevs ? " „ t v ,

Einen Augenblick kam rhr der Gedanke,
ja zu sagen . Dann -war alles vorbei : ei
würde sich fügen . Aber lügen ? — Vor die
sem Blick?

flnt Spieltisch. | |
Auflösung zu Nr . 177.

Zweizügcr zu E . Rcimann.
W . Ka3 , Dg3 , Se8 , BdL’.
Schw . Kd4 . 8k7, Bc4 , c6 , d6 , e4.

1. Se8 - p.7, beliebig ; 2. 4fach matt
Nichtige Lösung schickten ein : Franz Franck-

Wiesbaden — Eugen Koch-Wiesbaden — Adolf
Schmitt -Wiesbaden — Rnd . Kleyer -Wiesb -aden —
Paul Scharr -Wiesbaden — Schach-Ecke Kurhaus
— Bruno Aiithes -Biebrich — Carl Siedler -Elt¬
ville — Anton Wirth -Hochheim — Franz Groth.
mann -Höchst a. M ._

Schach-Ausgabe . ...
ab cd e t gh

m m
B W

i

Sii v X iöl ^

zieht an und setzt mit 4. Zügen matt.

n ü c ü . « t g n

unentbehrlich bei der Herstellung von •
erfrischenden , nahrhaften Sommerspeisen l

wie Fruchtpuddings , Flammeries usw . - I •
Rezeptbüchlein kostenfrei  durch die«
- Cörn Products Co ., Hamburg l . - J

» »« « » » » « « » «» »«»» « »» » »» » »« » , »» »»»»«»

Gratistage
Vom 1. August bis 20 . August.

Ganz umsonst
eine Vergrößerung seines
eigenen Bildes einschliefil.

Karton 30 X 36 cm.

Samson & Cie.,
Wiesbadener .Burgstr.tO. Sonntagsu.9 - 2 Uhr ununterbrodi.geöffnet. Bei mehreren

Personen und

12 Visites 1.90 Mk.
12 „ matt 4.— Mk.
12 Kabinetts 4.90 Mk.
12 matt 8 — Mk.

12Postkarten v.1-90M.an
12 Vikto ria matt 5 . - Mk,
12 Visitesf Kind.2 .50Mk.
12 Prinzess 9 . - Mt.

Gruppen ein
klein . Aufsdil.

Eine
seltene

bietet für
Jedermann

Mein
dic- jahriger

Kaufgelegenhcit
ÄmklAiislitkkns

^ NlUtll Herren - und Knabcn -Anzügc . darunter verschiedene
Ea . f) WI Gelegenheitsvosten und Musteranzüge werden letzt zu
10 15 20, M . und höher verkauft ohne Rücksicht auf den regulären
Verkaufspreis . Die noch vorhandenen Sommeriovven in Leinen
und Lüster , sowie ein großer Posten Waschanzüge für Herren und
Knaben . Svortanzüge verkaufe um gänzlich damit zu raumen , teil¬
weise zu Verlustpreisen . Als ganz besonders günstiges Angebot
empfehle mehrere Hundert Paar Hosen für Herren und Knaben,
verschiedene aus Resten geschnitten zu sehr billigen Preisen . Mein
Vorrat in Herren - und Knabcn -Paletots . Capes aus imprägnierten
Stoffen , Lodenjoppen , für die jetzige Jahreszeit gut geeignet , zu
und unter Einkaufspreis . Nur um eine möglichst radikale Räu¬
mung meines Lagers in Sommerwaren zu erzielen , verkaufe die¬
selben zu jedem nur annehmbaren Preise . I . Drachmann,

Neugafie 22  rÄS:
Jeder Käufer , der diese Anzeige mitbringt , erhält bei Einkauf

von Mk. 5.— an ein Geschenk. 36573

Pühri .ä& r-»-.: .tlähfiiaktiinen
Zub (»h'örieiie! : Versäumen nicht in meinem

^ hellet Qualität

Interngtionale
fP t g * :•' . *

E.laltigen Compagnie
m

öarmstaöt m
Verlangen Sie Ka4äfcg,gräts ,w franko.

26636

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unserer Hauptge¬
schäftsstelle, Mauritiusstraßc 12, oder bei unseren Anzeige-
Annahmestellen oder bei postfreier Zusendung dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 20 pf.
in bar oder Briefmarken entrichtet , kann eine Anzeige
in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken : „Zu vermieten " — „Mietgesuche " —
„Zu verkaufen " — „Kansgcsuche" — „Stellen finden "—
„Stellen suchen" im „Wiesbaocncr Gcncral-Anzcigcr" einmal
veröffentliäien . Gegen cntsprcäiendc Nachzahlung , von 10Psg . pro
Zeile , kann dieser Gutschein auch für größere Anzeigen in den
genannten Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgegeben werden , für jede weitere Auf¬
nahme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr eingercicht werden . Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedikion gebeten
wird , oder in denen unsere Expedition als Auskunftstellc ge¬
nannt ist, sind weitere 20 Pf . für Offerten - bczw. Auskunfts¬
gebühr beizufügen.
SCf Für Gcschästsanzeigcn sowie für Anzeigen , die
nicht unter vorstehende Rubriken fallen , kommt dieser

Gutschein nicht in Anrechnung . TPf

Wiesbadener General -Anzeiger.

Text der Anzeige:
(Bitte recht deutlich schreiben.).

Frau Crefio
ältere , erf . deutsche Heb ., 25 nie
Sohet , lilitticll (Belgien ),
nahe Bahnhof Guillemins empf.
ihre Priv .-Kntbind .-Anst . n. ist
f. Damen jederzeit r 'i sprech 973(l
JedeDame .wetche Chic » Eleganz

— liebt , kauft
Corset

Imperial.
Durch seine
zweiteilige,

resv . ievarate
Hllstenschnü-
rnng bewirkt
LorletSmperial

vollendet
schlankcFigur
im Sinne der
heutig . Mode.

Preis:
7.50, 3.50,

1» bis 75 Mk.
Coimctlinn » Imperial

36SS7 JOSEF ENGEL
Wiesbaden , Lanaa . 10. Tel .1450

Ausverkauf wegen Umbau
die ausserordentlichen Vorteile , welche Ihnen beim Einkauf von nur Erstklassigen
Fabrikaten geboten werden , zu benutzen . — Sämtliche Artikel im Preise teils
— •=  bis zur  Hälfte
zurückgesetzt. Verkauf nur gegen Barzahlung.

G. H. Lugenbühl
19 Markfsfrasse . Inhaber : C. W. Lugsnbühl. Markfsfrasse 19.

»6875

für Erwachsene und Kinder
fertigt

nach Mass und Anprobe

unlerGarantie f.gu’en Sitz

P. A. Stoss Nacht,
Taunusstr . 2.

EigeneWerkstätten im Hanse.
Separater Anproberaum.

Für Damen weibl . Bedienung.
Lieferant der Ortskrankenkasse,
sowie aller übrig . Krankenkassen

j und Berufsgenossenschaften.
Telephon 3327 u. 227.

36628 _

Wiesbaden , Rheinstrasse 42.

inittlnr. lüilet Bratie fe Bwirtasrliiiiite In BffllefWsMrlrc liMafc
Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a . M. Nr . 600. Tel . 833 u. 893

27 Filialen (Landesbankstellen ) und 83 Sammeistellen im Regierungsbezirk Wiesbaden.

Ausgabe 3»/4 ®/ 0 und 4% Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000 M.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u Verwaltung (offene Depots ).
An - u . Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks , Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen ) .

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ).

Uebernahme von Kauf - und Gütersteig¬
geldern.

Kredite in Laufender Rechnung.

Die Itassmiisdie Iiandesbank ist amtliche fiinterlegungsfelle kür ITIQndelpermögen.

c Direktion der Nassauischen Landesbank.
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Königliche Sdiaulplele.
Geschloffen.

Kurhaus zu Wiesbaden.

Relidenz-Cheater.
Vom 1. bis 30. August: Geschlossen.

Operetten - Theater.
r  Direktion : Mar I . Heller und Paul Wettermrier.

Mittwoch, den 7. August, abends 8 Uhr:
Der ffdcle Bauer.

Operette in einem Vorspiel und 2 Akten von Victor Leon.
Musik von Leo Fall.

Jnsceniert vom Oberregisscur Emil Nothmann.
Musikalische Leitung: Kapellmeister Heinz Lindcmann.

Vorspiel: Der Student.
Spielt im Dorfe Oberwang in Oberösterreich, Herbst 1896.

1. Akt: D er D o kt or
Spielt am Mathaeitag im Dorfe Oberwang in Oberösterreich.

Frühjahr 1907.
2. Akt: D er P r o f e s s o r.

Spielt in der Wohnung Stefans in Wien, 6 Monate später.

Donnerstag . 8 . August
vormittags 9 Uhr:

Itheinfahrt
mit Sonder - Dampfboot der
Köln-Düsseldorfer Dampfschiff;
fahrt naeh Assmannshausen —
Rheinstein — Niederwald —

Rüdesheim.
An Bord: Konzert ; Kapelle.

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt , Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Erich Wemheuer.
1. Ouvertüre zur Oper »Die

Zauberflöte ® W. Mozart
9. Röverie Vieuxtemps
3. Walzer, Frühlingsstimmen

Strauss
4. Zug der Frau aus der Oper

.Lohengrin ® Wagner
5. Fantasie a. d. Oper »Figaros

Hochzeit ® W. Mozart

Donnerstag, 8. : „Die geschiedene Frau ".
Freitag, 9. : „Morgen wieder lustik".
Samstag , 10., Sonntag , 11. : Uraufführung : „Fräulein Detektiv .

6. Eigen Magyare, GaloppStrauss.
Mittags J.2 Uhr:

Militär-Prommenad«-Konzert
an der Wilhelmstrasse.

Volks-Cheafcr.
(Bürgerliches SckausvielbauS.i Direktion: Wilhelm».

Mittwoch, den 7. August, abends 8.15 Uhr:
's Nullerl ! ^ m

Volksstück mit Gesang in 5 Akten von Karl Morre.
Musik von Vincenz Pertl.

Spielleit. : Max Ludwig Musik- Leit. : Frau Kapellmstr. Hoffmann
Herr von Kronwild, Privatier . . . . Carl Graetz
Volkmar Quarzhirn , Grundbesitzer und

Gemeindevorstand , . . Emil Römer

131*) * **** SSSf&S*
|„ t, ) M °»d! . Man, , « »mm
Agerl, eine aste Einlegerin l Lina Töldte
Rupert, deren Sohn <6ei Quarzhirn Ferry Daubal
Stoffel, ein Knecht )  Ottomar Bloß
Schein, Gemcinded lener . . . . . . . . C . Bcrgschwenger
Schnurrcr , Grundbesitzerund Ouarzhirns

Hubennachbar . . Adolf Willmann
Lorenz Gutjahr , Wirt . . Richard Bauer
Hanni. Kellnerin bei Gutjahr . . . » Jlka Martini
Der Null-Anerl, Gemeindearmer . . . Max Ludwig
Der Kraller Hias, Gemeindearmer . . - Heinz Verton
Simon , ein Knecht . Karl Katzmann
1. Magd 1 . Fr . Fettkcnhauer '
2. Magd ) . . . Jenny Macket
3. Magd \ “ et  Ouarzhiru . Johanna Hcylmann
4. Magd J . . Grete König

Bauern.
Ort der Handlung : Obgrsteier. Zeit : Gegenwart.

Ende 10.30 Uhr.

Donnerstag , 8., abends 8.15 Uhr : „Preciosa".
Freitag, 9., abends 8 15 Uhr, neu cinstudicrt: „Kean".
Samstag , 10., abends 9.15 Uhr ; „Die Hochzeitsreise." „Alt-Wien".

Nachmittags 3 Uhr:
Wagen -Ausflug

ab Kurhaus
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapellmeister

Herrn. Inner.
1. Kriegsmarsch der Priester aus

Athalia F. Mendelssohn
.Vorspiel z. Oper »Die sieben
Raberr“ J . Rheinberger

. Terzett und Chor a. d. Opei
.Der Freischütz“

C. M. v. Weber
. Eine schwedische Bauernhoch¬

zeit A. Södermann
a) Hochzeitsmarsch,
b) In der Kirche,
e) Glückwunschlied,
d) Im Hochzeitsbof.

. Die schönen von Valencia,
spanischer Walzer C. Morena
Souvenir de Hapsal , Romanze

Huswflrflge Theater.
Frankfurter Overnbaus.

Mittwoch, 7., abends 7 Uhr : „Der Rosenkavalier".
Donnerstag , 8., abends 7 Uhr : „Der Prophet".
Freitag, 9., abends V,8 Uhr : „Alt-Wien".
Samstag , 10., abends 7 Uhr : „Carmen".
Sonntag , 11., abends 7 Uhr : „Tiefland".

Schauivielbaus Frankfurt.
Mittwoch, 7., abends 7 Uhr : „Alt-Heidelberg".
Donnerstag, 8., abends >,'»8 Uhr: „Alt-Frankfurt ".
Freitag, 9., abends 7 Uhr : „Die Jungfrau von Orleans ".
Samstag , 10., abends 7 Uhr : „Der Biberpelz".
Sonntag , 11., abends 7 Uhr: „Zapfenstreich".

P . Tscbaikowsky
. Fantasie aus der Oper „La
Bohöme“ G. Puccini

8. Matrosen-Marsch F. v. Zion.
Abends 8.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapellmeister

Herrn. Irmer.
. Grosser Marsch in H-moll

Frz . Schubert
.Ouvertüre zu „Kuy Blas

F. Mendelssohn
. Preislied aus der Oper „Die
Meistersinger von Nürnberg

R. Wagner
Violine-Solo
Herr Konzertm. A. Schiering

. Ballett -Suite aus Sylvia
L. Delibes

a) Prelude - Les Cliasseresses,
b) Intermezzo -Valse lente,
c) P.izzicati,
d) Co rt fege de Bacchus.

5. Largo in Fis-dur Jos. Haydn
o. Aufforderung z. Tanz Rondo

C. M. v. Weber -Berlioz
7. Galop chromatique F. Liszt.

Wiesbadener

Kurverwaltung Wiesbaden.
Eröffnung der Traubenkur

ab Donnerstag , den 8.Aug. 1912
Verkauf von 8—12lj, Uhr
und 3V,—6 '/«Uhr in derTrauben-

kurhalle alte Kolonnade.
Städtische Kurverwaltung.

Von der Reise zurück
Dr.SalSeld

Rheinstrasse 47 . Rheinstrasse47.
Vornehmes Lichtspielhaus ersten Ranges.

Wilhelmstrasse 18 , II.
Femspr . 561. s69o5

Ab heute Mittwoch ! Nur 3 Tage!
Ida Nielsen

rtnman f- diSkr. Aufnahme.Lmnien Zim.m.voll.Pension
2—3 M. Bad i. Haufe bei Heb¬
amme Böb ringer . Knittling -nb
Breiten . Telephon Nr . o. 35894

Geschäfts Verlegung.
Hiermit beehre ich mich, ergebenst anzuzeigen, datz ich mein seit 49 Jahre « am hiesigen Platz;

bestehende»

Papier- und Ambmren-GeWjt
nebst Zigarren- und Zigaretten-handlung

in bedeutend vergrößertemMaßstabe von Kirchgass - S1 nach Areedrlchstratze 44 . der KrßM
und Schwalbacherstr. verlegt habe. Durch vorteilhafte Einkäufe bet bedeutende Gcschaft̂>oucher-Fab::ken,
owie Ersparnis der hohen Geschäftsunkostenbm ich m der Lage, meinen werten Abt.ehmern e .c größte

Vergünstigung zu gewähren.
Ich verfehle dabei nicht, für das mir seither in so reichem Matze entgegengebrachteVertrauen zu

danken und bitte, mir auch fernerhin dasselbe schenken zu wollen. Jj910

Peter Hahn , Inh:  Jean Hahn,
Friedrichstrab - 44 . - Telephon angemeldet.

IN

vielen neuen warben.
Prachtvolle, solide
-.: Dualität für ::

Kleider u. Blusen.
Reine Seide
per Meter

1 Mk.

I
4 Webergasse 4.

36605

Erfinder ! „ese«
Aufklärende Brosch, geg. 25 Pfg .,
Auskunft kosten!, d. erfahrenen
Fachm. Ingenieur Fr . Schmidt.
Frankfurt a.M.,Wittelsb .Allee 66

u ■L W Kurtz
PTEUER -

ÜI

; frie .drichs ! r.il

Fotogr . Aufnahmen u.

Ve rgrösse rungen
o»d) neict)jetf.tr Hotte u.BiUL•

Uchtedite Kunstdrucke

Patente
Gebrauchsmuster , Warenzeichen
erwirkt — verwertet schnell und
aut Conrad Köchling. Ing ..
Mitglied der Kammer beeidigter
Gerichts- und Handelskammer

Babnbofstraße 3, Telefon

dis neue Kino -Diva mit ihrem ersten Schlager

Glühende Liebe
Lodernder Hess

Grosses Weltstadt -Drama in zwei Akten
sowie das übrige Elite-Programm bestehend in 9 erstklassigen

hier noch nicht gezeigten Nummern. 36982
Die Direktion.

lilz-Ausstellung
f )i

in der
Turnhalle der MittelschuleÄ“ Luisenstr.

von Donnerstag, 8 . bis Sonntag, 11. Aug 1912.
Eintritt 40 Pfg. Geöffnet von 10—6 Uhr.

36916

Marcus Berle 4 Co.
Gegründet 1829. Bankhaus Tel .26  u. 65i8.

Wilhelmstrasse 38.
Seit 1873 kommanditlertvon der Deutschen Vereinsbank. Frankfurta. M.An- und Verkauf von Wertpapieren- Schecks

und Wechseln . 36683
Neaerbautes grosses Stahlkammer -tiewöli;

Unaufbaltfam wuchert
in

Villen,Häutern und Hütten

SdmbctSme Pilo weiter ! Wobet
kommt das ? Weil Pilo ein Freund
des Haushalts geworden ist; denn
das Dienstmädchen ist mit dem
Stiefelputzer! in wenigen Minuten
fertig , die Frau und der Mann
freuen ficb über den eleganten
Hochglanz und das Kind beschmutzt
Gth die Händchen nicht, wenn es
an den Schuhen fpielt . Pilo ist un¬
antastbar das beste aller existieren¬
den Schubputzmittel. Es werden
viele fthlrchte Schuhcremes aitge-
boten , dabet Vorsteht beim Einkauf.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

plötzlichen Hinschciden meines lieben Mannes , sage ich
hierdurch Allen herzlichen Dank, besonders danken wir noch
dem Herrn Pfarrer Dr. Mcinccke für seine trostreiche
Grabrede. . 36908j

* Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

brau Hnna Wunderlich Wwe.
nebst Kindern.

Wiesbaden , den 7. August 1912.

Am 27 . Angnst 1912 , vormittags 9 .30 Uhr wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, ein Wohnhaus mit Hosraum 2 ar
10 qm groß 6[er, Karlstraße 20 belegen, Wert 60000 Mk.. Zwangs-

«i » 27 . Angnst 1912 , vormittag » 9 Uhr wird an Ge¬
richtsstelle. flimmer No. 60, ein Acker in der Gemarkung Wiesbaden,
BKiherwea. l . Gewann bellen , 16 » 50 qm groß, Wert 25 000M
zwangsweffe versteigert. ^ „ „n<0 db&u

*- * ■3u " 1911 ».

Bekauntmaehung.
Mittwoch , den 14 . Slngnst . nachmittags S Uhr werden

die Plätze zur Aufstellung von Buden und VerkaufSständcn gelegentlich
der am 1., 2. und 8. September 1912 stattfindendcn Krrchwcche,
öffentlich, meistbietend vergeben ^btzSo

Bierstadt , den 30. Juli 1912.
Der Bürgermeister:

H o f m a n n.

ÜNeudorf „Saalbau Nehrbauer“
Schöner Saalm.Klavier.Spez.-ftussth.1911er.

Jos . Kelirbauer Wwe.

für  fd<bfot*sraf «n der. Preis*!
36666

Sachverständiger , Büro Mam -,

öiUie « Woh¬
nungen für d.
Herbstsaison.
Schöne Um¬

gebung . Vor¬
zügliche Kur¬
kapelle . Gr.

Sportplatz
Dia Kurverwaltung

ioco

w

Ausführliche, lesenswerte Bro-
koftenfrschüre kostenfrei. Erste Referenz.

,Rheinhotel
Besitzer : .1. Schrupp.
Erstes und schönstesHotet
am Platze ; direkt an der“

Landungsbrücke der Boote der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft._ . . ___... noapiie^haftenu . Vereine,5 Min. vom Bahnhof. Grosse Säle für Gesellschaften u.Vereine
(mässige Preise). Weine eig. Gewächs. Pension. Münchener
und Pilsener Bier. Auto-Garage. - Telephon Nr. 48. 3665b

Hochwald-KurhausA Hwriichf Sommerirische.
530 Meter üb Meer. Grösster Hochwaldkomplex Deutschlands.
Bäder, Forelleiiüscherei, Auto. Pension 4—4.50 Mk. J>langg^ 9
lange illustr . Prospekt.

Nach den

oröseebäöern
ftmrum <• öorkum ❖ Helgolanö
-uist ♦ Langeoog ❖ Noröernep
Splt ♦ Wangerooge❖Wpka. Zöhr

von Seemen , Sremerhaven
bezw. Wilhelmshaven

Zahrpläne und direkte Zahrkarten auf alle«
größeren Eisenbahnstationen

Auskunft erteilen
NorööeutfcherLlopö Sremen

Europäische Zahrt
AvS seine vertreMngen

In Wiesbaden : I . Chr . Glücklich, Wilbelmstr . 56.
JnFrankfurt a.M.: Cbr.EmilDerfchow.Saiierftr .14.

1. 9. 12: Staifetftra &e 14. ,
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